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Vorwort. 


Zweck  der  nachstehenden  Untersuchung  ist  es,  an  dem 
Beispiel  der  sog.  Caedmouschen  Dichtungen  zu  zeigen,  dass 
gerade  die  Vierhebungstheorie  ein  tieferes  Eindringen  in 
den  rhythmischen  Bau  des  Alliterationsverses  ermöglicht 
und  dass  die  von  Kaluza  vorgenommene  Einteilung  der 
Alliterationsverse  in  neunzig  Unterarten  sich  besonders 
für  die  Textkritik  und  die  Lösung  von  Verfasserfragen 
nutzbar  machen  lässt.  Die  aus  metrischen  Gründen  er- 
forderlichen Textänderungen  konnte  ich  allerdings  hier  nur 
kurz  andeuten:  die  nähere  Begründung  derselben  erfolgt 
demnächst  in  einem  besonderen  Aufsatze  in  den  Englischen 
Studien  (Band  XX), 

Mit  grosser  Freude  ergreife  ich  die  Gelegenheit,  meinen 
h(»chverehrten  Lehrern,  Herrn  Geheimen  Regierungsrath  Pro- 
fessor Dr,  Schade  und  Herrn  Professor  Dr.  Kaluza  hierselbst, 
die  mich  zu  vorliegender  Arbeit  angeregt  und  mir  bei 
Ausführung  derselben  in  freundlichster  Weise  ratend  und 
helfend  zur  Seite  gestanden  haben,  meinen  wärmsten  Dank 
auszudrücken.  Ebenso  bin  ich  Herrn  Professor  Dr.  Kölbing 
zu  Breslau  für  seine  gütige  Mitwirkung  bei  der  Correctur 
des  Druckes  zu  grossem  Dank  verpflichtet. 

Königsberg  i.  Pr.,  den  6.  October  1894. 

Friedrich  Graz. 
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Die  bisherigeu  Untersucljungeii  über  den  rliythmiscbeu 
Bau  des  altengiischen  Alliterationsverses  sind  sämtlich  von 
dem  ältesten  und  bedeutendsten  Denkmale  der  altenglischen 
Dichtung,  dem  Beowulfliede.  ausgegangen,  so  z.  B.  Schubert, 
De  Anglosaxonum  arte  metrica,  Beroliui  1870;  Sievers,  Zur 
Rhythmik  des  germ.  Alliterationsverses,  P.  u.  Br.  Btg.  X, 
209  ff.  u.  451  ff. ;  Hirt,  Untersuchungen  zur  westgerm.  Vers- 
kunst I,  Leipzig  1889;  Fuhr,  Die  Metrik  des  westgerm. 
Alliterationsverses,  Marburg  1892;  ten  Brink,  Pauls  Grund- 
riss  der  germ.  Philol.  11,  1,  518  ff". ;  Kaluza,  Studien  zum 
german.  Alliterationsvers,  Heft  1.2:  Der  altenglische  Vers, 
Berlin  1894.  lieber  die  metrischen  Eigentümlichkeiten  des 
Beowulf  sind  wir  also  hinreichend  unterrichtet:  von  den 
übrigen  ae.  Dichtungen  aber  sind  nur  die  Werke  Cynewulfs 
und  die  Judith  nach  dem  Sieversschen  Typensystem  metrisch 
zergliedert  worden,  jene  von  Frucht,  Metrisches  und  Sprach- 
liches zu  Cynewulfs  Elene,  Juliana  und  Crist,  Diss.  Greifs- 
wald 1887,  und  Cremer,  Metrische  und  sprachliche  Unter- 
suchung der  ae.  Gedichte  Andreas,  Gudlac,  Phcenix  (Elene, 
Juliana,  Crist),  Diss.  Bonn,  1888;  diese,  die  Judith,  von 
Luick  in  P.  u.  Br.  Btg.  XI,  470  ff.  Von  den  sogen.  Caedmon- 
schen  Gedichten  wurde  nur  die  Genesis  von  Schubert  in 
der  oben  citirten  Abhandlung  neben  dem  Beowulf  berück- 
sichtigt. Die  zahlreichen  Untersuchungen  über  die  Autor- 
schaft dieser  Dichtungen,  z.  B.  Sievers,  Der  Heliand  und 
die  ags.  Genesis,  Halle  1875 ;  Strobl,  Germania  XX,  292 — 305, 
Ebert,  Anglia  V,  124  f.  und  die  Dissertationen  von  Götzinger, 
Balg,  Groth,  Ziegler,  Groscliopp,  Kühn,  Steiner  etc. (s.  Wülker, 
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Grdr.  d.  Gesch.  d.  ags.  Lit.,  p.  111 — 140,  Körting,  Grdr.  d. 
engl.  Lit.'-,  p.  37 — 42),  beschränken  sich  bei  der  Lösung  der 
Caedmonfrage  auf  blosse  Beobachtung  der  Sprache  und 
Diction  oder  auf  inhaltliche  Kriterien.  Die  metrischen  Ver- 
schiedenheiten der  einzelnen  Gedichte  sind  von  ihnen  ent- 
weder garnicht  oder  in  ganz  unzulänglicher  Weise  heran- 
gezogen worden,  so  dass  gerade  ein  für  die  Entscheidung 
der  Verfasserfrage  hochwichtiges  Argument  nicht  er- 
schöpfend ausgenützt  und  diese  darum  noch  nicht  endgültig 
gelöst  ist.  Man  weiss  zwar  jetzt,  dass  die  vier  im  Cod. 
Junius  XI  der  BibL  Bodleiana  zu  Oxford  überlieferten  Ge- 
dichte Genesis,  Exodus,  Daniel  und  Satan  nicht  von  einem, 
sondern  von  verschiedenen  Verfassern  herrühren  und  dass 
einige  von  ihnen  ausserdem  wiederholt  interpoliert  worden 
sind.  In  betreff  dieser  Interpolationen  stehen  jedoch  die 
Ergebnisse  der  einzelnen  Forscher  noch  in  Widerspruch  mit 
einander.  Sicher  ist  nur,  dass  nach  der  Untersuchung  von 
Sievers,  Der  Hei.  u.  d.  ags.  Gen.,  die  sogen.  Genesis  B., 
V.  235 — 851,  aus  einem  andern,  in  Sprache  und  Versbau 
dem  Hei.  sehr  nahestehenden  Gedichte  in  die  sogen.  Genesis 
A  eingeschoben  worden  ist.  Bis  zu  welchem  Umfange  aber 
Exodus,  Daniel  und  Satan  überarbeitet  worden  sind,  bedarf 
einer  nochmaligen  gründlichen  Nachprüfung,  die  auch  von 
Körting  (a.  a.  0.  §  22 — 25)  gefordert  wird.  Die  vorliegende 
Arbeit  soll  daher  nicht  nur  die  metrischen  Eigentümlich- 
keiten der  sogen.  Caedmonschen  Dichtungen  ausführlich 
erörtern,  sondern  auch  die  daraus  sich  ergebenden  Unter- 
schiede in  der  Behandlung  des  Alliterationsverses  zwischen 
den  vier  Gedichten  und  den  einzelnen  Teilen  derselben  zur 
Lösung  der  Verfasserfrage  nutzbar  machen.  Denn  so  streng 
geregelt  aucii  der  Versbau  der  ae.  Alliterationspoesie  war. 
so  blieb  doch  jedem  Dichter  Spielraum  genug,  seine  Vor- 
liebe für  diese  oder  jene  Versart  zu  bethätigen  und  dadurch 
seinem  Gedichte  ein  eigenartiges  Gepräge  aufzudrücken. 
Es  ist  also  durch  Vergleichung  der  sich  für  die  einzelnen 
Dichtungen    oder    Teile    derselben    ergebenden    metrischen 
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Bilder    möglich,    die    Auteile    verschiedener   Verfasser    von 
einander  zu  sondern. 

Von  grösster  Wichtigkeit  bei  der  metrischen  Unter- 
suchung ist  die  Entscheidung  über  das  System,  welches 
ihr  zu  Grunde  gelegt  werden  soll.  Die  Zweihebungstheorie 
(Vetter.  Rieger)  ist  vollständig  unzureichend,  wie  auch  die 
Dissertationen  von  Kühn  (Ueber  die  ags.  Gedichte  von  Crist 
und  Satan,  Jena  1883)  und  Steiner  (Ueber  die  Interpolation 
im  ags.  Gedichte  Daniel.  Leipzig  1889)  hinlänglich  darthun. 
Beide  berücksichtigen  nur  die  Stabformeln  und  sehen  in 
der  Silbenfüllung  zwischen  den  zwei  Hebungen  das  Charak- 
teristische im  Bau  des  Alliterationsverses.  Ein  klares  Bild 
von  dem  Wesen  desselben  erhalten  wir  auf  diese  Weise 
nicht  und  ihre  Ausführungen  sind  darum  in  metrischer 
Hinsicht  wertlos.  Auch  Sievers'  Theorie,  welche  keinen 
Unterschied  zwischen  Nebenhebungen  und  Senkungen  macht, 
ist  nicht  imstande,  den  bei  aller  Mannigfaltigkeit  fest- 
gefügten Rhythmus  des  Alliterationsverses  befriedigend  zu 
erklären,  ebensowenig  wie  die  Theorien  von  Möller,  Hirt, 
Fuhr  und  ten  Brink,  welche  einen  Wechsel  von  vier  und 
drei  oder  gar  zwei  Hebungen  annehmen,  den  metrischen 
Feinheiten  des  Alliterationsverses  gerecht  zu  werden  ver- 
mögen. Von  den  genannten  Systemen  würde  also  kein 
einziges  meinen  Zwecken  entsprochen  haben.  Wir  besitzen 
aber  in  der  viel  älteren  und  vorzüglicheren  Lachmannschen 
Vierhebuugstheorie  ein  ausgezeichnetes  Mittel,  um  den 
wahren  Rhythmus  des  altgermanischen  Verses  zu  erkennen, 
so  dass  wir  alle  jene  Systeme  wohl  entbehren  können. 
Durch  die  Leetüre  der  kleineren  poetischen  ahd.  Denkmäler, 
des  Otfrid  und  des  Heliand  in  den  Vorlesungen  des  Herrn 
Geh.  Regierungsrat  Prof.  Dr.  Schade  ist  mir  die  Forderung 
von  vier  Hebungen  für  den  alten  Reim-  und  Alliterations- 
vers als  unerlässliche  Grundbedingung  so  sehr  geläufig  ge- 
worden, dass  die  Uebertragung  dieser  Lachmannschen 
Vierhebungstheorie  auf  den  ags.  Alliterationsvers  durchaus 
nichts   Befremdendes   für    mich    hat.     Wenn    die   Vertreter 

1  • 
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der  ZweJhebuDgstheorie  es  nicht  begreifen  können,  dass 
Verse  wie  hcelednm  secycoi,  Ex.  7;  öd  wolcna  hräf,  Ex.  298; 
men  ne  cüdon,  Ex.  82:  hand  ä-höfon,  Ex.  581  etc.  vierhebig 
gemessen  werden  müssen,  so  ist  es  mir  wiederum  ganz 
unverständlich,  wie  sie  die  Verse  cifu/ngas  on  cordre,  Ex. 
191.  465;  hrmldoii  cefter  heorgum,  Ex.  132;  oder  gar  die 
siebensilbigen  Verse  gesette  sige-nce,  Ex.  27;  madige  mete- 
pegnas,  Ex.  131:  ährocene  fnirh-weardas,  Ex.  39;  fceder- 
cedeJo  gehicces,  Ex.  361  u.  ii.  zweihebig  lesen  wollen,  um 
von  den  Heliandversen  ganz  abzusehen.  Die  Vierhebungs- 
theorie allein  ermöglicht  eine  strenge  Regelung  des  Vers- 
baues, eine  scharfe  Abgrenzung  der  einzelnen  Versarten 
und  die  Aufstellung  bestimmter  Gesetze  für  die  Hebungs- 
fähigkeit der  Wörter.  Auch  lassen  sich  mit  mit  Hilfe  der 
vier  Hebungen  die  besonderen  metrischen  Eigentümlich- 
keiten eines  Dichters  genau  bestimmen  und  die  Frage,  ob 
zwei  Gedichte  von  einem  oder  von  verschiedenen  Verfassern 
herrühren,  schon  aus  rein  metrischen  Gründen  zur  Ent- 
scheidung bringen. 

Ich  stehe  also  vollständig  auf  dem  Boden  der  Vier- 
hebungstheorie und  kann  nach  dem,  was  Kaluza  (Studien 
zum  germanischen  Alliterationsvers,  Heft  1),  zur  festeren 
Begründung  derselben  und  zur  Widerlegung  der  gegnerischen 
Ansichten  gesagt  hat,  auf  weitere  theoretische  Erörterungen 
verzichten.  Bei  meiner  Untersuchung  schliesse  ich  mich 
möglichst  genau  an  die  im  2.  Heft  der  Stud.  z.  germ.  A.-V. 
enthaltene  metrische  Aoalysierung  der  ersten  1000  Verse 
des  Beowulf  an.  Um  zu  zeigen,  dass  die  von  Kaluza  ge- 
gebene Gruppierung  der  Alliterationsverse  in  90  Unterarten 
sehr  wohl  auch  für  andere  ae.  Gedichte  zu  verwerten  ist, 
bringe  ich  zunächst  die  Verse  einer  der  sog.  Caedmouschen 
Dichtungen  zum  Abdruck,  ich  habe  hierzu  den  Exodus 
gewählt,  weil  er  am  wenigsten  umfangreich  ist.  dabei  aber 
doch  wegen  der  überraschenden  Bevorzugung  einzelner 
Versarten  eine  auffallende  Sonderstellung  inneriuilb  der  ae. 
AlliteratioQspoesie  einnimmt. 
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Die  Citate  sind  Wiilkers  Neubearbeitung  von  Greins 
Bibliothek  der  angelsiichsisnhen  Poesie  (IL  Band.  2.  Hälfte. 
Leipzig  1894)  entnommen.  Die  dort  fehlende  Quantitäts- 
bezeichnuug  habe  ich  aber  aus  Greins  Text  unter  Berück- 
sichtigung der  von  Sievers  (P.  Br.  X)  und  Kaluza  (Stud.  z. 
germ  A.-V.  2,  74.  76)  gegebenen  Berichtigungen  beigefugt, 
auch  die  unbetonten  Mittelvocale  der  dreisilbigen  Wörter 
mit  langer  Stammsilbe  (z.  B.  häliye,  häliges)  nach  dem  Vor- 
gange von  Sievers  gestrichen.  Alle  sonstigen  Abweichungen 
von  Wülkers  Text  sind  weiter  unten  vermerkt. 

Exodus. 


Erste  Ualbzeile. 

1.  (A.)  (x)  >o<^(x); 

1.   \dnge  hwtle. 

7.  Aseledum  secg-an 
41.  rfeadra  hrSwum 
52.  1/oyses  »«ägum 
67.  fflsegue.s  mseste 
74.  Äälgan  nette 
87.  />eoden-holde 
92.  iceroda  drihten 
100.  wuldres  M^öman 
118.  Aävre  Äiede 
121.  61äce  Jeamas 
139.  ?(!el-leasam 
152.  Moyses  leode 
158.  päras  trymedon 
160.  />üfas  /'unian 
163.  rfeawig-federe 
173.  manna  J)eiigel 
179.  /ädum  Sagan 
188.  it'ffipned-cynnes 
196.  />üseiid-m*lum 
205.  7nihtig  engel 
215.  »näran  «isegenes 
226.  jnüde  röfra 
249.  ieama  Äeorhtost 


Zweite  Halbzeile. 

1.    (A.)     (xj     XXX  (x) 

1.  hinge  hwtle. 

2.  J/oyses  dömas 

5.  iüte  llfes 

8.  «'eroda  drihten 

12.  /eoda  aldor 

13.  Aerges  wTsa 
16.  sigora  waldend 
23.  wordum  nSgde 
25.  mtig  drihten 

30.  «üctum  craeftum 

31.  iperodes  aldor 
33.  ealdum  wTtum 
44.  Zeode  gretan 
51.  ioyrnan  J)öhton 
53.  Zeofes  sldes 
57.  /ädra  manna 
59.  pearwe  bSron 

65.  tt'erodes  bearht.ine 
70.  ^rüne  leode 
75.  i^idum  faeclmura 
84.  ealle  crsefte 
89.  Aälge  seglas 
94.  ieanias  twegen 
96.  Äälges  gästes 
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258.  werodes  wnsa 
262.  «iihtig  ilribteii 
268.  liiiues  /ifes 
279.  /olca  leofost 
281.  grene  täne 
285.  ealde  stadolas 
287.  /age  /eldas 
296.  reade  streamas 

305.  «nes  müdes 

306.  /'sestura  /sedraum 
334.  »nanna  menio 
344.  (/eawig  sceaftum 
348.  (sern-hergum 
353.  eorla  tedelo 

362.  niwe  flüdas 
372.  <uddor-<eondva 
382.  Aälge  Äeapas 
385.  //älges  //iPsiiin 
398.  Abraham  /saac 
404.  /eores  /'röfre 
408.  ealde  läfe 
415.  /iälig  tlber 
417.  M'uldres  hleodoi- 
422.  /seste  treowe 
432.  wjrdsi  waldend 
447.  ^ästas  geömre 
459.  sireamas  «TOdon 

461.  föde  cyrmdon 

462.  /«gum  staefuum 
471.  witodre  «'yrde 
480.  Wide  wäjdde 
493.  yamig-büsraa 
529.  Wietodes  j/iiltsa 
544.  ?adae  gästas 

549.  «lanna  ?/iildost 

550.  Alüdan  stefne 

551.  witodes  willan 
.568.  //iilge  //eapas 

570*.  /eorh  of  |  /'öonda  dorne 
571*.  weruH  nnder  |  w.vtera,  hröfas 
572^-.  ealle     liiiii     Ariiiin   J    //Indge 

jifiliton 
573*.  //iT'ddoii  I  //ildo-spello 


98.  mödes  röfau 

99.  Müdan  stefnum 
102.  »«etodes  folce 
108.  öder  wuiidor 

110.  llge  sciuan 

111.  /)Iäce  stödon 

112.  Äcire  leoman 
116.  wyde  sceolde 

118.  /iolmgum  wederum 
120.  /jrne  loccas 
122.  //ätan  llge 

124.  Moyses  hyrde 

125.  «eyldas  lixton 

126.  rihte  striete 
136.  egsan  stodan 

146.  mordor  freraedon 

147.  wsere  frseton 

149.  «tänum  treowum 

150.  /äcne  gyldan 
159.  iyman  sungon 
161.  /älde-grit-dge 
164.  Miulfas  smigoii 
168.  middum  nihtmii 

170.  «jlance  pegnas 

171.  weara  bügum 
175.  cumbol  iTxtou 
177.  //ealdan  georne 

181.  Ailde  grettou 

182.  />eoden-holde 

183.  /eoda  dugede 
186.  ffdelum  deore 
189.  /'indan  niihte 

193.  /yearwe  b^Tron 

194.  ?cau  liSddon 
201.  egesan  stödon 
209.  Aettend  seomedon 
211.  edel-ribtes 

216.  (Trnum  bemum 
219.  /^eacnum  cigean 
225. /Pdan  twelfe 

227.  rtilelan  cynnes 

228.  /t'oda  dugnde 
230.  rüdes  wevodes 
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578.  aclum  stefnnm 
582.  bliäe  wäeron 

2.  iölcüm  yeirWyL 

34.  rfeade  getirenced 

38.  /reene  ge/ylled 

68.  nearwe  genyddon 

79.  drihta  gerfrymost 
115.  Äeolstor  äAydan 
199.  Milium  ä^reotan 
272.  sigora  ge«ynto 
336.  «ynnuin  ä«wefede 

469.  /aeste  ge/eterüd 

470.  «ean^Tam  ä.säiled 
497.  /ssste  be/arene 
520.  rfüma  gehwilcne 
532.  wommum  äwyrged 
569.  Mq  gefegon 

'S.  iölce  tb  iröfH. 

46.  /«ergas  on  Aelle 

88.  /olce  tö  /rüfre 
128.  /andes  set  ende 
130.  wyrpton  hie  w5rge 
176.  wiges  on  «'enum 
191.  cyningas  on  cordre 
269.  äÄröden  of  6reostuni 
302.  segnas  on  sande 
405.  feodum  tu  /äfe 
407.  /aeste  mid  /olmum    • 
424.  äwa  tu  aldre 
440.  siänas  on  eordan 
456.  Äerges  to  /«äme 

465.  cyningas  on  cordre 

466.  ii'seges  set  ende 
535.  ffturnad  on  müde 

4.  scegdest  fröm  his  stäL 

73.  bselce  oferJräedde 

132.  irseddon  sefter  6eorgum 

143.  manna  aefter  mädmuin 

218.  Aabban  heora  /«lencan 

222.  /n-üdon  ofer  Äurgnm 


234.  r«swan  herges 
237.  /blmum  werigean 
244.  /ilstan  wolde 
246.  (/retan  mihte 
252.  /älde-calla 

256.  rlces  hyi'de 

257.  Aälgan  stefiie 
260.  .sTde  hergas 
266.  rfeade  fedan 

270.  wuldres  aldor 

271.  /issa  bidde 
276.  Ählde  stefiie 
282.  ofstum  wyrced 
288.  ,yde  peahton 
294.  /sedme  weorden 
301.  /mite  linde 
307.  Äälges  läre 
308   liPste  neahor 
310.  /ynnest  eode 
312.  yndisc  feda 
317.  '7gan  sceolde 
322.  rfeora  cenost 
324.  Zange  pollau 
332.  randas  bitrou 

340.  /"olca  prydum 

341.  sweotam  cümon 

342.  />üfas  wundon 

356.  cenra  mauna 

357.  Äälge  peode 
359.  ealde  reccad 
364.  drence-flüda 
366.  hElge  treowa 

369.  /oldan  hsefde 

370.  ece  läfe 

375.  fieomas  feredon 

377.  wordum  secgad 

378.  nigoda  w;«re 
384.  föofost  feora 

390.  witgan  lärum 

391.  Tempel  drihtne. 
401.  ieonia  selo.st 
403.  /yrfe-läfe 

411*.  wolde  slPaii  |  eai'ornn 
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366.  //sefde  him  on  /a-e(!re 
387.  toitre  lue  pSi"  t'undon 
396.  /ira  aefter  /oldan 
403.  ivngan  ofer  eoxäan 
436.  ^Ido  ofer  eordan 
510.  /»odTgeau  aefter  turgiim 

5.  hind  gesäwon. 

207.  geseon  tösomue 
386.  Äib-gemägas 
581.  //and  ä-/;öfon 

6.  giong  In  geardüm. 

42.  2ööp  waes  «ülde 
192.  hörn  on  Ägape 
213.  <i'ean  on  «-enura 
245.  7nöd  mid  ieran 
339.  eai  and  tedelo 
355.  /röd  on  /erhcte 

394.  //Sahst  and  //älgost 

395.  m£est  and  märost 
413.  magan  mid  »nece 
419.  sunu  mid  sweorde 
454.  ^ylp  wean!  ^noniva 
457.  wyrä  mid  wäge 
460.  Aeah  tö  Aeofonum 
492.  Äeah  of  //eofonum 
523.  ieorht  in  /»reostum 
546.  dugod  on  rfreame 
556.  bxixh  and  fteagas 
586.  rCaf  and  randas 

7.  v;eox  ünder  SNÖlcnüm. 

80.  wand  ofer  wolcnum 
127.  segn  ofer  sweotum 
195.  /äd  aefter  /ä(!um 
228.  ä-/esen  under  /indum 
251.  /echt  ofer  /indum 
.351.  oynn  aefter  cynne 
467.  /(üah  ofer  Äaeletfnm 
536.  /aest  nndei-  /oldan 


412.  eegura  reodau 
421.  «'Sre  heolde        ^ 
423.  Mengest  weordan 
425.  »närau  treowe 
428.  /oldan  sceatas 
431.  engla  [leoden 

436.  e«lle  craefte 

437.  .südura  wordum 
441.  sealte  yda 

444.  /eode  pine 

445.  /olca  selost 
453.  //ämas  fiudan 
464.  »«ndge  swulton 

472.  sealtum  ydum 

473.  ece  .stadulas 

474.  «eosan  cürae 
481.  föge  crungon 
483.  wSgas  burston 
486.  wlance  deode 
490.  egesan  stüdon 

494.  aide  mece 

495.  r/rihte  swiT-fon 

496.  säwlum  lunnon 
509.  .secgan  moste 
511.  Äaelerta  cwenum 

515.  ece  r»das 

516.  ;V/oyses  saegde 

517.  hälge  .spr*ce 
.521.  «üdura  wordum 
524.  gEstm  Cit-gum 
527.  ?nödum  tScau 
530.  Veteran  secgad 

533.  edel-lease 

534.  ^ihdum  healdad 
538.  rice  diT-lad 

541.  drillten  .sylfa 

542.  /«anegum  dümeil 

543.  «äwla  liT^ded 
546.  f/rihten  herigead 
549.  mihtam  swided 
556.  hräAe  rlce 

558.  engla  drillten 

559.  /aederyn-cynne 
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8.  f^dd  is  gectfded. 

54.  /'yrd  wsrs  ge/ysed 
446.  /blc  waes  ä-^iSred 
525.  rün  bi(!  gerecenüd 

9.  ilöta  wcbs  on  ydüm. 

21.  ofer-cöra  mid  Jjy  rampe 
252.  il-/«leop  Jm  for  Aseledum 
276.  liTti  pä  for  Aergum 

501.  Faraon  mid  bis  /oleum 
553.  »fticel  is  |)eos  wienigeo 

10.  sörh  is  me  tö  secgan. 
56.  ofev-/ör  he  mid  |)y  /olce 

11.  wis-fcest  vfördüm. 

18.  on-wist  edles 
174.  ^ücl-weard  gumeiia 
193.  (/iä(!-I)reat  ^umena 
361.  yrura-cyn  /eora 
363.  /»rym-fest  peoAen 
433.  sö(!-f8est  sigora 
468.  »nere-stream  müdig 

12.  iolc-stede  ircetwän. 

137.  wfel-gryre  M'eroda 
240.  ^ylp-plegan  ^äres 
329.  /;il-swä(fu  />lödge 
563.  ieor-selas  /^eorna 

13.  Beowülf  wces  hremS. 

109.  «ylllc  sefter  sumian 

463.  rand-byrig  Witron  rofene 

14.  GrendUs  güd-crceß. 

22.  /eonda  /'olc-riht 
26.  eordan  ?/mb-hwyrft 
44.  ä-/yfed  /ä(!-sTr! 

78.  Ääte  Aeofon-torbl 

81.  sunnan  sid-faet 

104.  /Ifes  /at-fjeow 

116.  raiwe  niht-weard 


560.  Aalge  lare 
565.  segnas  stüdon 
569*.  IjiS-hTe'ö(T-  I  /iT'ded  hfftfdon 
571*.  gesäwon  hie   paer  |    ?/.'ealIas 
standan 

574.  Alüde  stefne 

575.  Jrihten  bereden 
579.  .4frisc  meowle 

584.  segnum  diel  an 

585.  ealde  mädmas 
588.  //'engend  lägon 

2.  iölewn  geirWye. 

36.  since  berofene 

43.  Äanda  belocene 

62.  /yrde  gelffidde 

76.  efne  gedsled 

90.  ^eode  ongeton 
130.  wiste  gen»gdon 
148.  Äeortan  getenge 
151.  rfreore  gehöhte 
153.  spede  forgefe 
190.  ealle  aetgsedere 
220.  «nelle  gemundon 
222.  iyman  gehyrdon 
241.  Äilde  onjjlban 

254.  /yrde  gestillau 

255.  wonige  gehyrdon 
292.  »niltse  gecyctde 
297.  /segre  gestepte 
320.  ieacen  ä-r£ered 
368.  wlne  gefr«ge 
387.  wuldor  gesäwon 
394.  /«äledum  gefrsegost 
396.  /olmum  geworbte 
400.  n:ge  gesyllan 

439.  ealle  gerlman 
448.  Älöde  bestemed 
476.  Aeolfre  geblanden 
504.  /aide  gesceadan 
532.  wreccum  ä-lyfed 
537.  ^fela  gehwylces 
548.  räeda  gerayndig 


—    in    _ 


138.  /äftne  /äst-weard 
202.  weredon  //-ael-net 
221.  weardas  wig-leod 
261.  eorla  (/niTin 
335.  eoAe  «nforht 
429.  eovifan  y/mb-hwyrft 
533.  earmra  r/n-bld 
552.  müdges  wäd-hS-l 

15.  isig  önd  ut-füs. 

216.  eorlas  on  «ht-tld 
275.  »nüdig  and  »naegen-rnf 
505.  ijrre  and  eges-fiill 
539.  yldo  odfle  'Tr-dead 

16.  heah  and  hörii-geaj^. 
13.  Äorsc  and  /a'e(!er-gleaw 
57.  /and  and  /eod-weard 

129.  /US  on  /ord-weg 
204.  werud  waes  wlg-bläc 
311.  M'öd  on  «öieg-stream 
587    go](\  and  ^od-web 

17.  iölc  ödde  freo-hürh. 
19.  Äeah  waes  paet  Aand-lean 

210.  ?«8egeu  odrfe  »nere-stream 

18.  snelltc  sw-rlnc 
fehlt. 

19.  nyd-wräcu  ntd-yrhn. 
3.  wraec-lico  »cord-riht 
61.  mearc-hofu  /«nr-heald 

20.  ^(hnol-feax  o)id  gM-rbf. 
fehlt. 

21.  Jicefde  se  göda. 

64.  siddan  liTe  /"i?onduni 
299.  aefter  päm  worduni 
410.  {)onne  he  /«yrde 
487.  ne  militon  foi7«abban 
507.  fonlani  paus  Acriges 
564.  jffter  [mn  «'orduni 


551.  wundüi"  ongeton 

570*.  peah  de  hie  hit  |  /recue  ge- 

neddon 
573*.  siddan  hie  päm  |  Aerge  wiil- 

föron 
580.  ^olde  geweordöd 
582.  Ante  gesäwon 

3.  folce  tb  iröfre. 

140.  M'Eere  ne  gymdon 
165.  (7tes  on  wenan 
218.  Äycgan  on  eilen 
233.  wÄce  ne  gretton 
240.  ^aniele  ne  möston 
323.  /(Jndo  ne  woldon 
409.  /eofran  ne  wisse 
427.  widdra  and  sTddra 
440.  .s^eorran  on  heofonura 
508.  <£nig  tö  läfe 

4.  8wgdest  from  hl.^  fiide. 
7.  geAyre  se  de  wille 
81.  segle  ofertolden 

5.  \a)id  (jeiiairon. 

72.  r'olc  gescylde 

95.  efn-gedädde 
103.  /ord  gesäwon 
119.  /erhd  getwtefde 
123.  wjerod  forbaernde 

141.  är  gelyfde 

142.  m-gefolca 
156.  /"ord  ongangen 
178.  /eond  onsügon 
187.  /7t  ä-lS-dde 

214.  «omod  «tga'deve 
217.  /'recan  ä-i-lsan 
247.  Aere  »tgaedere 
284.  ho\m  gerymed 
286.  men  geferan 
295.  wp  ä-räirde 
360.  wiT'st  gefriinon 
388.  swä  I  //ii'Ieil  gefriindii 
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22.  söna  pmt  onfünde. 

30.  hsefde  he  {w  gesvvüied 

69.  wiston  him  be  Äüttau 

86.  siddan  he  mid  «'uldre 

144.  ealles  Jjses  for^eton 

155.  si(!(Taii  hTe  gesäwon 

170.  hwllum  of  Imm  K-erode 

183.  haefde  him  ä-/eseue 

189.  pära  pe  he  on  dam  fyri^te 

197.  hsefdon  hie  ge/nyiited 

200.  forpon  waes  in  imcnm 

212.  sjeton  aefter  fieorgum 

224.  siftdan  hie  geiealdon 

266.  ne  willad  eow  anr/rSdan 

307.  Halles  hTe  geAyrdou 

316.  siftdan  him  gesiSlde 

319.  hsefdon  him  tu  «egne 

325.  I)onne  hie  tö  güäe 

331.  aefter  ^xre  /yi'de 

365.  {)ära  de  gewurde 
367.  for{)on  he  ge/*dde 

376.  J)ära  pe  under  Äeofomim 

384.  sidifan  he  ge/ftdde 

438.  nymde  hwylc  faes  snottor 

498.  siftdan  hie  on  Aögum 

23.  eow  het  sec(/än. 

295.  nü  se  «gend 

418,  ne  sieh  pn  .^Ibraham 

24.  ic  hhie  cude. 

180.  ymb  hine  wSgon 
185.  Jjset  witron  cyningas 
434.  Jjaet  feines  cyunes 

25.  IC  piet  gehyre. 

16.  paer  him  ge«ealde 
406.  he  |)aet  gecydde 
442.  ac  hie  gesittad 
500.  J3ä  [je  gef/rencte 
557.  wile  nii  gete.stan 
560.  gif  gü  ge/tealdail 


897.  f»agan  gel^dde 
443.  in-gepeode 

451.  eh  oncyrde 

452.  /'ier  ongeton 
479.  »nüd  gerymde 
555.  cyn  gelyfed 
567.  werud  geli*ded 

6.  geong  in  geardnm. 

28.  ier  ne  cüdon 
47.  dS^g  waes  mitre 
82.  inen  ne  ctidon 
93.  fyr  and  wolcen 
97.  rfagum  and  nihtum 
114.  neah  ne  mihton 

206.  /eng  ne  mihton 
235.  ^yt  ne  mihton 
264.  /eng  ne  möton 
293.  rufest  is  seiest 
311.  «'igau  on  heape 
371.  /aeder  and  müder 
416.  stetn  of  heofonura 
426.  /*eofon  and  eorde 
435.  rlm  ne  cunnon 
526.  irovA  on  fae<!rap 
576.  wlf  on  ndrum 

7.  weox  ünder  wöJcnüni. 

196.  /^ider  waeron  fuse 
283.  wegas  syndon  dryge 
347.  /ör  aefter  ödrum 
350.  /olc  aefter  wolcnum 
561 .  forä  ofergangad 

8.  söä  Is  gecydkl. 

35.  //eaf  waes  genlwad 
45.  /eond  waes  bereafod 
169.  /olc  waes  gehieged 

207.  slf!  waes  gedseled 
221.  werod  waes  gefysed 
226.  wsegeu  waes  onhrered 
290.  Imm  is  äreafod 

419.  «öl!  is  gecyded 
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26.  pä  ivies  ort  hürf/üni. 

235.  Jjä  pe  fov  (/eognde 
243.  ac  bie  be  M'it-stmum 
259.  ne  beoil  ge  Jjy  /urhtraii 
273.  I)is  i.s  .se  ecea 
294.  I)?et  ge  of  /'üonda 
380.  {jset  is  se  Abraham 
389.  paer  eft  se  snottra 
421.  p8et  Im  wu!  Mjaldend 

27.  nü  ye  mbton  gdngän. 
24.  fser  be  bim  gessegde 

28.  nö  he  pöne  gif-stbl. 

63.  bebt  Jjä  ymb  <wä-uibt 

150.  woldon  ble  pset  /eorb-lean 

151.  psette  be  pset  ef^g-weorc 
400.  Wohle  J)one  /äst-weaid 

29.  weardbde  hmle. 

117.  «'Iciau  aefter  ««eredum 
265.  u-gniau  mid  «/rmdum 

30.  tryddöde  itr-fmst 

fehlt. 


W    (B).     (x)^(x)    >ix^(x)    4 

31.   Mm  on  bearme  Iceg. 

2.  ofer  7«iddau-geard 

23.  pset  bine  «ieroda  god 

28.  (tone  »/Ido  bearn 

48.  ofer  »niddau-geard 

49.  swä  pses  /Vesteu  dieab 
51.  |)a^s  pe  bTe  «äde-fen! 
53.  011  /angne  /ust 

85.  bü  ä/"aestnöd  was 

141.  (leab  pe  se  /yldra  cyuiiig 

142.  da  weard  ?/rfe-weard 
154.  pä  bim  eorla  mnd 
167.  011  Zädra  /ä.it 

186.  011  paet  e«de  ribt 


458.  maegen  wses  ädreiiced 
482.  /yft,  waes  onbrered 
583.  //aeft  wa3S  onsiSled 

.9.  f/d/«  «<;«s  o/i  ijdüm. 

.54.  /rom  se  de  lädde 
106.  yolc  waes  on  sälum 
223.  ;yrd  was  on  ofste 
267.  /yrst  is  aet  ende 

326.  />raca  waes  on  öre 
449.  /d'eam  waes  on  ydum 
468.  waegeu  waes  on  cwealine 
564.  ifiei'od  waes  on  sälum 
566.  /olu  waes  on  lande 

10.  sörh  is  me  tu  secgän 
fehlt. 

11.  vfis-Jkst  viördüm. 
105.  säe-men  aefter 
157.  ?ored  iTxan 
229.  /'Iftig  cista 

327.  /(seg-steald  müdge 
489.  ^är-secg  wedde 
518.  c?Sg-weorc  nemnad 

12.  iölc-stede  ircetwän. 

325.  ^är-wudu  r*rdon 
572*.  purb  pä  beora  |  /»eado-searo 
wiegon 

13.  Beoicülf  ivces  breme 

fehlt. 

14.  GrendUs  ^M-crfkft. 

61.  Moyses  ofer  pä 

351.  cilde  Sg-bwilc 

362.  Nm  ofer-läd 

522.  /Ifes  wealb-stöd 

15.  isi(j  d)id  wt-fiis 
fehlt. 
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190.  wEeron  tnge  men 
237.  wir!  /"läne  feonii 
239.  ofer  linde  /ferig 
25.5.  {)enden  /«üdges  /neflel 
278.  hwsetl  ge  nü  rägum  tö 
280.  hü  ic  sylfa  slöh 
286.  ofer  middan-geard 
292.  J)8et  eow  mihtig  god 
308.  sidiTan  /eofes  leo]) 
310.  |)ü  ]5set  /"eorrte  cj'ii 
312.  ofer  ^retine  9rund 
317.  pfet  he  ealdor-dum 
337.  on  /eofes  last 
oll.  swä  J)pet  «'Ise  men 
402.  bis  «wjesne  «iinu 
416.  J)ä  him  «<yraii  cwöm 

425.  hü  pearf  mann  es  snnu 

426.  ne  beÄwylfan  mteg 

427.  bis  //-nldres  «»ord 

428.  fonne  be/?e(Tnian  mfege 
439.  pfet  he  äna  miege 
476.  wses  süo  A«wne  lyft 
479.  furb  Moyses  band 
48.5.  mid  /;älge  /^and 

522.  gif  on/ücan  wile 

566.  on  /"fegerne  sweg 

567.  hsefde  //-uldres  beani 
580.  on  (7eofones  .starte. 

82.  he  pces  iröfr'e  (jcbüd. 

20.  gesealde  //'»pna  ge/reald 
98.  |)ä  ic  on  morgen  gefrtegn 
187.  forj)on  ivnra  gebwilc 
209.  |)eah  f!e  him  on  Äealfa  geAwäm 
227.  wses  on  '7nra  gehwäm 
230.  bfefde  ci.sta  gebwilc 
561    ffet  ge  /"eonda  gebwone 

33.  phni  wffe  pä  vförd. 

206.  Jjajt  fit-r  ge/ä(!e  mid  liim 
528.  pset  we  (/esne  ne  .syn 


16.    heah  and  horn-fjeap. 
203.  /eond  wses  än-möd 

17.  iölc  ödde  ireo-hürh, 

18.  snellic  sä-rinc, 

19.  nyd-ivracu  utd-f/rhn, 

20.  gdmol-feax   and  güd-rbf, 

21.  hcefde  se  ^ödä, 

22.  söna  pcet  onfünde, 

23.  eow  het  secf/an, 

24.  ic  hine  cüde, 

25.  ic  pcet  (jehyre, 

26.  pd  wks  on  hnryünt., 

^7.  nü  (je  motoii  gdnyän, 

28.  no  hc  pöne-  gif-stb/. 

29.  vfeardöde  hwi/c, 

30.  tryddöde  iir-fcvst 

fehlen. 

I^    (B).    (x)^(x)    ^x(x)    X 

31.  hhn  on  bearme  Icßy. 

9.  mid  bis  sylfes  mibt 

10.  and  him  «mndra  fela 

17.  bis  ?näga  feorh 

20.  wid  wrädra  gryre 

22.  rfä  wtes  /brma  sid 

27.  and  bis  .'iylfes  nanian 

37.  set  middre  niht 

48.  pä  seo  rnengeo  för 

71.  p»r  Aälig  god 

80.  bsefde  «iltig  god 

87.  pä  wfes  /»ridda  wie 

91.  p8et  pper  r/ribten  cwom 

117.  py  Ifes  bim  /resten-gryre 

132.  si(!f!an  /»yme  sang 

133.  pä  Wies  /"eorde  wie 
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31.  hlm  pn  Scf/ld  geivät. 
214.  eall  seo  sib-gedrilit 
229.  ou  /"olc-gettel 
234.  iu  Jjpet  rinc-;^eti3el 
369.  on  /'eorh-gebeorh 
.502.  siddan  ^ruiid  gestäh 

35.  ne  \eof  ne  \ää. 

1.  hwset!  we  /"eor  and  neah 
54.5.  J)ffr  is  /eoht  and  tli 

36.  pü  wäst  gif  Iiit  h. 
felüt. 

37.  ives  pü  Urodgär  häl. 
233.  J)0et  wtes  wighc  ^t-erod 

38.  pä  him  Hrödgär  gewät, 

39.  pcet  ic  ^nlgra  me, 

40.  wces  lihn  BSowulfes  std. 

fehlen. 

11 '\      ^D"-)  (x)  XX      xxx(x)      X 

41.  hlwd  Wide  sprang. 

29.  ^'rüd  /"federa  cj'u 
105.  ^egl  ülfTe  weold 
107.  Älud  Aerges  cyrm 
140.  wean  mtum  fi*st 
169.  /"leah  rage  gast 
220.  sweot  sande  near 
291.  cvand  sScir  .späw 

449.  //olra  /?eolfre  späw 
475.  /ah  ./ede-gäst 
541.  d2bg  (/%dum  fäh 

45.  ß({to  Stille  häd. 

47.  rfruron  r/eofol-gyld 

165.  atol  '7fen-leod 

201.  aU)\  -rfen-löod 

203.  /'lugon  /"recue  spei 

450.  waeter  wii'piia  fnl 


134.  be  fan  /-eadau  s;v 
138.  se  de  him  Zange  ;ei 
152.  |)ä!r  him  /nihtig  god 
199.  on  hyra  irödor-gyld 
202.  /»ä  se  «'uma  cwntu 
210.  nähton  /näran  hwyrtt 
245.  eac  J)an  msgues  ci*t't 

261.  him  eallum  wile 

262.  purh  mine  band 
269.  ic  on  Veteran  rs-d 
275.  mid  fitre  miclan  band 
277.  |)ä  he  tö  /eodam  sprajc 
280.  and  I)eos  «wldre   band 
298.  od  wolcna  hröf 

305.  swylce  bim    yda  weall 
309.  and  «anges  bland 
314.  swä  him  mibtig  god 
330.  psT  Judas  för 
333.  ofer  sealtne  mersc 

335.  he  bis  ealdor-döm 

336.  paet  be  sldor  för 
349.  |)y  he  mSre  weard 
352.  swä  him  Moises  bead 
380.  se  him  engla  god 
386.  ou  Seone  beorb 

395.  |)ära  pe  tnanna   bearn 
399.  nö  fy  /»gra  w*s 
418.  |)Tn  '/gen  bearn 
422.  seo  1)6  Aeode  sceal 
430.  and  I)eos  geömre  lylt 

432.  and  «'ereda  god 

433.  I)urh  Iiis  «ylfes  iTf 
471.  hwonne  wadema  stream 
484.  J)ä  se  mibtga  slöh 
531.  {)is  is  /*ne  dream 
540.  ofer  middan-geard 
545.  eac  ]3on  /issa  blä'd 
547.  tö  //idan  feore 

552.  he  tö  »nienegum  spra.'C 

32.  hP  pifs  fröfre  gehäd. 
101.  swä  him  3/oyses  bebead 
143.  Inet  ho  swä  rniceles  gedäh 
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537.  open  rce  scrajf 
576.  ireras  «'ulüres»  saug 

43.  grette  Geatä  leod. 
346.  TTiorgen  w;«re-torht 

ii.  ^eijn  nijtU  heheold, 
fehlt. 

io.  ktol  fää  geswing. 
381.  7/aman  /üwan  asceop 
411.  u\\  är*mde  se  ewrl 
455.  atol  yda  gewealc 
588.  wera  /x-uldor-gesteald 

16.  first  ford  getvät. 

103.  /US  /yrd-getruiu 
178   /'«st  /yrd-getrum 

47.  werod  Sali  ärds. 
fehlt. 

48.  \eoda  \dnd-gdweorc. 
490.  ii\)  iitcah  '/u  sleap 

49.  wörd-hörd  oideac. 

232.  <yu-huud  ge^eled 
303.  wp-laug  gestöd 
371.  /Vum-cueow  gehwses 

50.  medu-stig  gdmcet. 
482.  /agu-/and  gefeol 

III.  (E)  (x)  xx^xW  ; 

51.  egsode  eorl. 

32.  Faraones  /eond 
332.  ßübenes  sunu 
358.  /sraela  cyu 

52.  müniende  mod. 

101.  /«odigra  ma-geu 
111.  /yyrneude  ^eam 


204.  öd  |)8et  wlance  forsceat 

205.  se  da  meuigeo  beheuld 
215.  öd  Moyses  bebcad 
304.  wses  seo  e^u'la  gedriht 
374.  eac  f)on  sS-da  gehwilc 
415.  ac  mid  /«anda  befeug 

455.  ne  dsr  änig  becwöiu 

456.  ac  be/iindan  beleac 
475.  se  de  /"eondura  geneop 
488.  ac  he  »nauegum  gesceod 
520.  J)ära  de  him  rfrihteu  bebiead 
557.  Jjyet  he  Zange  gehet 

33.  päm  -wtfe  pä  v^örd 
fehlt. 

34.  hhn  pä  Scf/ld  getvät. 

11.  in  'fht  foi'geaf 

296.  in  rand-gebeorh 

382.  in  ge/«yld  bebead 

404.  t)ä  he  swä  /'ord   gebäd 

406.  ]}ä  he  J)one  cuiht  genam 

454.  him  on-geu  genäp 

529.  he  üs  mä  onlyhd 

35.  ne  \eof  ne  \äd. 

339.  he  Wies  jrearu  swä  {)eah 
381.  eac  Jion  «eah  aud  feor 
536.  {)*!•  bid  /yr  and  wyrni 

36.  pu  wdst  g/f  liit  Ix. 
285.  J)ä  ic  (er  ne  gefrsegu 

.37.  wes  pä  Yirödgär  häl. 
192.  tö  hwses  Asegsteald-iueu 

38.  pä  him  Eröägär  gewät, 

39.  poBt  ic  cBnigra  me, 

40.  wre.s  him  Beoim/fe.'i  siä. 

fehlen. 
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145.  Egypta  cyu 
300.  wiödigra  fusßgen 
489.  _9yllende  ^rryre 

53.  2ddeVingH  fcer. 

277.  /ifigendra  /eod 

54.  heag-hrodSn  cwen 
290.  //8ed-weges  61«st 

55.  vfeord-myndüm  pah. 

35.  /iord-wearda  lirjre 

90.  ^yft-wuüdor  ^oht 

97.  f/eor-müdra  slf! 
134.  rand-wigena  rsest 
166.  cär-leasan  deor 
246.  ^är-beames  teng 
274.  /rum-sceafta  frea. 
304.  '7n-da'gne  fyr.st 
322.  rfi-iht-folca  mitist 
338.  /rum-bearnes  riht 
352.  mäg-burga  riht 
357.  //eah-federa  sum 
368.  /näctm-horda  miftst 
430.  (/är-secges  ^in 
441.  s»-beorga  saud 
472.  «in-calda  s« 
478.  ÄrH-manua  sld 
494.  ^/n-hleowan  wa-g 
496.  syn-fullra  üweot 
499.  7nöd-w*ga  ins^at 
511.  /(ord-wearda  /ayre 
517.  /(eah-J)ungeu  wer 
524.  ^iu-fosten  goA 
bbi.  /'ullesta  mtest 
577.  /ülc-sweota  in^st 

56.  yflite-beorhtne  wäurj. 

349.  M(*gen-f)rymmiun  mä-st 

464.  «tere-deada  nni-st 

488.  ;/iere-streaine.s  wnd 

540.  mibgeu-|jrymiiia  /«ast 


il.  hlmd  Wide  sprang. 
417.  «'ord  aefter  sprsec 

42.  ilöta  stille  häd. 
39.  /)ana  wTde  scräd 
300.  7»ere  stille  bäd 
345.  ^rodes  beaciia  sum 
447.  (/eofon  deade  hweop 
550.  liQXQ  stille  bad 

43.  grette  Geata  leod. 

44.  l?egn  tiytte  heheold 

fehlen. 

45.  ktol  gdä  gesw'mg. 
249.  ^idou  ealle  fä  gen 


46.  igrst   förd  gewut. 

88. 

/yrd  eall  geseah 

191. 

cüd  oft  gebäd 

200. 

wöp  up  ä-hafeu 

253. 

hoxA  up  ä-höf* 

315. 

f/eop  leau  forgeald 

459. 

stOYVü  up  gewät 

461. 

/yft  up  geswearc 

442. 

/löd  blöd  gewöd 

506. 

rfeop  lean  gesceod 

507. 

//am  eft  ue  com 

47.  v/erod  eall  ä-rds. 

41.  r/ugöd  ford  gewät 

46.  //eofon  fider  becöm 

100.  //-erod  eall  ä-räs 

248.  /aiia  up  geräd 

299.  werod  eall  ä-räs 

334.  Miicel  äa-getrura 

346.  Hitegen  ford  gewär 

499.  //liegen  eall  gedreas 

48.  \eoda  Idndgetveorc. 
fehlt. 


—     17 


57.  WelatDie.s  <jey/eorc. 
108.  'T'feuua  geliwäni 

58.  k,deUn(ja  f;edriht. 
ti.  /ifigendra  geliwäm 

59.  t-n-fealdne  gepoht. 

330.  (f/nm-helma  geyrind 
383.  M'er-|)eoda  ge«-eald 
473.  (ff-lästum  gewuua 

60.  wömld-are  forgeaf. 
fehlt. 

IV^    (C).     (x)i(x)      xx^x 

61.  swä  rtxode. 

10.  gewjTdnde 

65.  j^mb-MJlcTgean 

89.  hü  piev  Ällfedou 
256.  wolde  reordrgean 
270.  |)8et  ge  ge(4'iirf!len 
378.  J);et  frora  A^öee 
391.  ge/imbrede 
420.  im  pm  cunnöde 
515.  J)anon  /srahelum 
530.  im  US  iöceras 
548.  swä  reordöde 
555.  hafat!  vis  on  ( 'ananea 

62.  hlm  se  yldesta. 

8.  I)one  on  westenne 
31.  and  gewuntödne 
112.  ofer  scgoteudum 
123.  J)8et  he  on  «jesteune 
364.  foiie  rfeopestan 
393.  se  //'Tsesta 
437,  tn  ge«ecgeniie 
443.  ö(T  Egipte 
451.  waron  Ä'gyi)te 
503.  fset  wa'S  /nihtigra 


iU.  y/ord-Iiörd  onleac. 

58.  «ncüd  geläd 

77.  fig-fyr  ä-dranc 
129.  /ja-d-wTc  ä-räs 
135.  /fei'-spell  becwöm 
137.  KTsec-mon  gebäd 
139.  öht-uTed  gescräf 
174.  jrrlm-helm  gespeon 
289.  «nd-wind  foraam 
302.  sfp-weall  ä-stäh 
313.  wn-cnc!  geläd 
354.  /and-riht  gel)äh 
398.  ??d-fyr  onbran 
407.  /'olc-cnr!  geteag 
450.- wsel-mist  ä-stäh 
467.  Aolm-weall  ä-stäh 
491.  M;it-röd  gefeol. 

50.  medo-stig  gemmt. 
512.  »ftere-dea(f  geswealh. 

HI.    (E).     (x)      xxxx(x)j; 

51.  egsode  eorl. 

14.  Faraones  cyn 

18.  .Abrahames  sunum 

66.  .i4ethänes  byrig 
198.  /srahela  cynn 
265.  /srahela  cyn 
273.  ^brahames  god 

52.  mürnende  möd. 
50.  £^gypta  folc 

56.  /'sesteuna  worn 

73.  iyrnendne  heofon 
213.  tt-aeccende  bäd 
321.  ^yldenne  lüon 
487.  Äelpendra  päd 
505.  Egyptum  weard 

53.  2&detingH  fcer. 

fehlt. 


(xraz,  Die  Metrik  der  sog.  (Jaedmonsclieri  IJichtuugeii. 
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6'.V.  hü  p(i  seäeliHijus. 

264.  pset  hie  /ifigeiule 
324.  be  him  /ifigendiim 

64.  hl  geär-ddgütn. 

4.  in  wp-rodor 
37.  hsefde  män-sceadan 
43.  waeron  Aleahtr-smidum 
66.  mid  tel-fere 
72.  \vitT  /"ST-bryiie 
94.  in  ieorht-rodor 
95   J)ära  «tg-hwaeder 
110.  ofer  /eod-werum 
124   nymde   hie  müd-hwate 
126.  gesäwon  rand-wigan 
146.  (fä  heo  his  7näeg-winum 
172.  him  pär  segn-cyning 
198.  tö  {)äm  (pr-dsege 
208.  hsefde  nyd-fara 
244.  hü  in  ^eod-scipe 
250.  hwoime  sld-boda 
254.  hebt  pä  /olc-togau 
314.  for  his  mieg-winum 
343.  ofer  .9är-fare 
347.  |)ä  päT  /olc-msegen 
350.  on  /"ord-wegas 
397.  tu  päm  wedl-stede 
409.  J)8et  he  him  /If-dagas 
423.  in  n^f-dagum 
448.  wjeron  ieorh-hlidu 
495.  J)8et  dy  c?ead-c?repe 
521.  on  päm  sld-fate 
526.  hafad  wTslicu 
534.  {)ysne  gyst-sele 
542.  on  I)äm  ?«edl-stede 

558.  mid  //d-sware 

559.  in  /yni-dagum 
589.  on  (/ead-.stede 

65.  pkt  ic  sW-fukssn.s. 
59.  od  J)8et  hie  on  Gud-myrce 
82.  .swä  J)ä  »ftsest-räpas 


54.  heag-hroden  cwen. 
69.  iSigelwara  land. 

55.  Vieorä-mi^mlüm  pah. 

6.  Zang-sumne  rSd 

15.  (/yrd-wite  band 

21.  cneo-mäga  fela 

24.  söd-wundra  fela 

34.  rfriht-folca  mSst 

38.  A"um-bearna  fela 

63.  (Tr-fsestne  hfeled 

67.  mearc-londum  on 

74.  //ät-wendne  lyft 

79.  rfieg-scealdes  hl5o 

85.  /'eld-hüsa  mSst 
121.  6ell-egsan  hwsop 
154.  c(r-trywe  weard 
167.  föod-msegnes  fyl 
173.  mearc-I)reate  räd 
176.  wffil-hlencan  sceoc 
179.  /and-manna  cyme 
195.  Zeod-m*gnes  worn 
208.  niht-langne  fyrst 
239.  ZTc-wunde  swor 

250.  ««-süeamum  neah 

251.  /yft-edoras  brsec 
258.  (i'urd-myndum  sprsec 
279.  /*r-wundra  sum 
281.  ^är-secges  deop 
318.  cneow-mäga  blted 
355  /reo-mägum  leof 
405.  /ang-.sumne  hiht 
469.  /ord-ganges  nep 
477.  ftlöd-egesan  hweop 
480.  wsel-fsedmum  sweop 
493.  /löd-wearde  slöh 
523.  Aän-liiises  weard 
578.  cöU-wundva  fela 
589.  f/riht-folca  m;est 


19 


8S.  ue  fla  segl-rude 

119.  on  ./'er-clainme 
153.  on  päm  sjoild-side 
168.  hreopoujHearc-wearilas 
211.  wSron  oi"-weiian 

225.  on  J)äm  /ord-herge 
236.  under  /)ord-hreof!au 
242.  gif  him  mö(!-heapum 
247.  {)ä  w?es  Aand-röfra 
271.  and  eow  /Tf-fregan 
288.  in  ecnysse 
315.  paes  rf^g-weorces 

320.  ofer  ^ord-hreodan 

321.  in  päm  ^fär-heape 
345.  ofer  ^är-secge 

359.  swä  {)8et  or-pancum 

360.  J)ä  J)e  mfeg-burge 
401.  in  hsel-hlyse 

506.  J)8es  rf^g-weorces 
519.  swä  gjt  wev-peoie 
538.  swä  nn  regn-J)eofas 
543.  J)onne  he  söd-faestra 
575.  for  I)äm  c?i?ed-weorce 
579.  J)ä  waes  ed-fj^nde 
584.  ongunnon  ste-läfe 
585   on  j/d-läfe 

66.  ofer  laffu-str^te. 
5.  sefter  /.*ealu-slde 
75.  hsefde  weder-wolcen 

120.  hsefde  /ore-genga 
122.  in  |)äm  /«ere-prgate 
148.  wferon  /ieado-wylraas 
238.  ne  him  6ealu-6enne 
257.  ofer  /«ere-ciste 

297.  synt  J)ä  /ore-weallas 
318.  ofer  cyne-rTcu 
323.  be  päm  Äere-wlsan 
453.  woldon  Aere-bleade 
504.  wolde  Äeoru-ftedmum 
512.  ac  J)ä  »ncegen-Jn-gatas 
516.  on  mere-hwearfe 
527.  wile  meagnllTce 


56.  virite-beorhtua  wdn(j. 

42.  woruld-dreama  lyt 
115.  Aeofon-candel  barn 
306.  A'eodo-wfere  heold 
316.  sigor-worca  hred 
829.  /jeadu-msegnes  rtes 
460.  Aere-wopa  mäst 
485.  /(eofon-rices  weard 
503.  mere-flödes  weard 
510.  Äealo-spella  mäst 
553.  msegen-wlsa  trum 

57.  Welundes  yeweorc. 

4.  eadigra  gehwäm 
587.  Josepes  gestreon 

*    58.  iddeVingä  gedriht 
fehlt. 

59.  m-fealdne  gepöht, 

60.  /yft-helme  be{)eaht 
109.  setl-räde  beheold 
128.  föod-msegne  forstöd 
338.  /'reo-brodor  od-J)äh 

343.  9üd-cyste  on|)rang 

344.  rfteg-woma  becwöm 
446.  /löd-egsa  becwöm 

60.  wörold-are  forgeaf. 
107.  Aeofon-beacen  ästäh 
361.  /"ceder-sedelo  gehwses 

IV^    (C).    (x)x(x)  I  x><^i<  j 

61.  swä  rtxode. 

86.  geweordöde 
272.  J)*r  ge  sldien 
303.  wid  /srahelum 

62.  htm  se  y/destä, 

63.  hü  pä  2ddelmgäs 

fehlen. 


—      20     — 


67.  an  hi'arrn  scipes. 

12.  he  wtes  /eof  gode 

33.  pä  wges  m  ^ere 

60.  wseron  /and  heora 
135.  däer  on  /yrd  hyra 
194.  swä  J)*r  eorp  werod 
375.  on  Jearm  scipes 
414.  ne  wolde  him  heorht  feder 
431.  he  ää  swered 
509.  I)8ette  «id  heora 

68.   IC  tö  SW  wUle. 
fehlt. 

69.  rht  fceder  bearme. 
25.  hü  {)äs  M'oruld  worhte 

93.  him  be/bran  /örau  • 

263.  tö  dfege  pissum 

70.  tb  hrimes  ßlrode. 

fehlt. 

\S'>    .   (D»).    (x)x><    I   xxxi<    I 

71.  stig  wisode. 
50.  errld-werlge 
•156.  /'yrd  Faraoues 
217.  /olc  somuigean 
309.  «weg  swidröde 
444,  /and  Canauea 
481.  /'Ind  /amgüde 

72.  göde  pdncode. 
Ol.  rfugod  Israhela 
341.  «unu  (S^imeones 
379.  /seder  Abrahames 
458.  mere  /nridgnde 

73.  Beowitlf  mddel'ode. 
147.  wröht  berenedon. 

74.  sW-lidende. 
45.  /olc  /grende 
84.  cord-bru'iidp 


64.  )n  g,eär-därjüm. 

26.  and  «p-rodor 

32.  on  /ord-wegas 

68.  on  noi'd-wegas 
155.  of  «üd-wegum 
224.  wid  |)äm  reon-hete 
337.  him  on  /üod-sceare 
379.  on  /olc-tale 
429.  and  ?/p-rodor 
544.  on  wp-rodor 

65.  pkt  ic  sW-ncessäs. 
127.  od  |)ast  «ie-festen 
163.  ofer  rfriht-nSum 
185.  and  cn5ow-mägas 
434.  and  cneow-mäga 

66.  ofer  Vigu-strMe. 

197.  tö  |)äm  Tntegen-heapum 

365.  on  woruld-rice 

367.  ofer  /agu-streamas 

393.  on  woruld-rice 

402.  tö  sige-tlbre 

67.  ön  bearm  sctjjes. 

172.  wid  ]3one  «egn  foran 
243.  him  wig  curon 
268.  eow  is  lEr  godes 
274.  se  das  /yrd  wered 
287.  l-'ä  /ord  heonon 
291.  ic  wät  «öd  gere 
319.  J)ä  hie  on  «und  stigon 
353.  him  wses  an  fieder 
363.  mid  his  /rim  sunum 
478.  öd  ])ift  «öd  metod 
501.  he  on/"ond  hrade 
.563.  bid  eower  /dä'd  micel 
568.  on  Äild  godes 

^"8.  )c  tö  sW  wWe. 

19.  and  bim  //old  fi'Pga 
83.  ge«eon  niealiton 
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96.  Äeah-peguuiiga 

184.  <lr-eadigra 

231.  gär-berendra 

260.  sweord-wlgenili'a 

333.  ste-wTcingas 

373.  7nis-T?jicelra 

392.  a\h  häligne 

412  Miiweaxeniie 

435.  rand-wiggendra 

477.  hrim  Jerstende 

518.  rfeop  ierende 

75.  sele-rwde'nde. 

62.  /ela  meoringa 
452.  /lugon  /"orhtigende 

76.   tdel  Sci/h/mi/a. 

326.  />eoda  ä'uigre. 

77.  \eof  Vind-fruma. 

14.  /Vom  /olc-toga 
40.  /ä(!  /eod-liata 

248.  /US  /ord-wegas 

327.  Äeard  Aand-plega 
354.  /5of  /eod-fruma 
399.  /yrst  /erhd-bana 

78.  bretjo  Beorht-Dmä. 

15.  ^odes  and-sacan 
474.  nacud  nyd-boda 

7.9.  mWre  meare-stäpa. 

58.  enge  ?7ii-paf!as 

70.  forigerned  /nirh-hleoJn 

71.  //ätum  Aeofon-colum 

76.  eorftan  and  wp-rodor 

77.  /ifedde  /eod-werod 
106.  /öron  /lüd-wege 
114.  raeowle  niht-scuwan 
171,  m*ton  mll-padas 
267.  /■S'ge  /erhd-locan 
293.  eovlem  cer-glade 


373.  ponne  /nen  cunnou 
442.  be  «*Tn  tweonum 

513.  se  de  sped  ähte 

514.  hie  wid  goä  wunuon 
562.  be  sä-m  tweonum 
586.  heom  on  riht  sceode 

69.  du  ichder  hearme. 

1.  geA'igeu  habbad 

29.  p5ah  hTe  /'ela  wiston 

52.  gif  hie  /netod  lete 

64.  n(!-/'aren  hsefdon 

131.  hyra  msegen  beton 

144.  si(!(Tan  ^rame  wurden 

212.  in  ^lacum  reafum 

238.  geJiden  hsefdon 

259.  |)eah  pe  Faraon  brühte 

372.  gefeled  rlme 

383.  he  on  M-rtece  lifde 

413.  gif  hine  /netod  Icte 

438.  in  «efan  weorde 

457.  JjS-r  d-r  !/»ega.s  liigon 

519.  on  gewitnm  findad 

554.  se  das  /'are  hedeil 

70.  to  hrhnes  ßlroäe. 

fehlt. 

71.  sttg  unsbdP. 

40.  /and  drysmyde 
158.  gw\  hwearfüde 
278.  on  lucTad 
348.  '7n  wisöde 
408.  ecg  grymetöde 
470.  sand  basnüdon 

72.  göde  pancbd^. 

78.  //seled  wäfedon 
113.  «ceado  swidredon 
242.  masgen  swidräde 
331.  /Iota  mödgäde 
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297.  «Tsetlicu  wii-g-faru 
342.  /ridde  ^eod-msegen 
374.  snottor  «S'-leoda 
513.  sjAlde  sy^el-bodan 
547.  M-eroda  /ruldr-cyiiing 

80.  ieond  mdn-cynnes. 

136.  ölit  m-lende 
164.  M'onn  wsel-ceasga 
253.  ieald  ieo-häta 

81.  irömmn  ieoh-(fiftüm. 

113.  scinon  scyld-hreocTan 
133.  /lotan  /eld-hüsuin 
159.  ilicon  /lord-hrüodan 
175.  cyning  cin-berge 
223.  /'lotau  /eld-hüsum 
283.  irteter  ^üeal-fai-steu 
483.  »'icon  weall-ffesteu 

82.  side  sw-nchssäs. 

11.  ece  al-walda 

39.  ä-/n"Ocene  &urh-wearda.s 

182.  /^ui'stge  />r8ec-wlges 

289.  sSlde  ste-gruudas 

313.  an  on-örette 

328.  «'dpna  ujse-slihtes 

356.  cende  cneow-sibbe 

370.  eallum  eorcl-cymie 

388.  Aälge  Äeah-tieowe 

491.  weoUon  wtel-benua 

.508.  ealles  wngrundes 

531.  /engran  tyft-wyune 

83.  heall  heoru-dreorS, 

84.  hröden  ealo-wwge 

fehlen. 

85.  hwetton  hige-rqfne. 

17.  «jndguin  mago-riT*swnm 
27.  ge«ette  «ige-vlce 
36.  AWiffon  Aele-dvöainas 


376.  Aseled  bryttigac! 
389.  sunu  DaiiTdes 
463.  rodor  swipöde 
465.  cyre  .swidröde 

73.  BeoKfidf  madetode 

fehlt. 

14.  BW-ltdende. 

184.  iwä  Jjüsendo 

231.  i^üd-fremmeudra 

232.  ffr-eadigra 
392.  eovfT-cyniiiga 
424.  wnswiciendo 
498.  Artiu  yppinge 
581.  hals-wui'ffunge 

75.  sele-rwdende. 
410.  Aeofon-cyninge 
500.  Jugod  Egypta 

76.  edel  ScykUngc), 

77.  \eof  Idtid-frumä 

fehlen. 

78.  brego  Beorhf-Dem). 
502.  ^odes  and-saca 

528.  (/ödes  peod-scipes 

79.  mwre  mearc-sfäpd, 
SO.  feond  mdn-cynnes 

fehlen. 

81.  ironium  feoJi-(/)y'tüni. 

3.  K-era  cneo-rissum 
49.  /ela  missera 
180.  «'igan  iinforhte 
188.  «>igan  iPg-hwilcne 
328.  wigan  unforhte 
420.  (^'yning  al-wihta 
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55.  mödig  /nago-i'iSswa 
99.  Äebbau  //ere-bvman 
102.  /nitre  mago-ritswa 
131.  müdge  jrtcte-pegnas 
161.  /a'eopon  Äere-fugolas 
177.  /«et  bis  Aere-ciste 
181.  //äre  /teoru-wulfas 
241    Ääre  /ieado-rincas 
284.  Aaswe  Aere-stneta 
301.  /iöfoii  //ere-cj'ste 
484.  7ftulton  7nere-toiTas 
562.  gesittad  «ige-nce 
565.  sungon  sige-byman 
574.  /jöfou  Aere-J)reatas 
583.  Aeddon  /(Sre-reafes 

86.  bot  eft  cuman. 

125.  «cean  scir  werod 
282.  .i/d  «p  fseref! 
514.  ä-j;eat  ^/ylp  wera 

87.  swiitol  sdnf/  scop^s. 
219.  heran  /leovht  searo 

88.  scencte  scir  wered 
fehlt. 

89.  güd-rinc  mbmg. 

9.  «öd-fsest  cyning 
149.  7«iht-mOd  wera 
390.  «'uldr-fcftst  cyning 
445.  /'rSo-bearn  /seder 

90.  mdgo-driht  vcLicel. 
157.  ofer-holt  wegan 

Beste. 

162 

340.  pser  sefter  him 
486.  joer-beamas 


82.  side  sw-n&ssäs, 

83.  heall  heoru-dr^ore, 

84.  hröden  ealo-wmfe, 

85.  hivetton  hige-rqfne 

fehlen. 

86.  bot  eft  cümnn. 

414.  iearn  ät  niman 
525.  ried  ford  gäed 

87.  swütol  scmy  scopes, 

88.  scencte  sctr  wered 

fehlen. 

89.  güä-rlnc  inonig. 

55.  7«Sg-burh  heora 

92.  wTc-steal  metan 
104.  /ift-w5g  metan 
160.  />eod-mearc    tredau 
166.  cwyld-röf  beodan 
236.  Äreost-net  wera 
263.  ff*d-lean  gyfan 
358.  on-riht  godes 
385.  Äeah-lond  stigon 
466.  wjig-bord  scinon 
492.  Äand-weorc  godes 
497.  /'lüd-bläc  here 
535.  wiän-büs  witon 
539.  eft-wyrd  cymed 
577.  /yrd-leod  galan 

90.  mdgo-driht  m)>M 
fehlt. 

Reste. 

145.  ymb  an-wig 

161 
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Vergleichen  wir  diese  ZusammeusteliuDg  der  Verse  des 
Exodus  mit  derjenigen  der  ersten  1000  Verse  des  Beowulf- 
liedes  (Studien  zum  germ.  Alliterationsvers,  Heft  2),  so  er- 
giebt  sich,  dass  die  von  Kaluza  dort  vorgenommene  Ein- 
teilung in  neunzig  Unterarten  sehr  wohl  auch  für  den 
Exodus  brauchbar  ist.  Es  fehlen  allerdings  in  diesem  weit 
kürzeren  Gedichte  einige  schon  im  Beowulf  selten  vor- 
kommende Typen  (18.  20.  3(».  38—40.  44.  70.  76.  83.  84. 
88.);  ein  Bedürfnis  nach  anderweitiger  Abgrenzung  der 
Versarteu  liegt  jedoch  nicht  vor.  Bei  näherem  Zusehen 
lindet  man  weiter,  dass  auch  alle  die  von  Kaluza  in  den 
Erläuterungen  gegebeneu  Regeln  über  die  sprachliche  Aus- 
füllung der  einzelnen  Typen,  über  Verschiedenheiten  zwischen 
der  ersten  und  zweiten  Halbzeile,  über  die  Forderung  der 
sprachli('hen  Länge  für  bestimmte  Hebungen,  über  die 
Notwendigkeit  der  Doppelalliteration  für  gewisse  Typen 
oder  ihre  Beschränkung  auf  die  erste  Halbzeile  etc.  im 
Exodus  auf  das  genaueste  beobachtet  sind,  soweit  eben 
nicht  die  mangelhafte  Ueberlieferung  Textverderbnisse  her- 
beigeführt hat. 

Diese  durch  die  Anwendung  der  Vierhebuugstheorie 
auf  den  ae.  Alliterationsvers  sich  ergebenden  Regeln  setzen 
uns  nunmehr  in  den  Stand,  die  bisherigen  Ausgaben  alt- 
englischer Texte  an  einer  grossen  Anzahl  von  Stellen  zu 
bessern  und  insbesondere  unter  den  zahlreichen  Aende- 
rungsvorschlägen  der  Herausgeber  sofort  mit  Sicherheit  die- 
jenigen auszuwählen,  welche  den  Gesetzen  des  ae.  Vers- 
baues entsprechen  und  darum  auch  allein  zulässig  sind. 
Indem  ich  mir  vorbehalte,  eine  eingehendere  textkritische 
Besprechung  der  Caedmonschen  Dichtungen  im  Auschluss 
an  Wülkers  Ausgabe  an  anderem  Orte  zu  geben,  beschränke 
ich  mich  hier  darauf,  zunächst  für  den  Exodus  diejenigen 
Abweichungen  von  Wülkers  Text  kurz  anzuführen,  die  aus 
metrischen  Gründen  sich  als  durchaus  erforderlich  heraus- 
stellen. Die  bereits  von  anderen  Forschern  vorgeschlagenen 
Textbesserungen  sind  dabei  in  jedem  einzelnen  Falle  genau 
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bezeichuet  (Bou.  =  Büuterwek ;  Ettm.  =  Ettmüller:  Gr.  =: 
Grein;  Kl.  =  Kluge;  S.  =  Sievers;  Th.  =  Thorpe).  Die 
an  erster  Stelle  augeführte  Lesart  ist  die  der  Wülkersclieu 
Ausgabe. 

1.  hahad  ]  liahhaä  Gr.  —  XA.  freom\  from  Kl.  —  19. 
frea\  frega  S. —  43.  Ideahtor-smidum  ]  hlealitr-smidum.  — 
53.  onlangne  lust  ]  on  Jmupie  Just  oder  last  Kl.  —  b^.  fmstena  \ 
ßestenna.  —  108.  cefena]  (efemia.  —  118.  har  luM  ]  hüres 
h(Mes  S.  Da  hm/  fem.  ist,  lese  ich  harre  h<Me.  —  119.  o  \ 
on  Kl.  —  127.  sweotoii  ]  m-eotum  Gr.  —  141^.  Kl.  ergänzt 
äir  ge[lyfdel.  —  160.  Bou.  verbindet  ^(?oc?-wmrc.  —  161  f. 

On   hw(.bl  hreopon  •  herefugolas  \\  hilde   grcpdige 

Mit  Kl.  streiche  ich  on  hwal  und  lese  hreopon  here-fugolas  • 
hilde-grmlge  als  einen  Vers.  —  167.  ful  ]  fyJ  Kl.  —  180. 
w'igend  ]  wignn  S.  —  181.  heorawulfas  ]  htoro-umlfas  Kl.  — 
18.3.  alesen  ]  ä-lesene  Kl.  —  194.  ec  anUeddon  ]  ecan  hl'.ddon 
Gr.  Kl.  —  226.  rofa  ]  röfra  Kl.  —  239^.  ofer  linde  fm-ig  ]. 
Dieser  Vers  (vgl,  auch  Byrht,  284:  beerst  hordes  ker/g)  be- 
weist, dass  Jwrig  mit  kurzem  cp  anzusetzen  ist.  —  241. 
onpeon  ]  onpiluni  S,  —  243*^',  Ich  ergänze  [  him  ]  wlg  curon ; 
vgl.  Gen.  1803:  und  him  fm-r  wie  curon.  —  246.  Kl.  er- 
gänzt gtlr-heanies  feng  [  gretan  niihte  ]  —  248b.  S.  ergänzt 
fana  up  [gejräd.  —  283".  voeter  and  wealfcesten]  Gr.  (Bibl. 
I,  368)  streicht  and.  —  288a'.  in  ece]  in  ecngsse  Kl.  —  291. 
.^pau]s2)an  hs.  Kl.  —  297.  syndon]  synt.  —  305^  Kl.  er- 
gänzt [  swyice  him  yda  iceal/].  —  307.  hige  j  hie  Bou.  — 
308.  near  \  neaJior  S.  —  309.  sances]  sanges  Gr.  —  328. 
wigend]  ivigan  S.  —  334.  man]  manna  S.  —  345^.  Die  Er- 
gänzungen von  Ettm.  Gr.  ofer  gdr-secges  [  hegang  \  Kl. 
[  grund  ],  Bou.  [  gin  ]  ergeben  einen  zu  langen  Vers.  Wir 
müssen  lesen  ofer  gär-secge  (vgl.  Ex.  79  f.:  dwg-scealdes 
hleo  wand  ofer  irolcnum)  oder  ofer  geofenes  hegang;  vgl. 
Bepw.  362.  —  364''.  drencffoda  |  Nach  Gen.  1398:  .sP  drence- 
fiöd  ist  hier  zu  lesen  drence-flöda.  —  378.  Noe]  Noee.  — 
390.  wnJdorfest  \  u-i(.ldr-fa;st.  —  391''.  tempeJ  gode  ist  zu 
kurz,  weil  nur  dreihebig.     Ich    lese  tempel  drihtne.  —  397. 
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medelstede]  medl-stede.  —  413.  ;/0(l]  nietod  Gr.  —  414.  cet- 
mmaii]cef  iiiituni  S.  —  422.  freodo]freode.  —  466.  s^T-.s- ] 
ivüiges  Gr.  —  479.  nmh/e  rf/mde  ]  möd  gerfpnde  Bou.  — 
482.  Gr.  Kl.  verbinden  UKju-land.  —  498.  onlmc/on  ]  an  hö- 
gum  Hs.  —  499.  modewcega  ]  mdd-w(ega  Gr.  —  502^.  Gr. 
ergänzt  siddan  \grund]  (jestäh.  —  51o*.  Gr.  ergänzt  [  spildp  \ 
spel-lxjdxin.  —  524.  c(J(igon'\  cwgum  Gr.  —  531.  hjft  wrj)ma] 
ljj[ft-m/nne  Grimm.  —  539.  cg^nd  ]  cgmed  S.  —  542.  medel- 
stede]  tuedl-stede.  —  545».  Gr.  ergänzt  pier  [is]  Jeoht  and 
Itf.  —  547.  wuldorcyniug  ]  wuldr-cgniug.  —  573*^.  Gr.  ergänzt 
siddan  hie  päm  [  herge  ]  wid-föron.  —  577.  golan  J  galan  Hs. 

Wie  bereits  oben  bemerkt,  stimmt  der  Bau  der  Verse 
selbst  mit  der  im  Beowulf  befolgten  Praxis  durchaus  über- 
ein; aber  es  besteht  eine  grosse  Verschiedenheit  zwischen 
Beowulf  und  Exodus  in  der  Häufigkeit  der  Verwendung  der 
einzelnen  Typen  und  damit  auch  in  dem  Verhältnis  der 
beiden  Halbzeilen  zu  einander. 

Berücksichtigen  wir  zunächst  nur  die  Gesamtzahlen 
für  die  sechs  Grundformen  A,  B,  D-,  E,  C,  D^  und  berechnen 
wir  die  für  den  Exodus  (588  Verse  ^))  sich  ergebenden 
Zahlen  im  Durchschnitt  auf  1000,  um  sie  mit  den  von 
Kaluza  für  die  ersten  1000  Verse  des  Beow.  gegebenen  ver- 
gleichen zu  können,  so  erhalten  wir  folgendes  Bild : 


Typus 

Exodus 

1—589 

Exodus 

-Durchschn. 

Beowulf  1—1000 

I 

U 

I 

n 

I 

1     n 

A 

244 

289 

415 

i      492 

489 

353 

B 

58 

80 

99 

136 

113 

220 

D« 

29 

42 

49 

1        71 

26 

56 

E 

44 

70 

75 

119 

48 

58 

C 

112 

58 

191 

99 

188 

205 

D' 

99 

48 

168 

1        81 

133 

104 

Reste 

2 

1 

3 

i          2 

3 

4 

Im  Vergleich  zum  Beowulf  finden  wir   also   im  Exodus 
den  Typ.  A    etwas   seltener  in   der  ersten,  aber  erheblich 


')  Grein-Wülkers  Ausgabe  zählt  589  Verse,  da  dort  irrtünilio.h  ein 
Vers  in  zwei  (161/162)  zerlegt  worden  ist  (s.  o.  p.  25). 
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verstärkt  in  der  zweiten  Halbzeile.  Die  Typen  B  und 
C  kommen  in  der  ersten  Vershälfte  ungefähr  ebenso  oft  vor 
als  im  Beowulf,  in  der  zvv'eiten  aber  treten  sie  ganz  auf- 
fallend zurück.  Noch  merklicher  ist  die  starke  Bevor- 
zugung der  Typen  D^  und  E  in  beiden  Halbzeilen,  zumal 
wenn  man  berücksichtigt,  dass  gerade  diese  beiden  Typen 
in  anderen  alliterireuden  Gedichten,  z.  B.  bei  Cynevvulf 
(s.  Cremer  und  Frucht  a.  a.  0.)  oder  im  Heliand  (s.  Kauf- 
mann, Zur  Rhythmik  des  Heliand,  Beitrg.  XI I.),  viel  sel- 
tener begegnen  als  im  Beow.  Gerade  diese  Häufigkeit  der 
D--  und  E-verse  bildet  also  ein  charakteristisches  Merk- 
mal des  Exodus,  durch  das  er  sich  von  allen  Denkmälern 
der  Alliterationspoesie  scharf  unterscheidet. 

Durch  diese  Abweichungen  in  der  Häutigkeit  der  ein- 
zelnen Versarten  erleidet  nunmehr  auch  die  Verteilung  der 
Verse  derselben  Grundform  auf  die  beiden  Halbzeileu  eine 
wesentliche  Verschiebung.  Im  Beowulf  sind  die  Typen  A 
und  D^  in  der  ersten  Halbzeile  häufiger  als  in  der  zweiten, 
umgekehrt  B.  D',  E,  C  in  der  zweiten  häufiger  als  in  der 
ersten.  Im  Exodus  dagegen  überwiegen  C  und  D^  in  der 
ersten  Halbzeile,  A,  ß.  D",  E  in  der  zweiten.  Im  einzelnen 
erhalten  wir  für  das  Verhältnis  der  ersten  zur  zweiten 
Halbzeile  jeder  Grundform  im  Exodus  und  im  Beowulf 
folgendes  Bild : 


Typus       I      Exodus      i     Beowulf 


A 

100: 

:  118  i 

100  : 

:  72 

B 

100: 

138 

100: 

:  195 

D^ 

■     100: 

145 

100: 

215 

E 

100  : 

:  161 

100: 

121 

C 

100: 

;  52 

100: 

109 

D' 

100: 

:  49  , 

100: 

:  78 

Wenn  bereits  diese  blosse  Gegenüberstellung  der  haupt- 
sächlichsten Gruppen  der  Alliterationsverse  eine  in  die  Augen 
springende  Verschiedenheit  für  die  Metrik  des  Beowulf  und 
des  Exodus  kenntlich  macht,  so  wäre  diese  Thatsache  allein 
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genügend,  um  die  inehrfacli  aufgestellte  Behauptung  zu 
entkräften,  dass  die  metrischen  Verhältnisse  des  ae.  Allite- 
rationsverses sich  bei  allen  Dichtern  jener  Zeit  durchaus  gleich- 
bleiben. Allein  erst  eine  eingehende  Vergleichung  der  zahl- 
reichen Unterarten  dieser  sechs  rhythmischen  Hauptschemata 
zeigt  die  unterscheidenden  Kriterien,  durch  welche  die  beson- 
dere Eigenart  der  einzelnen  Dichter  bei  der  Verwendung  der 
ihnen  in  so  reicher  und  bunter  Mannigfaltigkeit  zu  Gebote 
stehenden  metrischen  Mittel  hervortritt. 

Die  nachstehenden  Tabellen  geben  die  Vergleichung 
der  einzelnen  Unterarten  der  Grundformen  zwischen  Exod. 
und  Beow.,  und  zwar  zeigt  die  erste  Spalte  die  absoluten 
Zahlen  für  den  Exodus,  die  zweite  dieselben  im  Durch- 
schnitt auf  1000  Verse  berechnet,  während  in  der  dritten 
zur  Vergleichuug  die  für  die  ersten  1000  Verse  des  Beowulf 
geltenden  Zahlen  beigefügt  sind. 

Grundform  I.  (A.)  1—30. 


Typns 

Exod.  1-589 
I         i        II 

Ex.-Durchschii. 
I                II 

Beow.    1-1000 
I                 II 

A'  1. 
2. 

3! 
4 

5. 
(i. 
7. 
8. 
9. 
11). 

67 

14 

16 

11 

3 

18 

8 

3 

5 

1 

162 

35 

10 

2 

25 

17 

5 

11 

9 

114             276 

24               60 

27               17 

19                  3 

5                43 

31               29 

14                  8 

5                19 

8                15 

2               — 

120 
45 
41 
12 

19 

41 

17 

2 

5 

6 

188 

53 

18 

3 

55 

13 

5 

1 

3 

A^  11. 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 

7 
4 
2 
15 
4 
6 
2 

2 

6 
2 

4 

1 

12                10 
7                  3 
3                — 

26                  7 
7                — 

10                 2 
3                — 

3                — 

27 

15 

2 

12 
8 

16 
5 
.5 
5 
4 

8 

3 
2 
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Typus 

Exod. 

1—589 

Ex.- Durchseim. 

Beow. 

1- 10(30 

I 

II 

I                II 

I 

II 

A»  21 

6 



10               — 

2 

1 

22. 

24 

— 

41                - 

14 

1         — 

23. 

2 

— 

3               — 

4 

24. 

3 

-- 

o               — 

1 

— 

25. 

6 

. — 

10                — 

8 

— 

26. 

8 

— 

14                — 

25 

— 

27. 

] 

— 

2                — 

21 

— 

28. 

4 

— 

7 

5 

— 

A*  29. 

2 

— 

3    ;     — 

1 

1 

30. 

— 

—         — 

1 

— 

Summa 

24i 

289 

415             492 

489 

353 

Die  bemerkeuswerthesteu  Abweichungeu  des  Exodus 
vom  Beowulf  in  der  Anwenduug  der  A-verse  sind  also 
folgende:  Die  häufigste  und  gebräuchlichste  Unterart,  Typus  1 
{](üi(/e  liw'ile)  ist  in  der  zweiten  Halbzeile  im  Exodus  fast 
um  die  Hälfte  häufiger  als  im  Beow.,  die  Typen  2  {{oJcuru 
geirCege),  3  {folce  tu  iröfre)  und  5  {land  f/esäwou)  sind  da- 
gegen in  der  ersten  Halbzeile  weit  seltener.  In  der  zweiten 
Vershälfte  ist  Typus  5  im  Exodus  weniger  zahlreich  als 
im  Beowulf,  Typ.  6  (geoiij/  In  (jearduni)  dagegen  mehr  als 
doppelt  so  oft  gebraucht.  Die  im  Beowulf  nur  vereinzelt 
vorkommenden  Typen  8  {söä  is  gecf/äed)  und  9  {flofa  wccs 
Oll  ijdiwi)  sind  im  Exodus,  besonders  in  der  zweiten  Halb- 
zeile, viel  häufiger. 

Von  den  A--verseu  ^)  kommt  Typus  11  {wis-fccst  wor- 
dum)  in  der  ersten  Halbzeile  etwa  halb  so  oft,  Typus  14 
{Grendhs  gnd-cneff)  dagegen  etwa  doppelt  so  oft  vor  als 
im  Beowulf;  letzterer  steht  im  Exodus  auch  einigemal  in 
der    zweiten   Versliälfte.     Seltener   als    im   Beowulf  finden 


')  Abweichend  von  Kaluza  habe  ich  zu  den  A^-versen  nur  die- 
jenigen Verse  gerechnet,  bei  denen  eine  oder  beide  Nebeuhebungen 
auf  den  zweiten  Teil  eines  Compositums  fallen,  nicht  aber  diejenigen. 
bei  denen  eine  schwere  Ableitungssilbe  -encl,  -ing  in  der  Nebenhebung 
steht.  Daraus  folgt  dann  eine  geringe  Verschiebung  der  von  Kaluza 
für  Typus  1,  11,  14,  18.  22.  28  des  Beowulfliedes  angegebenen  Zahlen. 
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wir  im  Exodus  Typus  12  (folc-stede  ira-ttvan),  16  {hca/i 
and  horn-geap)  und  19  {njjd-tvracu  niä-(jrim);  die  Typen  18 
(sndlic  sre-rbw)  und  20  (gamoJ-feax  ond  gilä-röf)  fehlen  ganz. 
Die  Gesamtzahl  der  A^-verse  ist  im  Exodus  (92)  und 
Beowulf  (80)  ungefähr  dieselbe.  Aber  während  im  Beowulf 
die  mit  einem  zweisilbigen  Worte  mit  langer  Stammsilbe 
beginnenden  Typen  21  {hcafde  i^e  göda)  und  22  (söna  pcet 
oniunde)  seltener  sind  als  die  mit  einsilbigen  mit  kurzer 
Stammsilbe  beginnenden  Typen  23  {eow  het  secyan),  24  {ic 
Jiiiie  cüde),  25  (/c  pa't  (/ehjjre),  26  (/>«  ivtes  on  hur(juni)  und 
27  (jiü  ye  möton  gangau)  (16<59),  gehört  im  Exodus  um- 
gekehrt die  Mehrzahl  der  A^-verse  zu  der  ersteren  Gruppe 
(51  >  34).  namentlich  ist  Typus  27  im  Exodus  nur  ein 
einziges  Mal  anzutreffen,  während  er  sonst  zu  den  belieb- 
testen Unterarten  des  A^-tvpus  gehört. 


Grundform  IIa  (B)  31—40. 


Typus 

Exud. 

1-589 

Ex.-Dnrchschu. 

Beow 

1-1000 

I 

II 

I        i        II 

I        1 

n 

31. 

41 

54 

70 

92 

77 

134 

32. 

7 

14 

12 

24 

15 

27 

33. 

2 

— 

3 

— 

3 

10 

34. 

5 

7 

8 

12 

5 

26 

35. 

2 

o 

3 

5 

5 

10 

36. 

— 

1 



2 

3 

2 

37. 
38. 

1 

1 

2 

2 

4 

1 

8 

89. 
40. 

— 

— 

— 

— 

— 

2 
1 

Summa 

58 

80 

99              136 

113 

220 

In  der  ersten  Halbzeile  sind  die  Unterarten  der  ß-verse 
in  beiden  Gedichten  ungefähr  gleich  häulig,  in  der  zweiten 
Halbzeile  aber  sind  besonders  die  Typen  31  {him  on  hearme 
Iwf/)  und  34  {him pä  Scijld  (jewät)  erbeblich  seltener;  Typus  33 
(Jmiji  W7/V'  fnl  wonh  fehlt  dort  ganz.  Die  im  Beowulf  nur 
vereinzelt  vorkommenden  Typen  38  —  40  sind  im  Exodus 
gar  nicht  vertreten. 
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Grundform  11'^  (D^)  41—50. 


Typus 

Exod. 
I 

1-589 

Ex.-Durchsclni. 
I               II 

Beow. 
I 

1-1000 

n 

41. 

10 

1 

17       1          2 

5 

11 

42. 

7 

5 

12       1           8 

o 

12 

43. 

1 

— 

2                — 

5 

— 

44. 

— 

— 

—                — 

1 

3 

45. 

4 

1 

7       '           2 

2 

1 

46. 

2 

10 

3                17 

1 

11 

47. 

— 

8 

—       :         14 

1 

o 

48. 

1 

— 

2       '         — 

1 

— 

49. 

3 

16 

5       !         27 

2 

11 

.50. 

1 

1 

2                 2 

3 

2 

Summa 

29 

42 

49                71 

26 

56 

Steht  am  Eingänge  der  B-verse  ein  stärker  betontes 
Wort,  das  gleichzeitig  Träger  der  Alliteration  ist,  so  er- 
gibt sich  die  Grundform  IP,  von  Sievers  D-  oder  neuer- 
dings D*  genannt.  Wie  oben  erwähnt,  sind  die  D^-verse 
im  Exodus  weit  häufiger  anzutreffen  als  im  Beowulf,  und 
zwar  kommen  für  die  erste  Halbzeile  besonders  die  Typen 
41  {hked  tvlde  sprang)  und  42  {ilota  stille  häd)  in  Betracht; 
beide  begegnen  mehr  als  doppelt  so  oft  wie  im  Beowulf. 
In  der  zweiten  Vershälfte  sind  diese  Typen  41,  42  seltener 
verwendet  als  im  Beowulf;  die  Typen  46  {fijrst  ford  yeuät), 
47  (werod  ecdl  ä-räs)  und  besonders  49  {word-hord  onleac) 
sind  dagegen  erheblich  bevorzugt. 

Grundform  III  (E)  51—60. 


Exod. 

1—589 

Ex.-Durchschn. 

Beow. 

1—1000 

Typus 

1 

II 

I        i        II 

I 

11 

51. 

3 

6 

5              10 

1 

— 

52. 

5 

7 

8              12 

5 

4 

53. 

1 

— 

2       \        - 

2 

1 

54. 

1 

1  • 

2                 2 

— 

3 

55. 

25 

35 

43               60 

23 

31 

56. 

4 

10 

7                17 

7 

10 

57. 

1 

2 

2                 3 

2 

58. 

1 

— 

2               — 

— 

1 

50. 

3 

7 

5               12 

0 

3 

60. 

— 

2 

—                  3 

3 

5 

Summa 

44 

70 

75       ,       119 

48 

58 
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Hinsichtlich  der  Grundform  lll,  dem  Sievers.sehen  Typus 
E,  haben  wir  bereits  oben  (\).  27)  mit  Nachdruck  betont, 
das«  ihr  überraschend  häufiges  Voricommen  dem  Exodus 
eine  Sonderstellung  in  der  gesamten  ae.  Alliterationspoesie 
anweist.  Die  Hauptverstärkung  trifft  dabei  den  schon  im 
Beowulf  beliebtesten  Typus  55  (ireorä-itii/iKliiiii  päJi) ;  doch 
weisen  auch  die  anderen  Typen  höhere  Zahlen  auf  als  im 
Beowulf. 

Grundform  IV«  (C)  61     70. 


Typus 

Exod. 
I 

1-589 
II 

Ex.-Durchschn. 
I                II 

Beow. 

—  1000 
II 

C'61. 
62. 
63. 

12 

10 

2 

3 

20      1          5 
17 
3               — 

6 

15 

2 

2 

3 

C^  64. 
H5. 
66. 

33 
28 
15 

9 
4 
5 

56               15 
48                  7 
26                  8 

50 
54 
26  . 

23 

18 
9 

C»  67. 

68. 
69. 
70. 

9 
3 

13 

8 

16 

15       i        22 

-                14 

5                27 

25 

3 
6 

1 

61 
45 

41 
3 

Summa 

112 

'         58 

191                99 

188 

205 

Wurden  nicht  die  drei  ersten  Hebungen,  sondern  die 
drei  letzten  zu  einem  Ganzen  zusammengezogen,  so  ergab 
sich  die  Grundform  IV,  die  in  die  Uuterabtheilungen  IV^ 
(G)  und  IVb  (D^)  zerfällt,  je  nachdem  die  erste  Hebung 
schwächer  oder  stärker  ausgefüllt  ist.  Bei  den  C-versen 
macht  sich  gegenüber  dem  Beowulf  ein  deutliches  Zurück- 
treten in  der  zweiten  Halbzeile  bemerkbar.  Vorzugsweise 
gilt  dies  für  die  Gruppe  C^,  d.  h.  für  solche  Verse,  bei 
denen  der  Schlusstakt  aus  zwei  selbständigen  Wörtern  be- 
steht (Typus  67 — 70).  Die  Zahl  der  zu  Typus  67  {on  heann 
scipcx)  und  68  {ic  tö  sif  irilh)  gehörigen  Verse  beträgt  im 
Exodus  etwa  den  dritten  Teil  der  für  den  Beowulf  gelten- 
den Zahlen  und  iuich  Typus  6^'  (on  JniJcr  heaniir)  ist  im 
Exodus  erheblich  seltener. 
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Grundform  IV^  (D»)  71—90. 


Exod. 

1-589 

Ex  -Durchschn. 

Beow. 

I-IOÜO 

Typus 

I 

11 

1         i        11 

1 

11 

71. 

6 

6 

10      1         10 

2 

24 

72. 

4 

8 

7 

14 

— 

11 

73. 

1 

— 

2 

— 

10 

— 

74. 

13 

7 

22 

12 

15 

19 

75. 

2 

2 

3 

3 

8 

14 

76. 

1 

— 

2 

— 

2 

— 

77. 

6 

_ 

10 

— 

12 

— 

78. 

2 

2 

3 

3 

ö 

4 

79. 

15 

— 

26 

— 

18 

— 

80. 

3 

— 

ö 

— 

8 

10 

81. 

7 

6 

12 

10 

14 

9 

82. 

12 

— 

20 

— 

6 

— 

83. 

— 

— 

— 

— ■ 

4 

2 

84. 

— 

— 

— 

— 

— 

1 

8ö. 

18 

— 

31 

— 

10 

— 

86. 

3 

2 

5 

3 

3 

2 

87. 

1 

— 

2 

— 

1 

2 

88. 

— 

— 



— 

2 

1 

89. 

4 

In 

7 

26 

8 

2 

90. 

1 

— 

2 

— 

5 

3 

Summa 

99 

48 

l(i8                81 

133 

104 

Auch  die  Grundform  D^  tritt  im  Exodus  in  der  zweiten 
Halbzeile  dem  Beowulf  gegenüber  merklich  zurück.  Die 
Typen  71  {süg  w'isöde),  74  (sie-Mende)  und  namentlich  75 
{sele-rCedende)  sind  viel  seltener  gebraucht;  Typus  80  {feond 
man-cynnes),  der  im  Beowulf  10  mal  vorkommt,  fehlt  hier 
ganz.  Ungewöhnlich  häufig  ist  dagegen  im  Exodus  der 
Typus  89  (güd-rinc  mofiig),  der  im  Beowulf  nur  zweimal 
anzutreffen  ist.  In  der  ersten  Vershälfte  sind  die  Typen 
71,  72,  74  und  ganz  besonders  die  sog.  „gesteigerten"  Di- 
verse, bei  denen  im  Eingange  ein  zweisilbiges  Wort  mit 
langer  Stammsilbe  einhebig  gebraucht  ist,  Typus  79  {mcere 
mearc-stapa).  82  {mle  sce-7icessas)  und  85  {hwetfon  hif/e- 
röfne)  weit  zahlreicher  als  im  Beowulf. 


Alliteration. 

Die    Regeln    über    die    Setzung    der    Alliteration,    die 
Kaluza  (Stud.   2,   88—94)   für   das  Beowulflied   aufgestellt 


Graz,  Die  Metrik  der  sog.  Caedmonscheii  Dichtungen. 
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bat,  gelteu  ia  gleicher  Weise  auch  für  den  Exodus,  luter- 
essant  ist  die  Stellung  der  Alliteratiün  in  den  zwei  Versen 
Ex.  482:  \a(ju-\aml  rjeßol  {Typ.  bO)  und  Ex.  149:  miht-möd 
trera  (Typ.  89),  denu  es  beweist  dort  auch  die  Stellung  des 
Stabreims,  dass  Kaluza  Recht  hat,  wenn  er  Verse  wie 
\a()'u-\cmd  (jefeol  zu  Typus  D%  Verse  wie  miht-möd  werä 
zu  Typus  D^  zieht,  während  Sievers  irrtümlich  die  ersteren 
als  E-verse,  die  letzteren  als  A-verse  ansieht.  (Vgl.  Kaluza, 
Stud.  1  §  43.  60  f.;  2,  p.  69.  81  f.  89  f.)  Wenn  also  Luick 
(Anglia,  Beiblatt  IV.  294  f.)  auf  die  Stellung  der  Alliteratiou 
ein  so  grosses  Gewicht  legt,  dann  wird  er  für  diese  zwei 
Verse  wenigstens  Kaluzas  Scandirung  als  berechtigt  an- 
erkennen müssen.  Doppelalliteration  in  der  ersten  Halb- 
zeile steht  im  Exodus  wie  im  Beowulf  ungefähr  ebenso  oft 
wie  einfache.  Ich  habe  299  Verse  mit  doppelter  Alliteration 
gezählt  gegenüber  289  Versen  mit  einfacher.  Im  Beowulf 
war  das  Verhältnis  513:487.  Auch  bei  der  Verteilung  auf 
die  sechs  Grundformen  bleibt  das  Verhältnis  zwischen 
doppelter  und  einfacher  Alliteration  ungefähr  dasselbe  wie 
im  Beowulf.  nämlich  im  Exodus: 

A        B      D^       E      C        Dl    Reste 

Doppelall.:       147       16       26       26 

Einf.  AU.:  97       42         3       18 

im   Beowulf  Hede: 

Doppelall.:       308       35       26       37       23       84      — 

Einf.  All.:  181  78  —  11  165  49  3 
Es  überwiegt  also  im  Exodus  wie  im  Beowulf  ein- 
fache Alliteration  in  den  Typen  B  und  C,  doppelte  bei 
A,  E,  D^;  bei  D-  sind  im  Exodus  auch  drei  Verse  mit 
einfacher  Alliteration,  während  im  Beow.  dieser  Typus  aus- 
schliesslich Doppelalliteration  zeigt.  Hervorzuheben  wäre 
noch  der  Vers  Ex.  38  irecne  (jeiylled  irum-hearna  iela,  bei 
dem  auch  der  zweite  Halbvers  Doppelalliteration  aufweist, 
der  ganze  Vers  also  vier  Reirastäbe  enthält. 

Seltener   als   im  Beowulf  finden    wir  aber   im   Exodus 
gekreuzte   Alliteration,    nändich    nur   in    den    Versen 


c 

Dl 

7 

77 

[05 

22 
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323  he  päm  here-wJsan  \  hynäo  ne  woldoii  und  522  ////'  on- 
lücaii  wile  \  \jfes  wealh-stöd.  In  den  ersten  1000  VerseQ 
des  Beowulf  waren  dagegen  30  Fälle  von  gekreuzter  Al- 
literation zu  verzeichnen.     (S.  Kaluza,  a.  a.  0.  2,  93.) 

Dagegen  ist  im  Exodus  häutiger  anzutreffen  die  von 
Kaluza  (Stud.  2,  \ri)  als  Enjambement  bezeichnete  Er- 
scheinung, dass  das  letzte,  dem  Hauptstab  folgende  Wort 
der  einen  Langzeile  schon  den  Reimstab  der  folgenden 
Zeile  vorausnimmt,  so  z.  B. : 

Ex.  5  f.      cefter  healusuie  \  böte  \ifes 

Mfigendra  gehwäin  \  \angsuinne  ried 

Ex.  2 1  f.    ofercöm  inid  py  campe  \  cneomcuja  iela  \ 
ieonda  ioJc-riht 

Ex.  47  ff.  druron  deofoi-gyld.  \  Dceg  wces  mcere 

ofer  middan-geard,  \  pä  seo  mengeo  iör, 
sivä  pces  fausten  dreah  |  iela  mlssera 

Aehnlich  ist  es  bei  den  Versen  78.  43/44.  52/53.  73,74. 
102103.  121  22.  131/32.  138/39.  229  30.  266/67.  282/83.  286,87. 
295/96.  306  307/308.  346/47.  360/61.  368/69.  383/84.  398,99. 
401/402.  419/20.  472/73.  478/79.  485/86.  495  96.  499/500. 
548,49.  56465.  583/84. 

Fragen  wir  nach  der  Häufigkeit  des  Vorkommens  der 
einzelnen  Laute  als  Träger  der  Alliteration,  so  erhalten 
wir  folgende  Zahlen: 


Vocale 

b 

c 

d 

f 

g 

h 

1 

m 

Exod.   79 

34 

14 

23 

78 

30 

63 

44 

64 

Ex.  %o  134 

58 

24 

39 

133 

51 

107 

75 

109 

Beow.  158 

62 

15 

29 

101 

88 

117 

47 

80 

n 

r 

s 

sc 

sp 

st 

t 

!> 

w 

Exod.    8 

12 

50 

3 

2 

3 

6 

7 

68 

Ex.  "oo   14 

20 

85 

5 

5 

10 

12 

116 

Beow.   1 7 

15 

111 

14 

1 

4 

5 

25 

HO 

Gegenüber  den  von  Kaluza  (a.  a.  0.  2,  94)  für  die  ersten 
1000  Verse  des  Beow.  aufgestellten  Zahlen  fällt  also  naraent- 

3* 
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lieh  auf,  das«  die  Laute  /,  m  und  /  im  Verhältnis  viel  öfter 
als  iiD  Beowulf  den  Stabreim  bilden,  ersterer  sogar  fast 
ebenso  oft  vorkommt  als  vocalische  AUiteratiou.  Dagegen 
werden  im  Exodus  Vocale  und  (j  erheblich  seltener  zur 
Bildung  der  Alliteration  verwendet,  als  im  Beowulf:  bei  A 
und  w  ist  das  Verhältnis  ungefähr  dasselbe. 


Verfasserfrage. 

Nachdem  wir  durch  die  vorstehende  Charakterisierung 
der  sechs  Grundformen  und  ihrer  Unterarten  ein  von  dem 
Beowulf  scharf  unterschiedenes  Bild  von  den  metrischen 
Eigenheiten  des  Exodus  erhalten  haben,  wenden  wir  uns 
der  Betrachtung  derjenigen  Abschnitte  zu,  welche  auf 
Grund  sprachlicher  und  inhaltlicher  Untersuchungen  als 
spätere  Bestandteile  der  Dichtung  ausgeschieden  sind. 

Den  Ausgangspunkt  der  Specialarbeiten  über  den  Exo- 
dus bilden  die  von  Strobl  (Germania  XX.  p.  292  ff.)  ge- 
fundenen Ergebnisse.  Er  sucht  die  Liedertheorie  auf  das 
Gedicht  anzuwenden  und  lässt  nur  einen  sehr  geringen 
Bestandteil  als  ursprünglich  echt  gelten.  Nach  seinen  Aus- 
führungen beginnt  der  eigentliche  Exodus  erst  mit  V.  135; 
die  Einleitung  und  die  zweite  Fitte  schreibt  er  zwei  spä- 
teren Interpolatoren  zu.  Als  ganz  losgetrennt  von  dem 
Exodus  scheidet  er  die  sechste  Fitte  aus  (V.  362—445). 
Balg  (Diss.)  stimmt  diesem  Resultate  bei  und  fügt  noch 
einige  weitere  sprachliche  Kriterien  besonders  für  die  Inter- 
polation der  sechsten  Fitte  bei.  Eine  genaue  Nachprüfung 
der  Stroblschen  Untersuchung  gibt  die  Diss.  von  Groth 
(Compos.  der  ae.  Exodus).  Die  zweite  Fitte  (V.  68—135) 
hält  er  ihrem  Inhalte  nach  als  unumgänglich  für  das  Ver- 
ständnis des  Gedichtes  erforderlich  und  er  betont  damit 
gleichzeitig  die  ans  dieser  Thatsache  entspringende  Existenz- 
berechtigung der  ersten  Fitte.  Dagegen  erklärt  auch  er 
sich  für  die  liiterpidation  der  sechsten  Fitte.    Im  Gegensatz 
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zu  diesen  Resultaten  steht  der  Aufsatz  Eberts  (Anglia  V, 
409  f.).  Er  bestreitet  die  Eioschiebung  der  Verse  362  bis 
445,  indem  er  diesen  von  allen  Kritikern  als  später  ein- 
geschaltete Episode  bezeichneten  Abschnitt  einen  „durch- 
aus integrirenden  Teil"  des  Exodus  nennt,  dessen  Inhalt 
und  Bedeutung  für  das  Gedicht  als  Ganzes  bisher  nicht 
erkannt  worden  sei.  Wülker  (Grundriss)  stimmt  Ebert  bei 
und  hält  auch  neuerdings  (Anglia,  Beibl.  IV,  229)  gegenüber 
den  genannten  Ansichten  an  der  Echtheit  der  sechsten 
Fitte  fest. 

Um  die  Frage  über  die  Ursprünglichkeit  des  in  Rede 
stehenden  Abschnittes  zur  Entscheidung  zu  bringen,  wollen 
wir  untersuchen,  wie  sich  derselbe  in  metrischer  Beziehung 
zu  dem  übrigen  Teile  des  Exodus  verhält.  Wir  bezeichnen 
zur  grösseren  Bequemlichkeit  die  sechste  Fitte,  V.  362  bis 
445,  mit  Exod.  B,  das  vorhergehende  mit  dem  folgenden 
Stücke  zusammen,  also  V.  1  —  361  und  446  -589,  mit  Exod.  A. 
Beim  Vergleich  der  sechs  Grundformen  in  beiden  Teilen 
erhalten  wir  folgendes  Bild: 


Typus 

Exodus  A 

I   1   n 

Exodus  B 

I  ;     n 

A 
^  B 

E 
C 
D' 

202 
49 

26 
40 
98 
87 

247 
65 
39 
69 
44 
39 

42       42 
9       15 

3  3 

4  1 
14       14 
12       9 

In  dem  Gebrauche  der  A-verse  zeigt  sich  danach 
folgende  Verschiedenheit.  Im  Vergleich  zum  Beowulf  hat 
der  Exodus,  wie  die  Tabelle  auf  p.  26  beweist  in  der  ersten 
Halbzeile  den  Typus  A  seltener,  in  der  zweiten  bedeutend 
häufiger.  Dies  hat  nicht  statt  im  Exod.  B.  Rechnen  wir 
diesen  84  Verse  umfassenden  Teil  als  ^'e  des  504  Verse 
langen  Exodus  A,  so  müssten  bei  gleichmässiger  Verteilung 
im  Exod.  B  auf   die  erste    Vershälfte    34,    auf    die    zweite 
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42  A- Verse  kommen ;  in  Wirklichkeit  steht  aber  in  beiden 
Vershälften  dieselbe  Zahl  42:  es  tritt  daher  in  diesem  Ab- 
schnitte die  für  den  Exod.  A  charakteristische  Verwendung 
des  A-Typus  nicht  hervor. 

Was  die  B-Verse  angeht,  so  linden  sie  sich  im  Exod. 
gegenüber  dem  Beowulf  auffallend  selten  in  der  zweiten 
Vershälfte.  Im  Exod.  B  zeigt  sich  diese  Eigentümlichkeit 
nicht:  statt  11  B-Versen,  die  nach  der  Häufigkeit  im  Exod. 
A  vorauszusetzen  waren,  treffen  wir  eine  etwas  stärkere 
Anzahl,  nämlich  15. 

Bei  dem  Gebrauche  der  Grundform  C  ist  es  bemerkens- 
wert, dass  sie  in  dem  interpolierten  Abschnitt  in  der  zweiten 
Halbzeile,  wo  sich  im  Exod.  A  ein  starkes  Zurücktreten 
im  Vergleich  zum  Beowulf  zeigte,  ebenso  oft  wie  in  der 
ersten  begegnet,  das  ist  mehr  als  doppelt  so  oft  wie  im 
Exod.  A. 

Die  überraschendste  Erscheinung,  die  an  sich  genügen 
würde,  um  die  sechste  Fitte  als  sicher  interpoliert  auszu- 
scheiden, zeigt  die  Verwendung  der  Typen  D-  und  E.  Wie 
oben  mehrfach  betont,  bedingt  die  hervorstechende  Bevor- 
zugung dieser  beiden  sonst  selten  gebräuchlichen  Versarten 
die  Sonderstellung  des  Exodus  innerhalb  der  gesamten  ae. 
Alliterationspoesie.  Exod.  B  teilt  diese  Eigentümlichkeit 
nicht.  In  den  Versen  der  sechsten  Fitte  begegnen  nur 
3-1-3  =  6  D--Verse  und  44-1  =  5  E-Verse,  während 
11  Verse  ersterer  und  18  Verse  letzter  Art,  also  die  dop- 
pelte resp.  dreifache  Anzahl  zu  erwarten  wären.  Da  die 
Verteilung  der  Typen  D'-  und  E  im  Exod.  B  ungefähr  mit 
der  Praxis  des  Beow.  übereinstimmt,  im  Exod.  A  hingegen 
von  100  zu  100  VerSeu  nach  unsrer  Zusammenstellung  eine 
sich  gleichbleibende  doppelt  resp.  dreifach  starke  Ver- 
tretung der  beiden  Versarten  bemerkbar  ist,  so  beweist 
dieser  Umstand  streng  mathematisch  die  Interpolation  von 
V.  362—445. 

W^eniger  zum  Zweck  einer  nochmaligen  Beweisführung 
für  die  Einschiebung   der  sechsten  Fitte,  als    zur  Beleuch- 
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tung  der  metrischen  Abweicliungeu  des  Exod.  B  vom  Exod. 
A,  heben  wir  in  Folgendem  auch  die  hauptsächlichsten 
Unterschiede  in  der  Häufigkeit  der  Unterarten  hervor. 

Von  den  im  Exod.  A  im  Unterschied  zum  Beowulf 
verhältnissraässig  häutig  vorkommenden  Typen  8  {söd  is 
gecyded)  und  9  {flota  woes  on  ydiim)  hat  der  Exod.  B  nur 
ein  Beispiel.  Von  der  Grundform  D-  sind  im  Exodus  A 
die  Typen  41  und  42  in  der  ersten,  46  und  47  in  der 
zweiten  Halbzeile  auffallend  häufig;  im  Exodus  B  finden 
wir  kein  einziges  Beispiel  dafür;  nur  der  Gebrauch  des 
Typus  49  in  der  zweiten  Halbzeile  ist  in  Ex.  A  (14  Fälle) 
und  Ex.  B  (2  Fälle)  ungefähr  entsprechend.  Bei  der 
Grundform  E  stehen  sich  in  der  zweiten  Halbzeile  35  Verse 
des  Typus  55  {iceord-niijndum  päh)  in  Ex.  A  und  nur  ein 
einziger  derartiger  Vers  in  Ex.  B  gegenüber.  Aehnlich  ist 
es  in  der  ersten  Halbzeile  bei  den  sog.  „gesteigerten"  D^- 
Versen.  Typus  79  {mcere  mearc-stopa)  steht  in  Ex.  A  14  mal, 
Typus  82  {slde  sce-ncessas)  10  mal,  Typus  85  {hwetton  Ji'uje- 
röfne)  18  mal.  In  Ex.  B  aber  fehlt  Typus  85  ganz,  von 
Typus  79  haben  wir  nur  ein,  von  Typus  82  zwei  Beispiele. 
Geringe  Abweichungen  stellen  sich  in  den  Unterarten  des 
B-Typus  heraus. 

Man  könnte  einwenden,  dass  es  auf  Zufall  beruhe, 
wenn  eine  der  vielen  Unterarten  einer  Grundform  in 
84  Versen  im  Vergleich  zu  dem  übrigen  Teil  besonders 
selten  erscheint.  Diesen  Einwurf  zu  entkräften,  weise  ich 
darauf  hin,  dass  es  sich  hier  nur  darum  handelt,  ganz 
bestimmte  vom  Dichter  durchw-eg  mit  Vorliebe  gebrauchte 
Versarteu  in  dem  interpolierten  Abschnitt  als  gar  nicht 
oder  selten  enthalten  nachzuweisen. 

Strobl  hat  ferner  behauptet,  dass  auch  die  beiden  ersten 
Fitten  von  späteren  Dichtern  zugesetzt  seien,  dass  der 
eigentliche  Exodus  erst  mit  V.  135  beginne.  Nach  unserer 
Zusammenstellung  der  Verstypen  ergeben  sich  zwischen 
dem  Abschnitt  V.  1  — 135  und  dem  übrigen  Teil  des  Exod. 
A  keine  metrischen  Abweichungen.     Wir  sehen  uns  daher 
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gezwungen  mit  Groth ,  welcher  sprachliche  Argumente 
heranzieht,  gegen  Strobls  Ansicht  die  Einheitlichkeit  des 
Exod.  A  anzunehmen.  Ganz  besonders  spricht  für  die 
Zusammengehörigkeit  der  beiden  ersten  Fitten  zu  dem 
folgenden  Teile  der  Umstand,  dass  hier  wie  dort  E-  und  D-- 
verse  in  gleich  häufiger  Anzahl  begegnen. 

Wir  erhalten  also  als  sicheres  Resultat,  dass  die  sechste 
Fitte  des  Exodus,  V.  362—445,  eine  jüngere  Interpolation, 
der  Rest  des  Exodus  aber  das  einheitliche  Werk  eines  und 
desselben  Dichters  ist. 


Daniel. 

Den  Erörterungen  über  die  Metrik  des  Daniel  schicke 
ich  eine  Uebersicht  über  die  Einordnung  der  Verse  dieses 
Gedichtes  in  die  von  Kaluza  angesetzten  90  Unterarten 
voraus.  Die  sog.  Schwellverse,  die  sich  von  den  normalen 
nur  durch  den  verstärkten  Eingang  unterscheiden,  sind 
durch  ein  der  Verszahl  beigefügtes  Sternchen  kenntlich 
gemacht,  alle  Abweichungen  von  Wülkers  Text  in  Klammern 
angegeben. 

Erste  Halbzeile.  Zweite  Halbzeile. 

1.    A.     (xj     X  X  X  ( X )     XXX  1.    A.     (^x)     xxx(x)     XXX 

Typus  1.     Dan.  7.  9.  11.  13.16.  Typus  1.     Dan.  1.5.  8.  12.25. 

18.  24.  29.  30.  32.  37.  48.  72.  74.  78.  26.  30.  33.    36.  37.  43.   50.  55.  59 

89.  106*.  115.    126.    128.  144.  179.  {receda  wuldor).  62.  71.  75.  80.81. 

195.  199.   203*.  204*.  205*.  226*.  84.  87.  97.  100.  109.  HO.  114  {rede 

228*.  234*.  241*.   242*.  250.  253.  sceolde).    115.    118.    120.   121.  123. 

262*.  263*.  267*.  271*.  298.  313.  124.  135.    140.   152.  153.   155.    159. 

318.  332.  333.   335.   343.   349.  361.  (fregan).  171.  181.  192.  194.  203*. 

362.  375.  403.  411.  413.   415.  423.  205*.  208*.  212.  217.  218.  220.  227*. 

432.  436*.  445*.   447.    448*.  450*.  232.    236*    [heahan).    239*.    241*. 

452  *.  453  *.  457  *.  466.  481.  497.  506.  244*.  246.  252.  253.  2.56.  257.  264*. 

510.  511.    517.   518.  520.   523.  538.  265*.  266*.  267*.  271*.  276.  282. 

549.  ,5.59.  565.  574.    .592.    595.  611.  289  {sigorex  woldend  Gr.).  2in.  2\)2. 
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619.  622  (wüdra).  648.  650.  657. 
659.  661.  662.  664.  670.  682.  688. 
694,  711  (torhte  Gr.V  731.  745.  759. 

Typus  2.  Dan.  41.  149.  184. 
233*.  239*.  270*.  278.  296.  302. 
435*.  438*.  444  ^  456*.  483.  604. 
624  (wildra).  628.  643    699.  747. 

Typus  3.  Dan.  44.  60.  90.  103. 
105.  150.  198.  211.  252.  258.  259. 
285  (nergen  S.).  297.  336.  352.  365. 
367.  370.  371.  377.  380. 383.  393.  484. 
534  561.  577  (wceced  and  lürieced 
S.j.  580.  588.  707.  732.  762. 

Typus  4.  Dan.  65.  145.  288. 
291.  292  {nä  ist  zu  streichen;  vgl. 
Az.  12).  541.  548.  ^82.  625.  640. 
726.  741. 

Typus  5.  Dan.  61.  137.  159 
iM-reccan  S.).236*.  240*.  244*.  400. 
412.  437*.  464.  471.  557.  654.  655. 
709.  740. 

Typus  6.  Dan.  14.  dd  {freogas). 
76. 162.  175.  245  *.  264*.  321  hehban 
S.).  345.  387.  414.  416.  429.  500. 
504.  515.  560  [hefolen  in  foldan; 
vgl.  Jul.  417).  564.  566.  567.  598. 
612.  620.  631.  638    645.    693.  729. 

Typus  7.     Dan.  249.  300. 

Typus  8.  Dan.  304.  353.  358. 
608.  653. 

Typus  9.  Dan  181.  216.  340. 
428.  449.  526    701.  723 

Typus  10.     Dan.  342. 

Typus  11.  Dan.  3.  34.  45.  98. 
112.  186.  308.  385.  386  525.  634 
(wundr-llc).  649.  679. 

Typus  12.  Dan.  389.402.  408. 
463.  674.  ii90.  705.  749. 

Typus  13.  Dan.  344  540  585. 
719. 

Typus  14.     Dan    337. 

Typus  15.  Dan.  46.  177.  341. 
347.  615. 


293.  295.  300.  302.  304.  310.  315. 
319.  320.  325.  330.  331.  341.  348. 
351  (fregan).  358.  360.  373.  382. 
391.  392.  393.  394.  397.  402.  404. 
405.  408.  410.  417.  425.  431.  4.32. 
433*.  435*.  441*.  442.  443.  444*. 
445*.  450*.  453*.  454*.  457*.  459. 
462.  468.  469.  473.  477  {ece  wald- 
end).  482.  484.  486.  487.  498.  502. 
506.  508.  514.  527.  532.  535.  539. 
540.  544.  570.  573.  579.  590.  591 
{woldon  sylfe).  596.  607.  612.  613. 
626.  646.  649.  656.  661.  665.  667. 
671  ijiealie).  677.  684.  686.  692.  698. 
703  709.  712.  713.  715.  717.  719. 
721.  728.  733.  754.   758.   763.   765. 

Typus  2.  Dan.  15.  18.  19.31. 
40.  79.  92.  111  {geteokhod).  130.  146. 
160.  169.  184.  190.  200.  210.  219. 
226*.  235*.  245*.  259.  268*.  275. 
306.  347.  368.  420.  436*.  447*.  448*. 
452*.  4,56*.  546.  5.56.  583.  593.  602. 
618.  629.  644.  696.  707.  710.  723. 
750.  761. 

Typus  3.  Dan.  52.  141.  177 
{rihtes  ne  gymde  Gr.).  201.  207* 
(/>ß  pis  1  hZgan  ne  willaä).  231.  378. 
395.  427.  460  {worden  in  ofne  Gr.j. 
475.  681.  716  [freode). 

Typus  4.    Dan.  562  (onföhan). 

Typus  5.  Dan.  6.  28.  49.  51. 
77.  113.  133.  156.  175.  196  [gediJtdon 
S.).  204*.  225*  {Jiet  he  \  ofn  onhman). 
234*.  240*  [ne  him  \  wrolit  od-fcestan 
Gr.).  243*.  263*.  269».  280.  332. 
337.  458".  467  [aldr).  474.  493. 
495.  496.  578.  620.  633.  653  wundr). 
654  732  {sefan  gehygdum ;  vgl.  Dan. 
49).  743.  760  {wundr). 

Typus  6.  Dan.  76.  102.  154. 
166.  170.  247.  376.  437*.  509.  714. 
725. 

Typus  7.     Dan.  237.  519.  528. 
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Typus  16.  Dan.  151.  230.286. 
372.  418.  737. 

Typus  21.  Dan.  140.  148.  168. 
261.  734. 

Typus  22.  Dan.  8.  35.  64.  83. 
85.  136.  153.  165.  217.  276.  287. 
290.  301.  472.  477.  498.  502.  509. 
513.  530.  672.  696. 

Typus  23.  Dan.  27.  79.  104. 
147.  311.  320.  405.  508.  .584.  684 
{hceledas).  730. 

Typus  24.  Dan.  28.  81.  143. 
158.  163.  193.  765. 

Typus  25.  Dan.  119.  120.  138. 
279.  451.  469.  514  {pon).  519.  527. 
.542.  553.  568.  570  {f>on).  610.  687. 

Typus  26.  Dan.  25.  88.  96. 
113.  122.  125.  130.  200.  201.  222. 
231.  275.  312.  366.  419.  426  (s.yV 
558  ipon).  609.  613.  686.  715.  720. 
721.  738.  750.  754. 

Typus  27.  Dan.  62.  67.  77.  86. 
87.  124.  142.  166.  169.  172.  180.  191. 
192  {hyrige).  227.  294.  305  {ün  ec). 
310.  316.  330.  339.  346.  351.  430. 
470.  482.  493.  496.  532.  571.  581. 
589.  594.  596.  669.  692.  761, 

Typus  28.  Dan.  116.  317.  495. 
505.  578  {seofon-iomtr).  586. 

Typus  29.  Dan.  281.  404.  425. 
550. 

Typus  30.     Dan.  182. 

IK     B.    (x)x(x)  |X2<x(x)      X. 

Typus  31.  Dan.  4.  21.  33.  40. 
51.  68.  75.  102.  121.  146.  155.  156. 
178.  190.  206*  {hoiftas  liearan  \  in 
l^hse  lieahan  byrig).  209.  223.  229. 
289.  293  ipurli  hyldo  help  Gr.).  303. 
32.5.  329.  331.  334.  348.  391.  439. 
441*.  442.  462.  467.473.  487.  491. 
503.  507.  512  (ii-ildu  d?or).  535.  552. 
572.  593.  614.  623.    6.36.    637.  646. 


T  y  p  u  s  8.  Dan.  58.  273*  ijiim 
eac  l?<Tr  maus  \  an  on  gesyhde). 

Typus  9.  Dan.  258.  430  (/>ow). 
524. 

Typus  11.  Dan.  2.  23.  (döan). 
96.  107.  262.  270*.  505.  5.58  {beomi). 
680.  746. 

Typus  13.     Dan.  274*. 

Typus  14.     Dan.  70. 

Typus  16.     Dan.  125. 

Typus  29.     Dan.  727. 

11*. D.    (x)x(^xj    XXX  (x)    X. 

Typus  31.  Dan.  .3.  4.  7.  11. 
13.  32.  34.  38  {keahan).  39.  42.  54 
{lieahan).  66.  68.  73.  82.  93.  94.  98. 
105.  117.  119  ifxBt  htm  gemäted 
wces;  vgl.  Dan.  157).  122  (hw(et 
him  gemwted  wces).  126.  136.  138 
[pcet  ge  cääon  wel).  139  149.  157. 
162.  173.  174.  178.  182.  183.  188. 
198  [heahan).  221.  251.  261.  278. 
281.  284.  301.  303.  312.  316.  318. 
323.  335.  336.  342.  344.  350.  352 
354.  355.  362  389.  403.  406.  407. 
415,  418.  423.  429  {ohtes  S.).  4.34. 
440.  446.  472.  494.  499.  525.  530 
[pcet  h'ie  wistou  hit  ^.}.  536.  541.  548. 
550.  5.54.  555.  557.  564.  572  {wildra 
S.).  575.  576.  577.  580.  587.  595. 
600.  605.  609.  615.  624.  628.  634. 
636.  640.  641.  642.  645.  647.  655. 
663.  666  {heahan).  673.  676.  679, 
699  {tö  pwre  heahan  byrig).  722 
{heahe).  726,  745.  753. 

Typus  32.  Dan.  29.  1.50.  186. 
211.  346,  364.  366.  409.  470.  483. 
491.  500.  510.  545.  594.  598.  601. 
6.50  {wildrum  S.).  652.  662.  678.  736 
{se  wa;s  drihtne  gecaren  ;  vyl.  Dan. 
150).  757. 

Typus  33.    Dan.  343.  611.  747. 
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685.  691.  697.  698.  710.  713.  718. 
736.  760.  764. 

Typus  32.  Dan.  17.  49.  57.  63. 

109.  114.  132  161.    170.   376.  390. 

459.  468.  475.  524.  539.  676.  739. 
758. 

Typus  33.  Dan.  84.  133. 

Typus  34.  Dan.  99.  118.  251. 
424.  460  {iruiidr).  590.  630  641.  681. 

Typus  35.  Dan.  10.    176.  431. 

Typus  36.  Dan.  22.  417. 

Typus  37.  Dan.  703. 

II    .    D".     (x)  >Oj    XXX  (x)      X. 

Typus  41.  Dan.  237.  282  {dreag 
dOedum  georn  ;  vgl.  Az.  3).  283.  382. 
420.  465. 

Typus  42.     Dan.  95.  187.  673. 

Typus  43.  Dan.  183.214.  235. 
247.  322.  350.  407  {gewurdad  w'ide- 
ferhd  Gr.).  543.  627.  735. 

Typus  44.    Dan.  238*.  401.666. 

Typus  45.     Dan.  246.  536. 

Typus  46.     Dan.  328.  360. 

Typus  48.     Dan.  635. 

Typus  49.     Dan.  443.  606. 

lll.    E.    (x)    1    xx^i(x)    1    X. 

Typus  5L  Dan.  23.  42.  52.  59 
{hereafödon  da).  69.  73.  600.  602. 
668.  702. 

Typus  52.  Dan.  374.  398.  476. 
479.  617. 

Typus  53.  Dan.  47.  117.  167. 
256    461.  488    601.  642.  712. 

Typus  55.     Dan.   272*  {ealle  \ 
ü-fceste  dry'.  323.  379  {wirttr-hitern 
»jeder ;  vgl.  Az.  105).  440.  551.  597. 
763. 

Typus  56.  Dan  12.  26.  338. 
364.  369  {tungl).  458*.  554.  629. 

Typus  57.     Dan.  757. 

Typus  59.     Dan.  255.  395.  753. 


Typus  34.  Dan.  44.  147.  248. 
249.  255.  283.  287.  340.  412.  478. 
488  (Jieacni.  497.  .504.  533.  538.  547. 
561.  563.  582.  597.  614.  627.  630. 
631.  651.  668.  752.  762. 

Typus  35.  Dan.  16.  35.  327 
{wuldr).  375  {somod  niht  and  d<rg). 
377.  464. 

Typus  36.     Dan.  688. 

Typus  37.     Dan.  116.  675. 

Typus  39.     Dan.  95. 

11    .     L)'.    (x)  XX  I  ><x  x(x)      X. 

T  y  p  u  s  44.     Dan.  37ü    {sundr). 
T  y  p  u  s  49.     Dan.  254. 
Typus  50.     Dan.  490.  720. 

111.     E.     (x)      XXX  x(x)      X. 

Typus  51.  Dan.  193. 

Typus  52.  Dan  334.  485.  584. 
701. 

Typus  53.  Dan.  60.  99.  104. 
209.  229.  449.  735. 

Typus  55.  Dan.   45.  57.  176. 

426.  586.  622.  682  {ynhjtel  Gr.). 
697.  734. 

Typus  57.  Dan.  704. 

Typus  59.  Dan.  65.  669. 

IV    .    U.    (^x)x(^x}  ,  xxxx  |. 

Typus  61.  Dan.  78.  131.  164 
{böcerum).  314.  328.  367.  372.  381. 
386    400.  639.  708. 

Typus  62.  Dan.  91.  305.  307. 
356.  398.  411  {neistum  S.).  414.  520. 
522.  694. 

Typus  63.  Dan.  296.  551.  638. 
690.  764. 

Typus  64.  Dan.  17.  47.  48. 
61.  69.  145  {medl-stede).  167.  179. 
279.  317  338  [wuldr-haman).  339. 
353  357.  379  (wolcn-faru).  385.  507. 
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IV^.       \J.      (x)   X  (x)        XXX    X     . 

Typus  61.  Dan.  1.  43.  50.  80. 
92.  213.  220.  314.  315.  357.  363. 
392.  399.  410  480.  501.  531.  546. 
547.  665.  680    706.    717.    728.  751. 

Typus  62.  Dan.  6.  31.  91.  129. 
141.  212.  215*.  280.  394.  521.  544. 
587.  677.  716. 

Typus  63.  Dan.  2.  70.  455  ^ 
490.  573.  618.  660.    683.   689.  700. 

Typus  64.  Dan.  108.  123.  139 
{in'ine  aldr-lege).  152.  221  {ne  hean- 
imtgen  Gr.).  446*.  632.  656.  725. 

Typus  65.  Dan.  19.  36.  101. 
127  {lnm\  134.  157.  160.  171.  174. 
232.  277.  295.  319.  368.  454.  485. 
605.  658  igeornllce  Gr.).  742.  744. 
748. 

Typus  66.  Dan.  107.562.  569. 
583. 

Typus  67.  Dan.  71.  219.  522. 
545.  563  {Uyed).  576.  579  616.  651. 
695.  704  [liet  pä  in  heran  Holt- 
hausen).  722.  733. 

Typus  68.  Dan.  93.  154  188. 
254.  354  (qfn).  373  iand  fjec  god 
■mihtig).  378.  421.  556.  575.  607.  644. 

Typus  69.  Dan.  15.  8ü  (m  he- 
bodum  böca).  110.  111.  131.  218. 
299  {pln  behodo  bräcon ;  vgl.  Az. 
19).  324.  406.  486.  671.  727.  752. 
756. 

IV^.    D'.    (x)  >o<  i  XX  X  ^     . 

Typus  71.  Dan.  208*.  603. 

Typus  72.  Dan.  97.  268*. 

Typus  73.  Dan.  189.  257.  359. 
599. 

Typus  74.  Dan.  306.  355.  388. 
746. 

Typus  76.  Dan.  164.173.422. 
708. 

Typus  77.  Dan.  675. 


559.  566  (widr-breca).  581.  606 
(sundr-gife).  616.  643.  664.  740. 

Typus  65.  Dan.  74.  88.  89. 
90.  108.  112.  286.  294.  324  («w- 
rlma  Hs.).  380.  383  571.  610.  635. 
637.  659.  685.  702. 

Typus  66.  Dan.  103.  288.  290. 
298.  321.  345.  371.  387.  388.  501. 
503.  516.  568.    589.  603.  657.  706. 

Typus  67.  Dan.  9.  20.  24.  53. 
56.  72.  128.  143.  297.  365  {/dutri. 
374.  424.  471  {wundr).  479.  480 
{wu?idr).  481.  489.  515  {täC7i).  517. 
.523.  529  {swefn).  537  (wundr).  542. 
553  {swefn).  574.585  [cgmest).  öS8. 
592.  599.  604  {wundr).  619.  705. 
711  {templ;  vgl.  Dan.  60).  729.  731 
{wwtdr  sehan).  741.  744.  748.  749. 
755.  759. 

Typus  68.  Dan.  106.  137.  151. 
158.  168.  172  {de  pus  hätte  Holt- 
hausen).  180  {cneom  S.).  185.  189. 
250.  308.  311.  322.  326.  361.  413. 
422  451.  466.  476.  492.  511.  512 
ißeohan).  513.  518.  521  {döan).  526. 
549.  56».  648.  670.  693  (buen).  718. 
737.  751. 

Typus  69.  Dan.  10.  21.  22. 
41  {wigan  S.\  63.  64.  85.  101. 144. 
191.  197.  199.  214.  216.  223.  233*. 
242*.  277.  285.  309.  313.  329.  349. 
369.  416.  421.  438*.  461  {purh  bnjne 
fyres).  463.  .531.  543.  567.  608.  617. 
625.  689.  700.  756. 

Typus  70.     Dan.  534. 

1V^    D^    (x)xS<    >^^^|. 

Typus  71.  Dan.  67.  83.  127. 
134  2:^8*.  260.  359.  419.  621.  623. 
632.  658.  672.  683.  742. 

Typus  72.  Dan.  86.  215.  222. 
390.  399.  428.  439  455*.  691.  695. 
739 
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Typ  US  78.  Dan.  56.  633.743.755. 

Typus  79.  Dan.  20.  185.  309 
iwuldr-cynimi).  327.  381.  409.  427 
{wuldr-cyning).  492.  516.  528  '  f'eran 
folc-togan  S.).  537  555.  626.  647. 
724. 

Typus  80.     Dan.  714. 

Typus  81.  Dan.  260.  265*  (Aeo^ 
mcEcgum).  284.  494.  633. 

Typus  82.  Dan.  39.  54  {lulän- 
cyninga).  194.  210.  248.  274.  326. 
384.  396  {nf-fregan).  397  {eaUum  w- 
fcestum  Gr.).  478  [driltten  ai-ruih- 
tig).  663. 

Dan.  307.  667.  678. 
Dan.  94.  196.  433. 


Typus  74.  Dan.  129  [swefn). 
148  (swefn).  163.  165  {swej'n).  195. 
299.  396.  565.  660.   687.   724.  730. 

Typus  78.     Dan.  230.  465. 

Typus  80.  Dan.  552  {wundr). 
674. 

Typus  81 
frega).  401. 

Typus  87 

Typus  89 


Dan.  14.  46  {aldr- 


Typus  83. 
Typus  85. 
434. 

Typus  86. 
Typus  87. 
Typus  88. 
Typus   89. 


Dan.  738. 
Dan.  27.  132.  142. 
161.  187.  213.  238*.  333.  384  560. 
Typus  90.     Dan.  363. 

Reste. 

Dan.  202  {mihte  gehwdon). 

Die  zweiten  Halbzeilen  von  Dan. 
206.  224  272  fallen  fort,  da  206  f. 
224  f.  272  f.  zu  Schwellversen  zu- 
sammenzuziehen sind.  Die  Gesamt- 
zahl der  Verse  des  Daniel  beträgt 
demnach  765-3  =  762. 


Dan.  5. 

Dan.  489  (täcn). 

Dan.  474  (wundi-). 

Dan.  53.  58.  100. 
135.  224*  (/>«  wearä  yrre  \  nn-mod 
cyniiig).  243*.  269*.  529.  652. 

Typus  90.    Dan.  499.  621  {seo- 
fon-wintr).  639  {seofon-wintr). 

Reste. 

Dan.  38  (here-paä).  55  {Israela).  , 

197  (/»cBf  lue.  him  pa't  gold).  202 
{ne  Ine  to  /?äm  gebede).  266  [ac  pcet 
fyr  scyde  to  pam).  356  (Ananias). 
591  {wyrcan  f)onne  hie).  Die  ersten 
Halbzeilen  von  Dan.  207.  225.  273 
fallen  fort,  da  206  f.  224  f.  272  f. 
zu  Schwellversen  zusammenzu- 
ziehen sind. 

Der  Bau  der  einzelnen  Typen  >ist  auch  im  Daniel  im 
wesentlichen  nach  deuselben  Gesetzen  geregelt  wie  im  Beo- 
wulf  (s.  Stud.  2,  p.  40  ff.).  Besondere  Erwähnung  verdienen 
die  beiden  E-verse  gesamiiöde  pä  Dan.  52  und  hereafödon 
fm  Dan.  59,  welche  deu  von  Kaluza  (Stud.  1,  §  46;  2,  p.  70) 
theoretisch    angesetzten,   im  Beowulf  aber   nicht  nachweis- 
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baren  Auftakt  vor  dem  ersten  dreihebigen  Takte  aufweiseu. 
lo  Betreff  der  Hebungsfälii^Hveit  der  einzeloen  Silben  ist  zu 
bemerken,  dass  üngelic  (in  dem  W üvse  unuelic  i/lditin  Dan.  1 12) 
und  üngescead  (in  dem  Verse  wij/escead  micel  Dau.  245) 
nicht  mit  drei,  sondern  nur  mit  zwei  Hebungen  anzusetzen 
sind:  vgl,  Beow.  2421:  Wiß-d  üm/ewete  neah ;  B.  2722: 
pe()n  ünyemete  tili ;  B.  2729:  dead  üngemHe  neah.  Während 
sonst  dreisilbige  Wörter  nait  kurzer  Stammsilbe  und  schwerer 
Mittelsilbe  nur  dann  dreihebig  gebraucht  werden  können, 
wenn  sie  den  zweiten  Teil  eines  Compositums  bilden  (peod- 
cyninga,  cniht-wesende,  andswaröde;  vgl.  Stud.  2,  79.  ^)8.  102), 
wird  hier  in  dem  Verse  swefn  cyninge  Dan.  129.  148.  165 
das  Wort  ojninge  auch  alleinstehend  dreihebig  gebraucht. 
Umgekehrt  müssen  wir  andswaröde  in  dem  Verse  grre 
andswaröde  Dan.  210  nicht  als  vierhebig.  wie  im  Beowulf- 
liede,  sondern  als  dreihebig  ansetzen.  Endlich  lässt  der 
Vers  middan-geardes  weard  Dan.  5'.i7,  der  auch  Andr.  82.  227 
wiederkehrt,  auf  dreihebige  Messung  von  middan-geardes 
schliessen.  während  dieses  Wort  sonst  durchweg  vier 
Hebungen  ausfüllen  kann. 

Wollen  wir  nun  die  besonderen  Eigentümlichkeiten  der 
Metrik  des  Daniel  mit  denen  des  Beowulfliedes  und  des 
Exodus  vergleichen,  um^  daraus  Schlüsse  auf  die  Verfasser- 
schaft zu  ziehen,  so  müssen  wir,  ähnlich  wie  wir  es  beim 
Exodus  gethan  haben,  die  Häufigkeit  des  Vorkommens  der 
sechs  Grundformen  und  ihrer  Unterarten  im  Daniel  fest- 
stellen und  die  dafür  sich  ergebenden  Zahlen,  nachdem 
sie  im  Durchschnitt  auf  1000  berechnet  sind,  mit  den 
früher  für  das  Beowulflied  und  den  Exodus  gewonnenen 
vergleichen.  Durch  diese  doppelte  Gegenüberstellung  er- 
halten wir  einerseits  ein  schärferes  Bild  von  der  Metrik 
des  Daniel  und  bestätigen  andrerseits  durch  den  Nachweis 
der  grossen  Verschiedenheit  in  der  Verwendung  der  Vers- 
typen nochmals  das  bereits  auf  anderem  Wege  festgestellte 
Ergebnis,  dass  die  beiden  Gedichte  Daniel  und  Exodus 
nicht  das  Werk  desselben  Verfassers  sein  können. 
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Zunächst  erlialteu  wir    für   die   sechs  Grundformeu  in 
Daniel,  Beowülf  und  Exodus  folgende  Tabelle: 


Typus 

Daniel 

Daniel 

Beowulf 

Exodus 

1—765. 

7oo 

1—1000. 

«/oo 

A 

T92~ 

298 

515  '  391 

489 

353 

415    492 

B 

93 

176 

122  !  2:51 

113 

220 

99    136 

D'- 

29 

4 

38  1   5 

26 

56 

49  i   71 

E 

43 

24 

56  '   82 

48 

58 

75  1  119 

C 

122 

202 

160    265 

188  j  205 

191     99 

D' 

76 

57 

100    75 

133    104 

168    81 

Reste 

7 

1 

9      1 

3     4 

3     2 

Surauia 

762 

762 

1000   1000 

1000 

1000 

1000   1000 

Es  ergeben  sich  daraus  in  der  Häuiigkeit,  der  Verwen- 
dung der  sechs  Hauptscheraata  für  den  Daniel  folgende 
merkliche  Verschiedenheiten : 

Die  Grundform  A  ist  in  beiden  Vershälften  etwas 
stärker  als  im  Beowulf  vertreten,  was  im  Exodus  nur  in 
der  zweiten  Halbzeile  der  Fall  ist.  Die  B-verse  zeigen  nur 
geringe  Abweichungen;  im  allgemeinen  begegnen  sie  etwas 
zahlreicher  als  im  Beowulf,  während  sie  im  Exodus  gerade 
viel  seltener  sind.  Eine  besondere  Stellung  nehmen  auch  im 
Daniel  die  Typen  D'^  und  E  ein.  Im  Exodus  zeigte  sich 
eine  auffallende  Bevorzugung  derselben  in  beiden  Halb- 
zeilen ;  hier  gilt  ähnliches,  aber  nicht  in  so  hohem  Masse, 
nur  für  die  erste  Vershälfte.  In  der  zweiten  Halbzeile  da- 
gegen treten  diese  beiden  Versarten  überraschend  zurück; 
namentlich  kommen  die  D--verse  dort  nur  ganz  vereinzelt 
vor.  Die  C-verse,  welche  im  Exodus  in  der  zweiten  Halb- 
zeile weit  seltener  zu  finden  sind  als  im  Beowulf.  stehen 
im  Daniel  dort  umgekehrt  noch  viel  häufiger  als  im  Beo- 
wulf. Die  D'-verse  endlich,  die  im  Exodus  in  der  ersten 
Ilalbzeile  besonders  bevorzugt  waren,  sind  im  Daniel  in 
beiden  Halbzeilen  etwas  weniger  stark  vertreten  als  im 
Beowulf. 

Diese  angeführten  Abweichungen  des  Daniel  vom  Beo- 
wulf und   Exodus   ergeben    weiter    für   die    Verteilung  der 
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einzelneu  Typen  auf  die   beiden  Halbzeilen    eine    merkliche 
Verschiedenheit,  wie  folgende  Zusararaenstelluug  zeigt: 


• 

Daniel 

Beowalf 

Exodus 

I      II 

I      II 

I      II 

Ä 

100:     76 

100:     72 

100:  118 

B 

100 

189 

100:  195 

100:   138 

D^ 

100 

14 

100:  215 

100:   145 

E 

100 

56 

100:  121 

100:   161 

C 

100 

166 

100:   109 

100;     52 

D' 

100 

75 

100 :     78 

100:     49 

Hiernach  ist  besonders  auffällig,  dass  die  Grundformen 
D-,  E  und  C  anders  als  im  Beowulf  auf  die  beiden  Halb- 
zeilen verteilt  sind.  Die  D--  und  E-verse  treten  im  Daniel 
in  der  zweiten  Halbzeile  ganz  bedeutend  zurück,  während 
die  C-verse  hier  bei  weitem  zahlreicher  erscheinen  als  im 
Beowulf  oder  Exodus.  Dem  Exodus  gegenüber  kommt 
noch  hinzu  die  verschiedene  Verteilung  der  Grundformen 
A.  B  und  D^  auf  die  beiden  Halbzeileu. 

Um  einen  genaueren  Einblick  in  die  Feinheiten  und 
Eigentümlichkeiten  der  Metrik  des  Daniel  zu  gewinnen, 
müssen  wir  jedoch  auch  die  Unterarten  dieser  sechs  Haupt- 
rhythmen berücksichtigen  und  wenigstens  die  bemerkens- 
wertesten Abweichungen  des  Daniel  von  (U-m  Beowulf  und 
Exodus  kurz  hervorheben. 

Grundform  I.     A  (1—30). 


Typus 

Daniel 

Daniel 

Beowulf 

Exodus 

1—765 

7oo 

1—1000 

"loa 

1. 

98 

171 

129 

225 

120 

188 

114     '    276 

2. 

20 

46 

26 

60 

45 

53 

24           60 

3. 

32 

13 

42 

17 

41 

18 

27           17 

4. 

12 

1 

16 

1 

12 

3 

19             3 

5. 

16 

34 

21 

45 

19 

55 

o 

43 

6. 

28 

11 

37 

14 

41 

13 

31 

29 

7. 

<2 

3 

3 

4 

17 

o 

14 

8 

8. 

5 

2 

7- 

3 

2 

1 

o 

19 

9. 

8 

3 

10 

4 

5             3 

8 

15 

10. 

1 

— 

1 

(i 

2 

-- 
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11. 

13 

10 

17 

13 

27 

8 

12 

10 

12. 

8 

— 

10 

— 

15 

— 

7 

3 

13. 

4 

1 

5 

1 

2 

— 

3 

— 

14 

1 

1 

1 

1 

12 

— 

26 

7 

15. 

5 

— 

7 

— 

8 

—  - 

7 

— 

16. 

6 

1 

8 

1 

16 

3 

10 

2 

17. 

— 

— 

— 

— 

5 

3 

— 

18. 

_ 

— 

— 

— 

5 

2 

— 

— 

19. 

— 

— 

— 

— 

5 

— 

3 

— 

20. 

— 

— 

— 

- 

4 

— 

— 

— 

21. 

5 



7 



o 



10 



22. 

22 

— 

29 

— 

14 

— 

41 

— 

23. 

11 

— 

14 

— 

4 

- 

3 

— 

24. 

7 

— 

9 

— 

1 

— 

5 

— 

25. 

15 

— 

20 

— 

8 

— 

10 

— 

26. 

26 

— 

34 

— 

25 

— 

14 

— 

27. 

36 

— 

47 

— 

21 

— 

2 

— 

28. 

6 

— 

8 

— 

5 

— 

7 

— 

29. 

4 

1 

,ö 

1 

1 

1 

B 



30. 

1 

— 

1 

— 

1 

— 

— 

"" 

Summa 

392 

298 

515 

391 

489 

353 

415 

492 

Die  häufigste  Unterart  Typus  l  (lange  hwJle)  ist  im 
Daniel  in  der  zweiten  Halbzeile  erheblich  zahlreicher  als 
im  ßeowulf,  aber  doch  noch  nicht  so  häufig  wie  im  Exodus. 
Der  Typus  2  (/oleum  gefrmje)  steht  wie  im  Exodus  in  der 
ersten  Halbzeile  um  die  Hälfte  seltener  als  im  Beowulf. 
Nur  ganz  vereinzelt  findet  sich  im  Daniel  in  der  ersten 
Halbzeile  der  Typus  7  (weox  under  wolcnum),  der  im  Beo- 
wulf und  Exodus  häufiger  ist,  während  die  im  Beowulf 
sehr  selten  vorkommenden  Typen  8  (söd  is  gecyded)  und  9 
(ßota  wces  an  ydum)  namentlich  in  der  ersten  Halbzeile 
öfter  vertreten  sind,  was  im  Exodus  umgekehrt  von  der 
zweiten  Vershälfte  galt. 

Von  den  A'--versen  ist  im  allgemeinen  zu  bemerken, 
dass  im  Daniel  eine  ganze  Reihe  von  Unterarten,  nämlich 
die  Typen  1  7 — 20,  gänzlich  fehlen.  Diese  im  Daniel  nicht 
verwendeten  Typen  sind  Verse,  die  in  beiden  Takten  Com- 
positionen  enthalten.  Auch  für  den  im  Beowulf  und  Exo- 
dus zahlreich  erscheinenden  Typus  14  (Grendles  güd-crceft) 
hat  der  Daniel  nur  ein   einziges  Beispiel.     Die  Gesamtzahl 

Graz,  Die  Metrik  der  sog.  Caedmonschen  Dichtungen.  4 
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der  A--verse  im  Daniel  (48  -|-  16)  ist  demnacii  im  Ver- 
hältnis zum  Beowulf  (99  -f  13)  und  Exodus  (71  +  22) 
etwa  um  die  Hälfte  geringer.  Sehr  zahlreich  sind  dagegen 
die  A^-verse;  sie  finden  sich  doppelt  so  oft  (168)  als  im 
Beowulf  (80)  und  Exodus  (92).  Sämtliche  Unterarten 
(Typus  21 — 28)  erscheinen  häufiger:  ganz  besonders  oft 
begegnen  die  mit  einem  einsilbigen  Worte  beginnenden  Typen 
25  (ic  pcet  gehyre) ;  26  (pä  tvces  on  hurgtim)  und  27  (nü  (je 
möton  (jangan) ,  die  gerade  im  Exodus  seltener  waren 
(s.  0.  S.  30). 

Grundform  IIa.     B  (31—40). 


Typus 

Daniel 
1—765 

Daniel 

o/oo 

Beowulf  ' 
1—1000 

Exodus 
»/oo 

31. 

57 

112 

75         147 

77 

134 

70           92 

32. 

19 

23 

25           30 

1.5 

27 

12           24 

33. 

2 

3 

3             4 

3 

10 

3           — 

34. 

9 

28 

12     i      37 

0 

26 

8            12 

35. 

3 

6 

4             8 

0 

10 

3             5 

36. 

2 

1 

3             1 

3 

2 

-             2 

37. 
38. 
39. 

1 

2 

1             3 

4 

1 

8 

2             2 

_ 

1 

—             1 

2 

—           — 

40. 

— 

— 

—           — 

— 

1 

—           — 

Summa 

93         176 

122         231 

113         220 

99         136 

Die  Unterarten  dieses  Typus  zeigen  in  beiden  Halb- 
zeilen keine  merklichen  Abweichungen  vom  Beowulf.  Häu- 
figer als  sonst  findet  sich  der  Typus  34  (hitn  pa  Scyld  ge- 
wät),  in  welchem  die  zweite  Takthälfte  nur  durch  ein  ein- 
silbiges Praefix,  das  den  Nebenton  trägt,  vertreten  ist. 
Verhältnismässig  öfter  als  im  Beowulf,  noch  weit  häufiger 
aber  als  im  Exodus,  steht  im  Daniel  in  der  zweiten  Vers- 
hälfte die  einfachste  Art  des  B-typus,  dessen  mittlerer  Takt 
von  einem  zweisilbigen  Wort  gebildet  ist,  nämlich  Typus 
31  (him  on  Jtcarme  heg),  etwas  seltener  der  im  Exodus 
gänzlich  fehlende  Typus  33  (fjäm  wJfe  pä  uordj. 
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Grundform  11^     D'  (41—50). 


Dauiel 

Daniel 

Be 

uwulf 

Exodus 

Typus 

1-765 

0 

»0 

1- 

-1000 

"/oo 

4!. 

6           — 

8 



5 

1      11 

17     1        2 

42. 

3           — 

4 

— 

5 

12 

12     1        8 

43. 

10           - 

13 

— 

o 

— 

2     j      — 

44. 

3             1 

4 

1 

1 

3 

—           — 

45. 

2            — 

3 

— 

2 

1 

7             2 

46. 

'2           — 

3 

— 

1 

11 

3           17 

47. 

— 

— 

— 

1 

5 

—     1       14 

48. 

1            — 

1 

— 

1 

— 

2     '      — 

49 

2             1 

3 

1 

2 

11 

5     '      27 

50. 

-             2 

- 

3 

3 

2 

2     j        2 

Summa 

29             4 

38 

5 

26 

56 

49           71 

Die  D'--verse  stehen  in  der  ersten  Halbzeile  im  Daniel 
häufiger  als  im  Beowulf,  namentlich  stark  vertreten  ist  der 
Typus  43  (grette  Geata  leod) ;  im  Exodus  ist  gerade  diese 
Versart  sehr  selten.  Abweichend  vom  Beowulf  und  Exodus 
begegnen,  wie  schon  erwähnt,  im  Daniel  die  D'--verse  in 
der  zweiten  Halbzeile  nur  ganiz  vereinzelt.  Die  Typen  41 
(bl^d  Wide  sprang),  42  (flota  stille  häd),  46  (fyrst  forä  (je- 
wät)  und  47  (iverod  eall  äräs),  die  im  Beowulf  und  Exodus 
in  der  zweiten  Vershälfte  ganz  gewöhnlich  sind  und  sogar 
öfter  stehen  als  in  der  ersten,  fehlen  im  Daniel  ganz. 
Es  ist  überhaupt  nur  Typus  44  (seoit  sibbe-gedriht)  durch 
ein  Beispiel  und  die  beiden  letzten  Unterarten  49  (word- 
hord  on-leac)  und  50  (medo-stlg  gemcet),  bei  denen  der 
zweite  Teil  des  Compositums  stärker  betont  ist  als  der 
erste,  durch  einige  wenige  Fälle  vertreten.  Auf  diese  Weise 
ist  der  Unteischied  der  Gesamtzahlen  für  den  D'--typus  in 
der  zweiten  Halbzeile  ein  sehr  auffallender.  Der  Daniel 
hat  im  Durchschnitt  auf  1000  berechnet  nur  5  Verse  dieser 
Art,  der  Beowulf  mehr  als  das  zehnfache  (56),  und  der 
Exodus  noch  mehr  als  dieser  (71). 

Wir  erinnern  uns,  dass  sich  der  Exodus  durch  grosse 
Bevorzugung  der  Grundform  E  auszeichnete.  Im  Daniel 
sind  hingegen  die  E-verse  weniger  zahlreich  als  im  Beowulf, 
wenngleich    einige   Unterarten    häufiger   wiederkehren.     Es 

4* 
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Gruu 

dform  III.     t 

.   (51  —  60). 

Typus 

Daniel 

Daniel 

Beowulf 

Exodus 

1-765 

0/ 

/oo 

1—1000 

>0 

51. 

10 

1 

13     '        1 

1  i   - 

5     i      10 

52. 

5 

4 

7             5 

5             4 

8           12 

53. 

9 

7 

12             9 

2             1 

2           — 

54. 

_ 

—           — 

-             3 

2             2 

55. 

7             9 

9           12 

23           31 

43           60 

56. 

8           — 

10           — 

7           10 

7           17 

57. 

1              1 

1             1 

2           - 

2             3 

58. 

—            — 

—           — 

—     ,         1 

2           — 

59. 

3     .        2 

4             3 

5             3 

5           12 

60. 

-     '       — 

-- 

3             5 

—             3 

Summa 

43           24 

56           32 

48     '      58 

75         119 

sind  dies  die  Typen  51  (eysöde  eorV),  53  (ceäeliwjes  fcßr), 
für  die  Beowulf  und  Exodus  nur  sehr  wenige  Beispiele 
haben.  Im  Daniel  gehören  hierzu  die  zahlreichen  Verse 
mit  mehrsilbigen  Namen,  wie  Bahilöne(s) ;  Salomöues;  Israela ; 
Caldea  etc.,  die  von  dem  Dichter  nur  in  dem  drei  hebigen 
ersten  Takte  der  Grundform  E  oder  in  dem  dreihebigen 
Schlusstakte  von  C  und  D^  unterzubringen  waren.  In  der 
zweiten  Halbzeile,  die  im  Beowulf  und  Exodus  gerade  die 
E-verse  bevorzugt,  treten  dieselben  im  Daniel  wieder  be- 
deutend zurück.  Insbesondere  erscheint  im  Gegensatz  zu 
Beowulf  und  Exodus  der  Typus  55  (iveord-myndum  päh) 
seltener,   und    der   Typus    56    (wUte-heorhUte    wanij)    fehlt 

gänzlich, 

Grundform  IV^     C  (61—70). 


Typus 

Daniel 
1-765 

Daniel 

°/oo 

Beowulf 
1-1000 

Exodus 

•/oo 

C  61. 
62. 
63. 

25     1      12 
14           10 

10    1        5 

33           16 
18           13 
13            7 

6             2 

15     '        3 

2          — 

20            5 

17           - 

3           — 

C*  64. 
65. 
66. 

9     1      25 
21     '      18 

4     i      17 

12     1      33 

28     '      24 

5     !      22 

50           23 

54           18 
26     j         9 

56     '      15 

48             7 
26            8 

C»  67. 

68. 
69. 

70. 

13  1      41 
12     '      35 

14  1      38 
—             1 

17  1      54 
16     '      46 

18  1       50 
—              1 

25     1      61 
3           45 

6           41 

1              3 

15     1      22 
-      '      14 

5           27 

iSuniiiia 

\J2         202 

IHO            L'H.'i 

1  ,ss          2(  )ö 

IMl            99 
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Die  C^-verse  (Typus  61—63)  sind  in  beiden  Halbzeilen 
bevorzugt ;  sie  finden  sieb  in  dem  Daniel  (64  -|-  36)  drei- 
mal so  oft  als  im  Beowulf  (23  -|-  5).  Aucb  hier  finden 
wir  die  dreihebigen  Eigennamen  stark  vertreten  (s.  o.  p,  52). 
Dagegen  treten  die  C^-verse  (Typus  64 — 66),  welche  in  dem 
dreihebigen  Takte  ein  Compositum  enthalten,  in  der  eisten 
Halbzeile  ganz  merklich  zurück  (45  -f-  79);  im  Beowulf 
(130  4-  50)  und  Exodus  (130  +  30)  stehen  dieselben  in 
dreifacher  Anzahl.  In  der  zweiten  Vershälfte  sind  sie 
umgekehrt  viel  zahlreicher  als  im  Beowulf  und  Exodus. 
Die  C^-verse  (Typus  67 — 70),  die  im  Exodus  verhältnis- 
mässig seltener  sind  (20  -|-  63),  zeigen  im  Daniel  (51  -|-  151) 
keine  grossen  Verschiedenheiten  von  dem  Gebrauche  des 
Beowulfliedes  (35  -|-  150).  Oefter  als  in  dem  Beowulf 
fiaden  sich  in  der  ersten  Halbzeile  die  Unterarten  68  (ic  tö 
sCe  mlle)  und  69  (o7i  fceder  bearme). 

Grundform  IVb.     D^  (71—90). 


Typns 

Daniel 

Daniel 

Beowulf 

Exodus 

1—765 

%0 

1—1000 

7oo 

71. 

2          15 

3          20 

2           24 

10           10 

72. 

2           11 

3           14 

-           11 

7           14 

73. 

4           - 

5           — 

10           - 

2           — 

74. 

4           12 

5     1      16 

15     i      19 

22 

12 

75. 

—           — 

—     1      — 

8           14 

3 

3 

76. 

4           — 

5 

— 

2     ;      — 

2 

77. 

1           — 

1 

— 

12           — 

10           — 

78. 

4     .        2 

5             3 

5             4 

3             3 

79. 

15    !     - 

20           - 

18           — 

26 

80. 

1     j        2 

1             3 

8     ;       10 

81. 

5     '        3 

7             4 

14     ;        9 

12           10 

82. 

12           — 

16           — 

6     i      — 

20 



83. 

3     ,      — 

4           — 

4     {        2 



84. 

—           — 

—           — 

—             1 

!       

85. 

4     :      — 

5           — 

10     '■       - 

31           — 

86. 

1     i      - 

1           — 

3             2 

5             3 

87. 

1            1 

1     1        1 

1             2 

2     1.— 

88. 

1     \      — 

1     '      - 

2     1         1 

!     

89. 

9           10 

12           13 

8     ,        2 

7     !      26 

90. 

3             1 

4             1 

5     j        3 

2     1      — 

Summa 

76     1      57 

100           75 

133     !     104 

168           81 
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Bemerkenswerte  Abweichungen  vom  Beowiilf  und  Exo- 
dus in  der  Verwendung-  des  D^-typus  zeigt  der  Daniel 
namentlicii  in  der  ersten  Halbzeile:  er  ist  dort  im  Allge- 
meinen seltener  gebraucht.  Typus  75  (sele-rä'dende)^  welcher 
in  den  andern  beiden  Gedichten  mehiere  Male  vorkommt, 
fehlt  im  Daniel  ganz  und  die  sonst  nicht  ungewöhnlichen 
Typen  74  (scß-lJdende),  77  (leof  land-fruma),  80  (feond  man- 
cynnes),  81  (fromum  feoh-giftum)  und  85  (hwetton  hige- 
röfne)  werden  viel  weniger  verwendet.  Umgekehrt  finden 
wir  die  Typen  79  (nmre  mearc-stapa),  89  (güd-rinc  monig) 
und  besondei-s  82  (slde  sw-ncessas)  im  Daniel  öfter.  Tn 
der  zweiten  Vershälfte  treten  einzelne  Unterarten,  besonders 
Typus  75  (sele-rcedende),  80  (feond  inan-cgnnes)  und  81 
(fromum  feoh-giftum)  im  Vergleich  zum  Beowulf  ebenfalls 
zurück,  während  Typus  89  erheblich  häufiger  ist.  Bei  den 
anderen  Versarten  ist  das  Verhältnis  ungefähr  dasselbe 
wie  im  Beowulf. 

Alliteration. 

Die  allgemeinen  Regeln  über  die  Setzung  der  Alliteration 
sind  auch  im  Daniel  genau  beobachtet.  Erwähnung  ver- 
dient jedoch  die  Eigentümlichkeit,  dass  im  Daniel  im  Unter- 
schiede zu  der  Praxis  anderer  Gedichte  der  Hauptstab  öfter 
auf  ein  Possessivpronomen  fällt,  während  das  zugehörige 
Substantiv  an  der  Alliteration  nicht  teilnimmt,  so  z.  B. 
s'inra  pegna  75;  &ine  gerefan  79:  sinimi  pegiium  100;  sDira 
leoda  120;  stnum  fregan  159;  pJiie  gerysna  420;  sine  leode 
469;  mlnra  leode  484;  s'ine  leode  527;  si)ium  leodiim  649; 
ofer  sin  moegen  759  (aber  witgum  sinum  135;  herran  sinne 
393;  heortan  plne  570),  oder  dass  ein  Verbum  vor  dem 
zugehörigen  Substantiv  alliterirt,  z.  B.  penden  hie  \et  m,etod 
56;  ^iston  drihten  194.:  [lyrau  lamm  217;  hurnon  scealcas 
253;  hyrdon  läre  432.  Trotz  der  etwas  abweichenden 
Stellung  der  Reimstäbe  müssen  wir  den  Vers  söd  sutiu 
metodes  402  zur  Grundform  A  (Typus   12),  den  Vers  \\rofon- 
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heahne  heani  554  zu  E  (Typus  56)  rechnen,  ein  neuer  Beweis 
dafür,  dass  man  bei  Beurteilung  des  Versrhythmus  sich 
nicht  allein  von  der  Alliteration  leiten  lassen  darf  (s.  o. 
p.  34). 

Die  Verse  mit  Doppelalliteration  (362)  sind  im 
Daniel  etwas  geringer  an  Zahl  als  die  mit  einfaclier  Al- 
literation (400) ;  für  die  einzelneu  Grundformen  aber  bleibt 
das  Verhältnis  im  allgemeinen  dasselbe  wie  im  Beowulf 
und  Exodus : 

A  B  D^  E  C  Dl  Reste 
Doppel-All.:  210  J9  28  22  21  62  — 
Einf.  All.:  182      ^74         1       21     101       14         7 

Einige  Verse  des  Daniel  sind  dadurch  bemerkenswert, 
dass  sie  drei  Reimstäbe  in  der  ersten  Halbzeile  enthalten; 
es  sind  vorzugsweise  „Schwellverse",  wie  yuman  tö  päm 
(jyldnan  gijlde  204,  hweorfoit  pä  hiidnan  hceftas2Q7;  hyssas 
häle  hwurfou  271  und  der  D--vers  hceron  hrandas  ou 
hryne  246. 

Gekreuzte  Alliteration  und  Enjambement  der 
Alliteration  (s.  o.  p.  34  f.)  finden  wir  auch  im  Daniel;  doch 
will  ich  auf  die  einzelnen  Fälle  nicht  näher  eingehen. 

Für  die  Häufigkeit  des  Vorkommens  der  einzelnen 
Laute  als-  Träger  des  Stabreims  erhalten  wir  folgende 
Tabelle: 


Vocale 

b 

c 

d 

f 

g 

h 

1 

m 

Daniel    128 

57 

23 

35 

48 

52 

85 

28 

54 

Dan.  «/oo  168 

75 

30 

46 

63 

68 

112 

37 

71 

Beowulf   158 

62 

15 

29 

101 

88 

117 

47 

80 

Exod.  %o  134 

58 

24 

39 

133 

51 

107 

75 

109 

n 

r 

s 

sc 

sp 

st 

t 

!> 

w 

Daniel     14 

23 

74 

2 

1 

4 

8 

16 

110 

Dan.  o/o«   18 

30 

97 

3 

1 

5 

10 

21 

145 

Beowulf   17 

15 

111 

14 

1 

4 

5 

25 

110 

Exod.  %o  14 

20 

85 

5 

3 

5 

10 

12 

116 
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Die  erste  Stelle  behauptet  also  auch  hier  vocalische 
Alliteration.  Darauf  folgt  w,  das  gegenüber  Beowulf  und  Exo- 
dus stark  bevorzugt  erscheint,  während  bei  h  das  Verhältnis 
ungefähr  dasselbe  geblieben  ist.  Die  im  Exodus  besonders 
beliebten  Laute  f,  m  und  /  werden  dagegen  im  Daniel 
gerade  viel  seltener  zu  Alliterationszwecken  verwendet. 


Verfasserfrage. 

Ueber  die  Composition  des  Daniel  hat  man  die  An- 
sicht aufgestellt,  dass  die  Verse  280—^09  (Dan.  B)  ur- 
sprünglich nicht  in  das  Gedicht  nineingehörten.  Balg  (Der 
Dichter  Caedmon  und  seine  Werke,  Diss.,  Bonn  1882) 
versuchte  zuerst  nachzuweisen,  dass  Dan.  B,  der  das  sog. 
Azariaslied  enthält,  eine  spätere  Interpolation  eines  andern 
Dichters  sei.  Seine  Meinung  wird  näher  begründet  durch 
Steiner  (Ueber  die  Interpolation  im  ags.  Gedichte  Daniel, 
Leipzig  1889).  Dagegen  glaubt  Hofer  (Ueber  die  Ent- 
stehung des  ags.  Gedichtes  Daniel;  Angiia  XII  (1889), 
158  ff.),  dass  der  Dichter  des  Daniel  selbst  das  Azariaslied, 
welches  uns  ausserdem  noch  in  einer  andern  Redaktion  im 
Codex  Exoniensis  überliefert  ist,  seinem  Gedichte,  das  ur- 
sprünglich nur  die  Verse  1  —  279  umfasste,  beigefügt  und 
dazu  von  Vers  410  ab  eine  Fortsetzung  gegeben  habe. 
Wenn  wir  die  metrische  Form  in  Dan.  A  (V.  1—279:  410 
bis  765)  und  Dan.  B  (V.  280—409)  einer  genauen  ver- 
gleichenden Prüfung  unterziehen,  so  zeigen  diese  beiden 
Teile,  wie  aus  unserer  Zusammenstellung  auf  p.  40  ff.  er- 
sichtlich ist,  keine  merklichen  Verschiedenheiten.  Während 
die  in  den  Exodus  eingeschobene  Episode  (V.  3ö2— 445) 
durch  die  Bevorzugung  oder  das  Zurücktreten  bestimmter 
Versarten  sich  deutlich  vor  der  übrigen  metrischen  Form 
der  Dichtung  als  Interpolation  kennzeichnete,  sind  die  met- 
rischen Abweichungen  des  Dan.  B  vom  Dan.  A  so  gering- 
fügig, dass  wir  darin  nicht  mit  Balg  und  Steiner  eine 
spätere    Interpolation   erblicken    dürfen,   sondern   hüciistens 
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mit  Hofer  annehmen  können,  es  habe  der  Dichter  des  Daniel 
selbst  eine  ältere  englische  Uebersetzung  des  Azariasliedes 
ganz  oder  teilweise  in  sein  Werk  hineingearbeitet. 


Satan. 

Der  Text  des  Satan  ist  uns  höchst  mangelhaft  über- 
liefert und  es  hat  darum  die  Textkritik  gerade  bei  diesem 
Gedichte  einen  besonders  grossen  Spielraum  gehabt.  Wir 
sehen  aber  dabei  wiederum,  wie  nur  eine  genaue  Kenntnis 
der  rhythmischen  Einzelheiten  des  AUiterationsverses  uns 
in  den  Stand  setzt,  mit  Sicherheit  die  ursprüngliche  Lesart 
herauszufinden.  Näheres  darüber  an  anderem  Orte.  Hier 
füge  ich  nur  die  von  früheren  Forschern  oder  von  mir  selbst 
gemachten  Besserungsvorschläge  der  Zusammenstellung  der 
Verse  in  Klammern  bei. 


Erste  Halbzeile. 

1.    A.     [xj     xxxx     x^xx 

Typus  1.  Sat.  16  {dälm  S.). 
17.  20.  24.  28.  36.  57  (scyppend 
S.j.  76.  82  [dryhtne).  111.  113.  116. 
125.  156.  162.  184.  188.  201.  202* 
ihmhan).  205*.  211.  219.  221.  236. 
238.  241.  244  253.  260  {grimme 
yrundas).  260^  {rlce  Iialded).  272. 
285.  296.  302.  327.  331.  343.  347. 
353.  355.  367.  384  (fägmnfolce  Gr.). 
397.  398.  418.  424.  428.  449.  450. 
464.  473.  476.  483.  484.  507.  509. 
532.  555.  559  [folgad  /oleum  Gr.). 
564.  569  576.  596.  602  614  '  geg- 
num  gongan  Gr.).  623.  627.  629.  631. 
632.  651.  653.  664.  688.  729. 

Typus  2.  Sat.  12.  40.  68.  72. 
97.  103.  104.  122.  163  174.  186. 
203*    ü'Cite    in    wuldre    mid  \   alra 


Zweite  Halbzeile. 


1  .     A  .      {><.)      XX  >< 


XX        XXX 


Typus  1.  Sat.  3.  11.23  {hryt- 
tan).  27.  35.  37.  44.  45.  46.  47.  51. 
65.  70.  71.  75.  81.  84.  85.  107.  109. 
124.  126.  132.  133.  134.  138.  140. 
142.  146.  151.  154.  160.  168.  172. 
176  [hahban  moste).  182.  189.  198. 
199.  202*.  208.  209.  214.  218.  220, 
222.  225  ifeonda  mo'mgo  Holth.). 
229.  232.  233.  234.  235.  255.  259. 
261  (ece  drillten).  271.  286.  287. 
295.  297.  305.  312.  319.  329.  351. 
357.  364  370.  375.  378  ieagum 
wlUan).  386.  388.  391.  400.  407. 
410.  411.  419.  420.  443.  447.  451 
{üfre  winan).  452  {deoßa  cgnne  Gr.). 
455.  460.  471.  477.  497  {teo?ian 
micelne).  498.  500.  510.  512.  518 
{liTilgum    drihtne).    514.    520.    523. 
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gesceßa).  217.  243.  257.  306.  308. 
344.  445.  605*.  638.  650.  724. 

Typus  3.  Sat.  5.  10  {geofene 
Gr.).  15.  29.  32.  43.  48.  49.  56.  79. 
83.  93.  96.  99  [hrectre  Gr.).  105. 110. 
117.  119.  123.  136.  139.  142.  145. 
149.  150.  153.  157.  175.  178.  181 
{wuldre  Gr.).  192.  207.  223.  231. 
237.   249.   263.   267.  269.  279.  281. 

293.  300.  325.  328.  330.  332.  340. 
341.  357.  361.  409.  414.  433.  454. 
455.  478.  487.  495.  508.  511.  519. 
525.  533.  540.  545.  546.  556  {wu- 
läan  in  wijnnuin).  565.  585.  587. 
591.  608.  641    662.  689.  717. 

Typus  4.  Sat.  4.  13.  19.  59. 
63.  70.  133.  215.  264.  274  {bitres  in 
p(BS  Brandes  Holth.).  287  (gierwan). 

294.  373.  430  460.  504.  672.  676. 
684.  716. 

Typus  5.  Sat.  282.  310  (fride 
hefcedmed  Gr.).  393.  453.  463.  557. 
594.  607.  660  {up  gelxddest  Gr  i. 
693. 

Typus  6.  Sat.  6.  8.  42.  45.  87. 
128.  143.  155.  159.  185.  206.  227. 
254.  258.  288.  315.  321.  324.  336 
337.  342.  362.  380.  381.  388.  394. 
401.  403.  406.  425.  427.  435.  444. 
(werud  tö  wuldre  Gr.  .  458.  461. 
467.  480.  482.  496.  499.  506.  531. 
550.  554.  582.  593.  619  625.  637. 
657.  663.  686    687.  715.  728. 

Typus  7.  Sat.  26.  31.  91.  135. 
305.   319.   379  (Jl  hüton  ende).  405. 

Typus  8.  Sat.  468.  609  {wilc 
f)on  yesc?adan  Bout.).  691. 

Typus  9.  Sat.  190.  286.  400. 
701. 

Typus  10.  Sat.  392.  bm  {Iwnd 
ist  zu  streichen).  589.  699. 

Typus  11.  Sat.  18.  348.  434. 
475. 


530.  535.  536.  548.  558.  561.  563 
[lidlig  scyppend).  567.  "568.  581. 
582.  586  [heilig  jjengel  Gr.).  592. 
595.  598.  599  {ödre  side  Gr.). 
600.  601.  603.  619.  626  {rodera 
waldend  Gr.).  630.  631.  635.  643. 
647.  652.  653.  655.  6.56.  661.  666. 
672.  673.  674.  675.  678.  680  UMge 
dreamas).  680*  (hälig  sci/ppend}. 
683.  690.   696.   702. 

Typus  2.  Sat.  38.  52.  58.  62. 
100.  108.  121.  127.  129.  131.  137. 
144.  171.  197.  206.  251.  267.  284. 
291.  296.  307.  316.  324.  333.  341. 
343.  3.52.  369.  371.  382.  385.  390. 
399.  416.  421.  429.  436.  439.  442. 
446.  469.  472.  476.  481.  488.  502. 
519.  526.  537.  551.  572.  575.  584. 
597.   612.  645.  649.  709.  718.  725. 

Typus  3.  Sat.  4.  19  {dugude 
and  geogode  Ettm.).  50.  54.  120. 
183.  187.  317.  440.  543.  .552.  590. 
633.  729  {drT'ogan  ne  viihton  Holtli.). 

Typus  5.  Sat.  7  <^dene  Gr.).  9. 
29.  69.  77.  88.  92.  114.  116.  148. 
150.  169.  205*.  212.  228.  246  271. 
278.  290.  303.  326.  366.  384  {ferhd 
geäclöd  Gr.).  402.  431.  465.  .501. 
505.  517.  518.  542.  553.  588.  604 
{onwecnad  S  ).  639.  642.  706  {hqfast 
nmetene).  711. 

Typus  6.  Sat.  2.  16.  34.  161. 
204*  {ceosan  Us  \  eard  in  widdre). 
258.  381.  515.  579.   580.    610.  703. 

Typus  7.  Sat.  104.  252.  315. 
462.  616.  679. 

Typus  8.  Sat.  67.  264.  376 
{heonan  tn  gegüdan).  415.  687. 
695. 

Typus  9.     Sat.  39. 

Typus  10.    Sat.  17. 

Typus  11.  Sat.  372.  636  i/^crtr- 
lic  unte  Gr.). 
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Typus  12.     Sat.  485. 

Typus  14.  Sat.  7.  60.  118.  245. 
708  {grimme  S.). 

Typus  15.  Sat.  298.  309  (sceW- 
bfirg).  547.  648  {sivegl-turht  Th.). 

Typus  16.  Sat.  47.  152.  214 
(7>(pr  is  ist  zu  streichen).  248.  275. 
404.  503  [jjeare  ist  als  eutbehrlich 
zu  streichen).  681. 

Typus  17.     Sat.  61. 

Typus  21.  Sat.  55.  147.  ^10. 
322.  417.  527.  613.  667.  683. 

Typus  22.  Sat.  22.  77.  80.  101. 
115.  151.  176.  194.  196.  276.  283. 
292.  299.  304.  323  326  [sceoldon 
ec).  335.  338.  356.  359.  383.  385 
{wOeron  f)ä).  391.  413.  436  437.  .573. 
604.  620  {stondad  vielleicht  zu 
streichen).  624.  628.  630.  706 
(seoddan  />(7  /)on  handum).  718. 

Typus  23.  Sat.  14.  240.  603 
(geond  /?ä  feower  Holth.).  722. 

Typus  24.     Sat.  252.  270.  354. 

Typus  25.  Sat.  53.  200.  230. 
360.  441.  474.  479.  529.  538.  539 
{liwär  fyec  gelegdon).  577.  615.  644 
685.  697. 

Typus  26.  Sat.  25.  34  {don).  84. 
141.  198.  246.  250.  266.  277.  303. 
345.  349  {nis  van  awä  s?wttor).  369. 
375.  396.  457.  465.  469.  472.  501. 
510.  537.  542.  543.  544.  558.  563. 
586.  652.  665.  673.  674.  694.  726 
(/>«  he  past  gemde  Holth.). 

Typus  27.  Sat.  23.  37.  41.  46. 
81.  85.  88.  92.  108.  112  {ac  ic  sceal 
ort  flylde).  124  148.  154.  173  177. 
179.  187.  195.  247.  251.  284.  290. 
291.  316.  346.  372.  378.  416  439. 
470.  486  {oferhjjrdun  Gr.).  493.  505. 
518.  524  553.  575.  590.  643.  669. 
705  {l?on).  733. 


Typus  12.  Sat.  522  {andleofan 
gingrum). 

Typus  14  Sat.  194  273  (Ijwga 
iTg-liwilc).  573. 

Typus  16.    Sat.  363.  480. 

Typus  17.     Sat.  181.  698. 

11^.     B.     (x)  ><  (x)     XX  X  X  I  X. 

Typus  31.  Sat.  6.  8.  13.  14.  18. 
20.  22.  26.  28.  30.  31.  36.  40.  42. 
48.  49.  56.  61.  64  {sUsl).  68.  73. 
79.  87.  91.  93.  94.  96.  101.  102. 
103.  110.  111.  113.  135.  136.  141. 
147.  149.  152  iful  oft  wuldres 
sweg  Gr.).  156.  157.  164.  165. 
177.  178.  184.  190.  196.  213.  215. 
217.  219.  231.  237.  239  {and  f)äm 
cedelan  to  Holth.).  243.  247.  248. 
249.  253.  254.  256.  257.  262.  265. 
266.  270.  272  275.  281.  283.  298. 
304.  306.  309.  311.  314.  321.  323. 
330.  331  [ah  nijmpe  grifiides  healu 
Gr.).  332.  336.  337.  338.  348.  353. 
356.  360.  373.  392.  393.  394.  398. 
401.  403.  404.  409.  413.  417.  425 
{mid  mlnre  fare-i).  '127.  430.  433. 
434.  438.  441.  444  {dovi  8.).  445. 
449.  450.  453.  454.  457.  459.  464 
(l^mt  Im  wolde  stvä;  vgl  Sat.  256,;. 
467.  473.  482.  483.  484.  485.  493. 
495.  499.  504  iin  pam  minnan  häm). 
506  (jyiet  lieo  ägaii  sculon  Holth.). 
507.  508.  511.  521.  527.  531.  532. 
533.  539.  540.  550.  554  (pier  we 
ägan  sculon  Holth).  555.  556.  564. 
574.  583.  585.  587.  589.  591.  593. 
596.  60.5.  606.  607.  611.  615.  617. 
618  [pa-rhahbad  ge).  623.  624.  625. 
628.  637.  638  {spell  S.).  646.  650. 
659  {tudr).  660.  668.  669.  685. 
691.  694.  713.  71-5.  721.  724.  726. 
727.  728. 
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Typus  28.  Sat.  220.  387.  517. 
639.  702 

Typus  29.  Sat.  534. 

Typus  30.  Sat.  727. 

IN.     D.    yxj  ><  (><j  !  XX  XX     X. 

Typus  31.  Sat.  9.  11.  30 
{sceolun  Hs.).  33  {scyldge).  38.  44 
{dryhtne).  66.  95.  109.  126.  129.  131. 
140.  144  {eadge  Bout.).  164.  165. 
167.  168.  182  193.  212.  218.  224. 
233.  234.  268.  273.  289.  297  (ßwr 
liüo  iclde-fer/id Gr.). 314  {ä(jan  dreama 
dr?am).  351.  352  {hU  sclma  /xTr 
Holth.).  366.  390.  411.  412.  419. 
420.  440.  452.  462.  477.  481  {wrmg). 
492.  494.  498.  502.  514.  516.  523. 
536.  541.  552.  567.  570  {/?a  gyt  mid 
niddum  wces).  571.  572.  578.  583. 
584.  588.  597.  612.  633.  634.  636. 
647.  6.58.  661.  696.  710.  711.  723. 
725. 

Typus  32.  Sat.  102.  180.  225. 
261  (pe  US  eorre  geweard).  410. 
432.  446.  489  (/»«  me  cet  heortan 
gehreaw;  vgl.  Cr.  1494).  491.  526. 
549.  680»  {f>n  he  mid  hondum  ge- 
nom).  703. 

Typus  33.  Sat.  107.  169  170. 
171.  598. 

Typus  34.  Sat.  488.  512.  530 
{on  up  gestöd  Holth.).  730. 

Typus  35.  Sat  120.  132.  235. 
333.  350  (ne  f>cES  swä  gteaw  and  wl8\ 
707. 

Typus37.  Sat.  100.  376.426.  592. 

lll».     L)",     (x)  XX      ><><xx   '   X. 

Typus  41.  Sat.  137.  682  <hläc 

hetdiiwes  göst ;  vgl.  Sat.  721).  721 

Typus  42.  Sat.  262. 

Typus  43.  Sat.  456.  712. 

Typu.s  4.5a.  Sat  199.  581. 


Typus  32.  Sat.  24  {wirse;  vgl. 
Sat.  125.  175).  55.  86.'  118.  125. 
139.  174.  175  [fxBS  Gr.).  201.  339. 
379.  406.  418.  487.  496.  516.  560. 
578.  602.  627.  664.  670.  681.  700. 
712.  716. 

Typus  33.  Sat.  60.  83.  99.  130. 
145.  191  {dydun  bis  gingran  swä 
some  Gr.).  355.  405.  408.  448.  458. 

Typus  34.  Sat.  21.  76  {wces 
pä  forlit  ägen  Gr.).  78.  123.  163. 
179  (/iP  ic  in  liaft  hecwöm).  192. 
241.  245.  344.  347.  374.  .387.  432. 
466.  478.  489.  534.  545.  .549.  569. 
682.  717. 

Typus  35.  Sat.  82.  97.  207. 
226.  322.  335  (nymde  hat  and  cald). 
629.  665.  699. 

Typus  36.     Sat.  576. 

Typus  37.     Sat.  325.  342. 

IIb.    \j    .   (x)  XX  I  XX  XX      X. 

Typus  41.  Sat.  32.  162.  244 
260  {god  seulfa  kirn).  318.  701.  707 
hell  inne  seo  S.  .  708. 

Typus  42.     Sat.  10.  12.  6.57. 

Typus  46.  Sat.  5.  80  (toord  /;? 
n-dräf).  686. 

Typus  49.     Sat.  238.  544. 

Typus  50.     Sat.    240. 

111.     Jli.      [xj       XXX  X  (x)       X, 

Typus  .51.    Sat.  461. 

Typus  52.  Sat.  106.  119.  268 
293.  328.  346.  354.  389  {fägcrrt 
Gr.).  486.  570  (n  ergende  Cr  ist). 

Typus  55.  Sat.  43.  128.  155. 
159.  180.  186.  2.50.  294.  362.  479 
[freti-drihtnes  est  Gr.).  546. 

Typus  56.    Sat.  242.  422. 

Typus  .58.    Sat   285. 

IVa.    C.    (x)x(x)      xxxx    . 

T  y  11  u  s  6 1 .  Sat.  230.  503.  509. 620. 
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III.      E.     (x)    I    XXX  ^(x)    I    X. 

Typus  51.  Sat  371  (Satanus 
seolf  Holth.).  408.  692. 

Typus  52.  Sat.  71.  134.  213 
[mycele  ist  zu  streichen).  377.  415. 
421.  497  {tintergan  fela).  562. 

Typus  53.     Sat.  679. 

Typus  55.  Sat.  216.  307.  339. 
395.  561.  599. 

iV^.     C     X  (x)  X     xxxx  I  . 

Typus  61.  Sat.  3.  78.  {spear- 
cäde  Gr.).  127.  242.  280.  422.  447. 
535    548.  655.  666.  671. 

Typus  62.  Sat.  54.  62.  172. 
329.  364.  382.  490  i Jxps  carcernes 
Ettm.).  521.  595.  627.  645. 

Typus  64.  Sat  58.  368.  431. 
600.  617.  695 

Typus  65.  Sat.  1.  51.  74.  130. 
138.  146  (pära  ce-pestra  Gr.).  208. 
209.  259.  265.  271.  312  {umldr- 
ct/ninge).  423.  429  451.  466.  610. 
611.  675.  690. 

Typus  66.  Sat.  27.  50.  65.  69. 
114.  183.  197.  228.  278  {on  heofon- 
nce).  317.  370.  399  (pces  here- 
weorces;  vgl.  El.  656).  618  {tö 
heofon-rice).  670  [of  heofon-rice).  680 
{on  heofen-rice). 

Typus  67.  Sat.  229.  255  407. 
443.  551.  568.  635. 

Typus  68  Sat.  166.  256.  520. 
649.  709  (seondon  Hs.). 

Typus  69.  Sat.  2.  67  {on  cearum 
cmddvn;  vgl.  Cr.  1131.  Gu  194). 
98  (ece  a;t  dum  helle).  106.  160 
cwldde  S.).  389.  438.  606.  654.  678. 

1  \     •     D    .     (^x)  X  X     XX  XX. 

Typus  71.     Sat.  75. 
Typus   74.     Sat.   86.   334   {and 
ist  zu  streichen).  574.  622. 


Typus  62.  Sat  2^1.  334  {mecya 
ist  zu  streichen). 

Typus  64.  Sat.  15.  95.  115 
(wuldr-cyning).  167.  227  {wuldr- 
cynir.g).  282. 428  {wuldr-cyning).  463. 

T  y  p  US  65.  Sat.  188.  224  (wuldr- 
cyninge).  288  {god  ist  zu  streichen). 
435  {pa-t  heora  freo-drihten  Bout.). 
547.  641  Ocer  de  lue  freo-drihten 
Gr.).  684  (lond-hVend  S.). 

Typus  66.  Sat.  216.  349  {ne 
swä  searo-crieftig  Holth.).  437.  562. 
571.  654  {tö  heofon-rice  Gr.).  658. 

Typus  67.  Sat.  57.  74.  117. 
166.  193.  210.  260a  {he  is  riht  cy- 
ning;  vgl.  Sat.  688).  263.  279.  292. 
301.  3?7.  3.nO.  358.  397  {up  Gr.). 
424.  475  525.  565.  608.  622.  644 
{woruld  Gr.).  662.  663.  688.  692.  733. 

Typus  68.  Sat  105.  122.  200 
{pect  he  croeß  hcefde  Gr.).  236.  361. 
377.  383.  412  {ne  ist  zu  streichen). 
414.  566.  613.  634.  689.  705. 

Typus  69.  Sat.  33.  53.  59.63. 
112  {and  on  flyge  prägum).  158. 
185.  211  223.  302.  308  368.  380 
v/>ä  he  dum  helle).  423.  474.  491. 
494  {sette).  538.  557.  594  {uton  teala 
hycgan  Gr.).  614.  632.  651.  676. 
693.  710.  722. 

Typus   70.     Sat.  143.  492.  529. 

IVt.    D^    (x)xx     xxxx     . 

Typus  71.  Sat.  25.  41  {si/sl). 
66.  170.  276.  320.  345.  468.  490 
{dorn  dröwäde).  524.  541  {eft  scea- 
wlad). 

Typus  72.  Sat.  72  (hwearfe- 
don  S.).  98.  274.  395. 

Typus  74.  Sat.  1.  153.  195. 
299  {(ir).  367.  577.  723. 

Typus  75.  Sat.  300.  396.  426. 
648. 
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Typus   75.     Sat.  158.  318.  402. 

Typus  78.     Sat.  35.  191. 

Typus  79.  Sat.  21  94.  189. 
239.  320.  358.  363.  374.  386.  442 
471.  500  (rlces  rn-d-horan  S.i.  640. 
656.  659. 

Typus  80.  Sat.  448.  566.  579. 
713. 

Typus  81.  Sat.  64.  121.  161. 
226  [Jifel  ondettan  Holth.).  301.  311. 
459.  515.  616.  668.  698. 

Typus  82.  Sat.  39.  .52.  73.  232 
{dreogan  dömtease).  295.  522.  560 
[man-cyime  Gr.).  601.  642. 

Typus  83.  Sat.  700  {hei  heom- 
drcorig  Gr.). 

Typus  85.     Sat.  222. 

Reste : 

Sat.  89  {wene  ge  f}(et  täcen  sutol). 
90  ipä  ic  of)  513  (tö).  528  hrdigne). 
646  {georiie  piirh  godes  gife).  677 
(fehlt).  704  [and  Im  sid)  719  Imf- 
don gewunnen).  731  {wordum  in- 
witum).  732  (reordian  and  cweäan). 


T  y  \)  u.s  78.  Sat.  269. 280  340. 7 19. 
Typus  81.  Sat, 3 10.  359.671  697. 
Typus  89.     Sat.  289    456.  470. 
559   667. 

Reste. 

Sat.  89  {and  wrprgdv).  90  {ö- 
seald  w<vs).  173  {stmu  meotodes). 
528  {godes  sunu).  609  {wlitige  and 
unchl'ne).  640  {stäleä'.  677  {ngm/ye 
me  Snne).  704  {se  8>carta  edm  seo). 
730  (fehlt).  731  [ongimnon  pä  weri- 
gan  gästag).  732  (fehlt). 

Es  fallen  fort  die  zweiten  Halb- 
zeilen von  V.  203.  620.  713  und 
die  ersten  Halbzeilen  von  V.  204. 
621.  714,  da  die  Verse  203/4.  620/21. 
713/14  in  je  einen  Vers  zusammen- 
gezogen wurden,  ferner  V.  313 
(späterer  Zusatz),  365  (Prosabe- 
merkung), 720  (von  Grein  ergänzt, 
von  Wülker  fortgelassen).  Dafür 
kommen  neu  hinzu  die  Verse  260^^ 
und  680^.  I)je  Gesamtzahl  der 
Verse  des  Satan  beträgt  danach 
733  —  6  +  2  =:  729. 


Nach  obiger  Zusammenstellung  erhalten  wir  für  die 
Verteilung  der  Verse  des  Satan  auf  die  sechs  rhythmischen 
Grundformen  folgende  Tabelle- 


Typus 

Satan 
1—733. 

Satan 

7oo 

Beowulf 
1—1000. 

Daniel 

"/oo 

A 

450 

287 

617 

394 

489 

3.53 

515 

391 

B 

106 

251 

145 

o44 

113 

220 

122 

231 

D' 

8 

17 

11 

23 

26 

56 

38 

5 

E 

18 

25 

25 

34 

48 

58 

56 

32 

C 

86 

99 

118 

136 

188 

205 

160 

265 

D' 

51 

39 

70 

51 

133 

104 

100 

75 

Reste 

10 

11 

14 

lö 

■' 

4 

*i 

1 

Sununa 

729 

729 

1(100    1000 

1000 

lOOO 

10(K)   1000 
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In  der  Anwendung  der  sechs  Grundformen  ergeben 
sich  danach  für  den  Satan  folgende  stark  hervortretende 
Abweichungen  vom  Beowulf  und  Daniel:  Die  A-  und  B- 
verse  finden  sich  in  beiden  Halbzeilen  häufiger,  und  zwar 
sind  die  A-verse  in  der  ersten,  die  B-verse  in  der  zweiten 
Halbzeile  ganz  besonders  bevorzugt,  so  dass  in  der  ersten 
Halbzeile  die  Averse  mehr  als  ^,0,  in  der  zweiten  die  B- 
verse  mehr  als  ^'3  sämtlicher  Verse  ausmachen.  Alle  andern 
Grundformen  treten  infolgedessen  in  beiden  Vershälften 
zurück;    sie  erscheinen    etwa   halb   so    oft  als  im  Beowulf. 

Das  Verhältnis  der  beiden  Halbzeilen  zu  einander  ge- 
staltet sich  dagegen  im  Satan  nicht  w-esentlich  verschieden 
von  dem  des  Beowulf: 


Satan 

Beowulf 

Daniel 

I      II 

I      II 

I      II 

A 

^100:  "63 

100:     72 

100:     76 

B 

100:  237 

100:  195 

100 

189 

D^ 

100:  212 

100:  215 

100 

14 

E 

100:  139 

100:  121 

100 

56 

C 

100:  116 

100:   109 

100 

166 

D' 

100:     76 

100 :     78 

100 

75 

Wir  wenden  uns  nunmehr  wieder  der  Beobachtung  der 
feineren  rhythmischen  Eigenheiten  des  Satan  zu.  indem  wir 
die  verschiedene  Verwendung  der  Unterarten  der  sechs 
Grundformen  im  Vergleich  zum  Beowulf  untersuchen.  Auch 
die  entsprechenden  Angaben  für  den  Daniel  sind  beigefügt. 
um  die  Verschiedenheiten  der  früher  einem  Verfasser  zu- 
geschriebenen Gedichte  besser  hervorzuheben.  Die  Zahlen 
für  den  Exodus  kann  ich  aus  Raummangel  hier  nicht 
wiederholen;  doch  ist  dessen  Sonderstellung  innerhalb  der 
gesamten  ae.  Dichtung  bereits  oben  (p.  26  if.)  klargelegt 
worden. 

Wie  oben  bereits  bemerkt,  sind  im  Satan  die  A-verse 
in  beiden  Halbzeilen,  ganz  besonders  in  der  ersten,  zahl- 
reicher vertreten  als  im  Beowulf.  Umsomehr  muss  es  auf- 
fallen, dass  gerade  die  einfachste  und  sonst  häufigste  Unter- 
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art  der  A-ver.se,  Typus  l  (lange  hivJle)  iu  der  zweiteu 
Halbzeile  nur  ebenso  oft.  in  der  ersten  so^ar  noch  seltener 
auftritt  als  im  Beowulf.  Die  Steigerung  betrifft  vielmehr 
in    der    zweiten  Halbzeile    fast   nur   den   Typus   2   (folaa)i 

Grundform  I.     A.     1—30. 


Typus 

Satan 

Satan 

Beowulf 

Daniel 

1—733 

''/oü 

1— lOfX) 

0,' 
(00 

1. 

75 

139 

103         190 

120"       188 

129     ~^5 

2 

23 

60 

32           82 

45          53 

26 

60 

3. 

77 

14 

106           19 

41           18 

42 

17 

4. 

20 

— 

27           - 

12             3 

16 

1 

5. 

10 

38 

14           52 

19           55 

21 

45 

6. 

55 

12 

75           16 

41           13 

37 

14 

7. 

8 

6 

11             8 

17             5 

3 

4 

8. 

3 

6 

4             8 

2             1 

7 

3 

9. 

4             1 

5             1 

5             3 

10 

4 

10. 

4              1 

5             1 

6            — 

1 

-- 

11. 

4              2 

5             3 

27             8 

17           13 

1:^. 

1              1 

1              1 

15             - 

10           — 

13. 

—            — 

— 

2           — 

5             1 

14. 

5             3 

7             4 

12           - 

1             1 

15. 

4 

— 

5           — 

8 

7           — 

16. 

8 

2 

11             3 

16             3 

8             1 

17. 

1 

2 

1             3 

5           — 

— 

18. 

— 

— 

—           — 

5             2 

—           — 

19. 







5           — 





20. 

- 

— 

—           — 

4           — 

— 

— 

21. 

9           — 

12           - 

2           

7 

— 

22. 

34 

— 

47           — 

14           - 

29 

— 

23. 

4 

_ 

5           — 

4           — 

14 

— 

24. 

3 

4           — 

1           - 

9 

— 

25. 

15           — 

21           - 

8           - 

20 

— 

26. 

34           — 

47           — 

25           — 

34 

— 

27. 

42           - 

58           - 

21           - 

47 

— 

28. 

5           — 

7           — 

5           — 

8           — 

29. 

1           — 

1           — 

1              1 

5             1 

30. 

1           - 

1            — 

1 

1            — 

Summa 

450         287 

H17         394 

489         353 

515         391 

gefrcege),  der  dort  erheblich  öfter  vorkommt  als  im  Beowulf. 
in  der  ersten  Halbzeile,  wenn  wir  von  den  A^-versen  Jib- 
seheu,  ganz  besonders  die  Typen  3  (folcc  tu  fröfre)  und  6 
(geong  hi   geardutn),    zum    Teil    auch    4    (scrgdest  from    Jus 
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slde).  Namentlich  ist  die  Bevorzupfung  des  Typus  3  über- 
raschend; er  steht  in  der  ersten  Halbzeile  des  Satan  2V2raal 
so  oft  als  im  Beowulf  und  Daniel,  4  mal  so  oft  als  im 
Exodus  und  übertrifft  an  Zahl  sogar  den  sonst  von  keiner 
anderen  Versart  erreichten  Typus   1, 

Für  die  Gesamtzahlen  der  A"^-verse  im  Satan  (30  -p  14) 
stellt  sich  das  Ergebnis  heraus,  dass  sie  in  der  ersten  Halb- 
zeile ganz  auffallend  seltener  sind  als  im  Beowulf  (99  4-  13) ; 
sie  betragen  kaum  ein  Drittel  davon.  Die  A"^-verse  treten 
danach  im  Satan  noch  weit  mehr  zurück  als  im  Daniel 
(48  -|-  16),  der  sich  seinerseits  schon  merklich  durch  das 
seltenere  Vorkommen  derselben  in  der  ersten  Halbzeile  aus- 
zeichnete. Es  sind  sämtliche  Unterarten  weniger  oft  ange- 
wendet; die  Typen  18—20  fehlen  wie  im  Daniel  gänzlich; 
verhältnismässig  am  zahlreichsten  finden  wir  Typus  16 
(heah  and  horn-geap). 

Dagegen  sind  die  A^-verse  (Typus  21—28)  wieder  sehr 
stark  im  Satan  (201)  vertreten,  stärker  noch  als  im  Daniel 
(168),  welcher  doppelt  so  viel  Verse  dieser  Art  aufweist 
als  Beowulf  (80)  und  Exodus  (92).  Ganz  besonders  häufig 
finden  wir  die  auch  im  Beowulf  beliebten  Typen  22  (söna 
pcet  ojifunde),  26  (pä  woes  on  hurgum)  und  27  (nü  ge  möton 
gangan). 

Grundform  Ha,     B  (31—40). 


Typus 

Satan 

Satan 

Beowulf 

Daniel 

1—733 

7oo 

1—1000 

/oo 

31. 

74     j    179 

102 

246 

77         134 

75 

147 

32. 

13           26 

18 

36 

15          27 

25 

30 

33. 

5     1      11 

7 

15 

3           10 

3 

4 

34. 

4     !      23 

5 

32 

5          26 

12 

37 

35. 

6             9 

8           12 

5     1      10 

4   :      8 

36. 

-             1 

—     i        1 

3 

2 

3             1 

37. 
38. 
39. 

4    ;       2 

5     1        3 

4 
1 

8 

1     1        3 

—     '      — 

—           — 

2 

—             1 

40. 

—           — 

— 

1 

!          

Summa 

106     1    251 

145     i    344 

113     !    220 

122     !    231 

Graz,  Die  Metrik  der  sog.  Caedmonschen  Dichtungen. 
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Die  erhebliche  Steigerung,  welche  die  B-verse  im  Satan, 
namentlich  in  der  zweiten  Vershälfte  erfahren,  kommt  fast 
ausschliesslich  der  einfachsten  und  gebräuchlichsten  Unter- 
art, dem  Typus  31  (hini  on  hearme  Iceg),  zugute;  er  findet 
sich  hier  nahezu  doppelt  so  oft  als  im  Beowulf  und  Daniel, 
fast  dreimal  so  oft  als  im  Exodus.  Die  Verschiedenheiten 
in  den  übrigen  Typen  der  Grundform  B  sind  dagegen  un- 
bedeutend. 

Grundform  11^     D^  (41—50). 


Typus 

Satan 

Satan 

Beowulf 

Daniel 

1-733 

7oo 

1—1000 

%0 

41. 

3 

8 

4     1      11 

5 

11 

8          — 

42. 

1 

3 

1     1        4 

5 

12 

4           — 

43. 

2 

— 

3     1      — 

5 

. — 

13           - 

44. 

— 

— 

— 

1 

3 

4            1 

45. 

2 

3 

2             1 

3           — 

46. 

3 

— 

4 

1           11 

3           - 

47. 

— 

— 

— 

— 

1             5 

48. 

— 

— 

— 

— 

1     1      — 

1           — 

49. 

— 

2 

— 

3 

2      :        11 

3             1 

50. 

'  — 

1 

1 

3     '        2 

—             3 

Summa 

8           17 

11     '      23 

26     1       56 

38             5 

Die  D^-verse  finden  sich  im  Satan  weniger  oft  als  im 
Beowulf  und  Exodus,  und  zwar  in  beiden  Halbzeilen,  je- 
doch sind  sie  nicht  in  so  hohem  Grade  selten  wie  im 
Daniel,  der  in  der  zweiten  Halbzeile  überhaupt  nur  4  Bei- 
spiele für  diesen  Typus  aufweist.  Die  auch  sonst  selteneren 
Typen  44  (seon  sibbe-gedrihf),  47  (ßota  wces  on  ydmn)  und 
48  (leoda  land-geiveorc)  fehlen  ganz;  die  Typen  42  (flota 
stille  häd),  46  (first  ford  gewät)  und  49  (word-hord  onleac) 
sind  in  der  zweiten  Halbzeile  weit  seltener  zu  finden  als 
im  Beowulf  und  Exodus. 

Die  Verse  von  der  Grundform  E  treten  im  Satan  im 
Vergleich  zum  Beowulf,  Exodus  und  Daniel  stark  zurück ; 
namentlich  erwähnenswert  ist  es,  dass  die  Typen  57—60, 
bei  denen  auf  das  dreihebige  Wort  noch  eine  Senkungs- 
silbe folgt,  fast  gänzlich   fehlen.     Typus  56  (wlUe-beorhtne 
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waiKf),  der  im  Daniel  nur  in  der  ersten  Vershälfte  vor- 
kommt, ist  hier  umgekehrt  auf  die  zweite  Halbzeile  be- 
schränkt, aber  auch  dort  verhältnismässig  selten.  Zahl- 
reicher als   im  Beowulf  erscheinen   nur  diejenigen  E-verse, 

Grundform  III.     E  (51—60). 


Typus 

Satan 
1-733 

Satan 

",00 

Beuwulf 
1-1000 

Daniel 
7oo 

51. 

3 

1 

4 

1 

1           — 

18 

1 

52. 

8 

10 

11 

14 

5            4 

7 

5 

53. 
54. 
55. 

1 

— 

1 

— 

2             1 
—            3 
23          31 

12 

9 

6 

11 

8 

15 

9 

12 

56. 

— 

2 

— 

3 

7           10 

10 

— 

57. 

— 

— 

— 

— 

2           - 

1 

1 

58. 

— 

1 

— 

1 

—             1 

— 



.59. 

— 

— 

— 

— 

5             3 

4 

3 

60. 

— 

— 

— 

— 

3             5 

— 

— 

Summa 

18           25 

25 

34 

48           58 

56           32 

in  denen  der  am  Eingange  stehende  dreihebige  Takt  durch 
ein  einfaches  Wort  ausgefüllt  ist;  der  Typus  52  (murnende 
möd)  ist  z.  B.  im  Satan  doppelt  so  oft  vertreten  als  im 
Beowulf  und  Daniel. 

Grundform  IV^     C  (61—70). 


Typus 

Satan 
1—733 

Satan 

7oo 

Beowulf 
1-1000 

Daniel 
7oo 

C  61. 
62. 
63. 

12     1        4 
11             2 

16 
15 

5 
3 

6            2 

15            3 

2          - 

33     1      16 
18     ,      13 

13     I        7 

C^  64. 
65. 
66. 

6             8 
20             7 
15     j        7 

8           11 
27           10 
21     1      10 

50 
54 
26 

23 

18 

9 

12           33 

28           24 

5     :      22 

C»  67. 

68. 
69. 

70. 

7     i      27 

5           14 

10     i      27 

—     !        3 

10     1      37 

7     1      19 

14     i      37 

—     ■        4 

25 
3 
6 

1 

61 
45 
41 

3 

17  54 
16          46 

18  50 
—            1 

Summa 

86     1      99 

118         136 

188         205 

160     '    265 

Im  Durchschnitt  sind  die  C-verse  im  Satan  bedeutend 
seltener  angewendet  als  im  Beowulf;  etwas  häufiger  finden 
sich  wieder  nur  diejenigen  Verse,  in  denen    der  dreihebige 
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Takt  ein  einfaches  Wort  enthält  fTypus  61-63),  ent- 
sprechend den  allein  häufiger  gebrauchten  Unterarten  des 
E-typus.  Die  C^-verse  fTypus  64—66),  bei  denen  ein  drei- 
bebiges  Compositum  am  Versende  steht,  begegnen  in  beiden 
Halbzeilen  etwa  um  die  Hälfte  seltener  als  im  Beowulf; 
namentlich  tritt  Typus  64  {in  geär-dagum),  bei  dem  die 
zweite  Hebung  des  dreihebigen  Taktes  auf  eine  kurze  Silbe 
fällt,  im  Vergleich  zum  Beowulf  und  Exodus  erheblich 
zurück.  Dasselbe  gilt  von  den  sog.  CMersen  (Typus  67 
bis  70),  bei  denen  zwei  selbständige  Wörter  den  dreihebigen 
Takt  bilden.  Es  ist  Typus  67  (on  hearm  scipes)  in  beiden 
Halbzeilen  und  Typus  68  (ic  tö  sce  wille)  in  der  zweiten 
nur  halb  so  stark  vertreten  als  im  Beowulf.  Etwas  öfter 
stehen  in  der  ersten  Vershälfte  die  Typen  68  (ic  tö  sce 
mlle)  und  69  (on  fceder  bearme);  letzterer  kommt  auch  in 
der  zweiten  Vershälfte  ungefähr  so  oft  vor  wie  im  Beowulf. 

Grundform  IV\     D^  (71—90). 


Typus 

Satau 

Satau 

Beowulf 

Daniel 

1—733 

0 

00 

1—1000 

%0 

71. 

1           11 

1 

15 

2     i      24 

3           20 

72. 

—            4 

— 

5 

-           11 

3           14 

73. 

—           — 

— 

— 

10          — 

5           — 

74. 

4            7 

5 

10 

15          19 

5     j      16 

75. 

3            4 

4 

5 

8           14 

— 

— 

76. 

—     ;      — 

— 

— 

2     '■      — 

5 

— 

77. 

—           — 

— 

— 

12     i      — 

1 

— 

78. 

2            4 

3 

5 

5             4 

5 

3 

79. 

15          — 

21 

18           — 

20           - 

80. 

4           — 

5 

— 

8           10 

1     1        3 

81. 

11             4 

15 

5 

14             9 

7             4 

82. 

9     '      — 

12 



6           — 

16           - 

83. 
84. 
86. 

1           — 

1 

— 

4            2 
—             1 

10           - 

4           — 

1           - 

1 



5           — 

86. 

—           — 

— 

— 

3             2 

1           — 

87. 

—     '      — 

— 

— 

1             2 

1             1 

88. 

1      

,  — 

— 

2             1 

1           — 

89. 

—              5 

— 

7 

8             2 

12           13 

90. 

_     1       __ 

— 

•- 

5             3 

4             1 

Summa 

51           39 

70 

54 

133          104 

100           75 
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Auch  die  D^-verse  sind  im  Satan  durchweg  seltener* 
gebraucht  als  im  Beowulf,  Exodus  und  Daniel.  Keine  Bei- 
spiele hat  der  Satan  für  die  Typen  73.  76.  77.  84.  86—88. 
90.  Der  sonst  nicht  ungewöhnliche  Typus  80  (feond  man- 
cynnes)  fehlt  wie  im  Exodus  in  der  zweiten  Halbzeile  ganz, 
ebenso  Typus  89  (güd-rinc  monig)  in  der  ersten,  während 
er  in  der  zweiten  Versbälfte  etwas  häufiger  steht  als  im 
Beowulf.  Etwas  öfter  als  im  Beowulf  begegnen  auch  die 
sog.  gesteigerten  Typen  79  (tncere  mearc-stapa)  und  82 
(slde  sCe-ncBssas) ,  die  wegen  der  stärkeren  Ausfüllung  des 
Verseinganges  auf  die  erste  Halbzeile  beschränkt  sind;  da- 
gegen ist  der  gleichfalls  „gesteigerte"  Typus  85  (hwetton 
hige-röfne)  nur  durch  ein  Beispiel  vertreten. 

Alliteration. 

Die  Zahl  der  Verse,  welche  in  der  ersten  Halbzeile 
zwei  Reimstäbe  enthalten  (335^,  bleibt  im  Satan  hinter  der 
Zahl  der  Verse  mit  einfacher  Alliteration  (394)  noch  etwas 
mehr  zurück  als  im  Daniel,  während  im  Beowulf  und  Exo- 
dus beide  Gruppen  annähernd  gleich  waren.  Den  Grund 
hierfür  bildet  wohl  das  stärkere  Ueberwiegen  der  A^-verse, 
bei  denen  Doppelalliteration  ausgeschlossen  ist.  Das  Ver- 
hältnis der  doppelten  zur  einfachen  Alliteration  innerhalb 
der  sechs  Hauptscheraata  stellt  sich  im  Satan  folgender- 
massen  dar: 

A         B      D'^       E      C        D^  Reste 
Doppel-All.:         238       30         9         7         8       41       2 
Einf.  All.:  214       75       —       11       79         9       6 

Interessant  ist  wiederum,  es  zu  beobachten,  welche 
Laute  der  Dichter  mit  Vorliebe  als  Träger  der  Alliteration 
verwendet: 

d 

49 

67 

29 

39 

46 


Vocale 

b 

c 

Satan    165 

35 

13 

Satan  "/oo  227 

48 

18 

Beowulf   158 

62 

15 

Exod.  %o  134 

58 

24 

Dan.  %o     168 

75 

30 

f 

g 

h 

1 

m 

48 

34 

111 

20 

40 

66 

47 

153 

27 

55 

101 

88 

117 

47 

80 

133 

51 

107 

75 

109 

63 

68 

112 

37 

71 

sp 

st 

t 

I> 

w 

1 

4 

9 

21 

85 

1 

5 

12 

29 

117 

1 

4 

5 

25 

HO 

3 

5 

10 

12 

116 

1 

5 

10 

21 

145 
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n         r        s         sc 
Satan  12        8       61         9 

Satan  »/oo  16  11  84  12 
Beowulf  17  15  111  14 
Exod.  "/oo  14  20  85  5 
Dan.  %o     18       30       97         3 

Am  häutigsten  ist  also  vocaüsche  Alliteration,  zu  der 
fast  V*  ^er  Verse  des  Gedichtes  gehören,  während  im  Beo- 
wulf und  Daniel  nur  etwa  ^e,  im  Exodus  sogar  nur  ',8  der 
Verse  vocalisch  alliterieren.  Demnächst  ist  h  am  meisten 
bevorzugt;  auch  d  erscheint  öfter  als  in  den  anderen  Ge- 
dichten. Die  im  Exodus  besonders  beliebten  Laute  f,  )ii,  1 
werden  im  Satan  noch  seltener  als  im  Daniel  verwendet; 
w,  das  im  Daniel  stärker  vertreten  war,  ist  etwa  ebenso 
häufig  wie  im  Beowulf  und  Exodus. 

Verfasserfrage. 

Nachdem  wir  die  für  den  Satan  charakteristischen 
metrischen  Merkmale  hiermit  festgestellt  haben,  wenden  wir 
uns  der  Untersuchung  der  Composition  dieses  Gedichtes 
zu.  Ten  Brink  hat  in  seiner  Litteraturgeschichte  (Bd.  I, 
p.  109  if.)  die  Ansicht  geltend  gemacht,  dass  der  ags.  Satan, 
wie  er  uns  vorliegt,  die  Vereinigung  von  drei  verschiedenen 
Gedichten  zu  einem  schlecht  passenden  Ganzen  bildet. 
Seinen  Ausführungen  gemäss  reicht  der  erste  Teil  von 
V.  1  —  365,  der  zweite  von  V.  366—664  und  der  dritte  von 
V.  665 — 733.  Demgemäss  hat  Wülker  in  seiner  Neu- 
bearbeitung von  Greins  Bibl.  der  ags.  Poesie  den  Satan  in 
drei  selbständige  Gedichte  zerlegt:  „Die  Klagen  der  ge- 
fallenen Engel"  (Bibl.  II,  521—541),  „Christi  Höllenfahrt, 
Auferstehung ,  Himmelfahrt  und  Kommen  zum  jüngsten 
Gericht"  (Bibl.  II,  .542—557)  und  „Versuchung  Christi« 
(Bibl.  11,  558— .562).  Die  Annahme  ten  Brinks  hat  Kühn 
(Ueber  die  ags.  Gedichte  von  Christ  und  Satan,  Diss.,  Jena 
1883)  im  einzelnen  zu  beweisen  gesucht,  während  gegenüber 
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der  von  Kühn  unterstützten  Ansicht  ten  Brinks  Groschopp 
(Das  ags.  Gedicht  Christ  und  Satan,  Diss.,  Leipzig  1883) 
die  Einheitlichkeit  der  uns  vorliegenden  Fassung  des  Satan 
betont.  Er  sieht  in  der  jetzigen  Gestalt  die  Ueberarbeitung 
und  Vereinigung  von  Bruchstücken  eines  ursprünglichen 
Gedichtes  durch  dieselbe  Hand.  Diese  Annahme  Groschopps 
von  der  einheitlichen  Composition  des  Satan  wird  durch  eine 
nähere  Betrachtung  der  Metrik  des  Gedichtes  vollauf  bestätigt. 

Unsere  metrische  Untersuchung  des  Satan  ergiebt  für 
die  Praxis  dieses  Gedichtes  folgende  hauptsächliche  Ab- 
weichungen von  dem  Versbau  des  Beowulf,  Exodus  und 
Daüiel:  die  A-verse,  insbesondere  die  A^-  und  A^-verse, 
kommen  in  beiden  Halbzeilen  häufiger  vor,  während  die 
die  A"^-verse  allerdings  stark  zurücktreten.  Die  B-verse, 
darunter  namentlich  der  Typus  31  (him  on  bearme  Iceg) 
sind  gleichfalls  merklich  zahlreicher.  Dagegen  finden  sich 
die  anderen  Grundformen  durchgängig  seltener. 

Wenn  wir  nun  den  ersten  Teil  des  Gedichtes,  V.  1  bis 
365,  mit  Satan  A,  den  zweiten,  V.  366 — 664,  mit  Satan  B 
und  den  dritten  Teil,  V.  665 — 733,  mit  Satan  C  bezeichnen, 
so  sind  die  beiden  letzten  Teile,  Satan  B,  C  (366  Verse) 
fast  genau  so  lang  als  der  erste  Teil,  Satan  A  (363  Verse) : 
es  müssen  also,  'wenn  das  ganze  Gedicht  von  demselben  Ver- 
fasser herrühren  soll,  die  metrischen  Eigentümlichkeiten  auch 
ziemlich  gleichmässig  in   beiden  Abschnitten  wiederkehren. 

Zunächst  soll  folgende  Tabelle  veranschaulichen,  wie 
sich  die  Verse  des  Satan  A  im  Vergleich  zu  denen  des 
Satan  B,  C  auf  die  sechs  Grundformen  verteilen: 


Typus 

Satan  A 

Satan  B,  C 

1—365 

366—733 

A 

238 

140 

212 

147 

B 

46 

125 

60 

126 

D^ 

3 

11 

5 

6 

E 

6 

18 

12 

7 

C 

42 

45 

44 

54 

D' 

26 

21 

25 

18 

Reste 

2 

3 

8 

8 
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Diese  Gegenüberstellung  zeigt,  dass  die  zur  Grund- 
form A  gehörigen  Verse  des  Satan  sieh  in  beiden  Teilen 
gleich  zahlreich  finden,  die  B-verse  ebenfalls  im  Satan  A 
so  oft  wie  im  Satan  B,  C  wiederkehren,  und  schliesslich 
auch  die  andern  den  Grundformen  D'-,  E,  C,  Dazukommenden 
Verse  in  beiden  Abschnitten  die  dem  Satan  eigentümliche 
seltenere  Verwendung  aufweisen. 

Die  metrischen  Gründe  sprechen  also  mit  Bestimmtheit 
für  die  Einheitlichkeit  des  Satan.  Bestärkt  werden  wir 
in  unserer  Ansicht,  wenn  wir  unter  Hinweis  auf  die  oben 
(p.  57  ff.)  gegebene  Einordnung  sämtlicher  Verse  des  Satan 
in  Kaluzas  Typensystem  zu  dem  Vergleich  der  beiden 
Teile  nun  auch  die  feineren  rhythmischen  Eigenheiten  des 
Satan  heranziehen.  So  ist  z.  B.  der  Typus  1  (lange  hwlle), 
welcher  im  Unterschied  zum  Beowulf.  Exodus  und  Daniel 
merklich  selten  in  der  ersten  Halbzeile  erscheint,  in  beiden 
Teilen  des  Gedichtes  in  gleichmässig  geringer  Anzahl  anzu- 
treffen. Satan  A  hat  in  der  ersten  Vershälfte  40,  Satan 
B,  C  35  Beispiele  dieser  Art,  in  der  zweiten  Halbzeile 
Satan  A  67,  Satan  B.  C  72.  Auch  die  den  Typus  2  (fol- 
cuni  gefrctge)  betreffende  Eigentümlichkeit  teilt  der  Satan  A 
mit  dem  Satan  B,  C,  denn  in  der  zweiten  Halbzeile  findet 
er  sich  hier  wie  dort  in  gleicher  Weise  zahlreicher  als  in 
den  drei  anderen  verglichenen  Gedichten. 

Ebenso  ist  das  seltenere  Vorkommen  der  A--verse 
(Satan  A  14  -f  4;  Satan  B,  C  9  -f  6)  und  die  auffallend 
starke  Bevorzugung  der  A^-verse  (Satan  A  71;  Satan  B,  C 
77)  beiden  Teilen  in  gleichem  Masse  eigen.  Dasselbe  ist 
ferner  der  Fall  bei  der  häufigsten  Unterart  der  B-verse, 
Typus  31  (him  on  bearme  Iceg):  Satan  A  32  -j-  89:  Satan 
B,  C  42  -1-  üO;  er  tritt  in  der  zweiten  Vershälfte  im  Satan 
fast   doppelt  so   häufig    auf   als   im    Beowulf,   Exodus   und 

Daniel. 

Bei  der  Vergleichung  der  Unterarten  der  übrigen 
Grundformen  ist  gleichfalls  ein  merklicher  Unterschied  nicht 
zu  entdecken.     Alle  vorhin  für  den  Satan  als  Ganzes  fest- 
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gestellten  metrischen  Eigentümlichkeiten  gelten  stets  für 
die  einzelnen  Teile  des  Gedichtes  in  ungefähr  gleichem 
Verhältnis. 

Erwähnenswert  ist  schliesslich  noch,  dass  auch  in 
der  Wahl  bestimmter  Laute  als  Träger  der  Alliteration  eine 
möglichst  grosse  Uebereinstimmung  zwischen  beiden  Teilen 
herrscht;  wie  aus  folgender  Tabelle  ersichtlich  ist : 


Vocal 

b 

c 

d 

f 

g 

h 

1         m 

Satan  A    87 

18 

6 

24 

24 

15 

54 

12       16 

Sat.  B,C     78 

17 

7 

25 

24 

19 

57 

8       24 

n 

r 

s 

sc 

sp 

st      t 

I5 

w    Reste 

Satan  A         6 

3 

31 

7 

1 

2       2 

6 

48       1 

Satan.  B,  C     6 

5 

30 

2 

— 

2       7 

15 

37       3 

Alle  diese  genauen  Uebereinstimmungen  in  den  metri- 
schen Eigentümlichkeiten  zwischen  den  einzelnen  Teilen 
des  Satan  beweisen  deutlich,  dass  die  jetzige  Gestalt  des 
Gedichtes  von  derselben  Hand  herrührt.  Ob  nun,  wie 
Groschopp  meint,  in  dem  überlieferten  Text  das  Werk  eines 
Restaurators  zu  sehen  ist.  welcher  Bruchstücke  eines  älteren 
Gedichtes  zu  einem  einheitlichen  Ganzen  verschmolzen  hat, 
oder  ob  die  jetzige  Fassung  auch  die  ursprüngliche  Gestalt 
des  Gedichtes  repräsentiert,  lässt  sich  durch  metrische  Gründe 
allein  nicht  entscheiden;  doch  scheint  mir  auf  Seiten  der 
letzteren  Ansicht  die  grössere  Wahrscheinlichkeit  zu  liegen. 


Genesis  A. 

Während  wir  bei  der  Untersuchung  des  Exodus,  Daniel 
und  Satan  zuerst  eine  Analyse  der  Metrik  gaben  und  auf 
Grund  der  gewonneneu  Resultate  die  Verfasserfrage  zu 
lösen  suchten,  können  wir  bei  der  Erörterung  der  Genesis 
im  Voraus  den  Abschnitt  V.  235—851  (=  Genesis  B) 
wegen  seiner  fremdartigen  Stellung  allen  anderen  Gedichten 
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gegenüber  als  Bruchstück  eines  besonderen,  selbständigen 
Werkes  ausscheiden.  Nach  Sievers'  Untersuchung,  Der 
Heliand  und  die  ags.  Genesis,  Halle  1875,  ist  das  in  die 
Genesis  eingeschobene  Stück  (der  Fall  der  Engel  und  die 
Versuchunosgeschichte)  kein  ae.  Originalwerk,  sondern  die 
Ueberarbeituüg  eines  altsächsischen  Gedichtes,  das  auf  Grund 
auffälliger  Uebereinstimniung  des  Wort-  und  Formelschatzes 
dem  Verfasser  des  Heliand  zuzuweisen  sei.  Was  Hönncher, 
Studien  zur  ags.  Genesis,  Auglia  VII,  469  ff.,  zur  Wider- 
legung dieser  Ansicht  geltend  gemacht  hat,  ist  nicht  beweis- 
kräftig, denn  auch  die  Metrik  bestätigt  einleuchtend  die 
enge  Verwandtschaft  der  Genesis  B  mit  dem  Heliand. 
Ueberdies  ist  inzwischen  durch  die  von  Zangemeister  auf- 
gefundenen und  von  Braune  in  den  Neuen  Heidelberger 
Jahrbüchern  IV,  205  ff.  veröffentlichten  „Bruchstücke  der 
altsächsischen  Bibeldichtung  aus  der  Bibliotheca  Palatina", 
die  u.  a.  auch  das  altsächsische  Original  zu  V.  790  —  817 
der  Gen.  B  enthalten,  Sievers'  Vermutung  zur  unumstöss- 
lichen  Gewissheit  gew^orden. 

Wir  betrachten  also  im  Folgenden  zunächst  nur  die 
sog.  Gen.  A  (V.  1—234.  852—2935),  deren  Verse  sich 
folgendermassen  auf  die  von  Kaluza  angesetzten  90  Typen 
verteilen : 


Erste  Halbzeile. 

1.      A.       (x)    I  XXXX      XXX 

Typus  1.  Gen.  3.  4.  7.  12.  14.17. 
19.  34.  38.  41.  44*.  45*.  48.  58.  60. 
62.  69.  72.  73.  74.  83.  94.  108.  119. 
121.  122.  129.  136.  137.  138.  147. 
148.  155*.  164.  166.  171.  185.  189. 
212.  224.  225.  230.  905.  913*.  914. 
942.  944.  951.  959.  976.  984.  988. 
990.  993.  1008.  1012.  1014.  1015*. 
1017*.  1018*.  1019'.  1030.  1033. 
1049.  1059  (iirest  ealra).  1080, 
1088.  1091.  1094.  1112  (sealcle  selfa). 
1113.  1116.  1117.  1136.  1144.  1164. 


Zweite  Halbzeile. 

1.      A.       (x)       XXXX   ■   XXX 

Typus  1.  Gen.  2.  8.  11.  13. 
15.  17.  26.  27.  30.  33.  38.  39.  40. 
47.  59.  65.  67.  80.  87.  90.  92.  95. 
98.  105.  112.  115.  126.  137.  140. 
141.  142.  145.  146.  151.  153.  164. 
167.  169.  170.  175.  186  {Eve  nem- 
ned).  193.  196.  197.  206.  210.  214. 
216.  217.  218.  223.  228.  234.  853. 
854.  855.  858.  862.  864.  866.  867. 
868.  880.  889.  891.  893.  894.  903. 
904.  906  {werig  S.).  907.  913*. 
922.    925.   927.   929.  936.  941.  946. 
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1168.  1170.  1171.  1175.  1176.  1197.  947.  951.  952.  956.  957.  960.  967. 

1198  ■M203.  1205.1206.  1216.  1223.  970.  972.  977.  986.  990.  991.  996. 

1233.  1235.  1239.  1242.  1244.  1247.  1001.  1002.  1003.  1004.  1010.  1015*. 

1250.  1265.  1268.  1276.  1282.  1295.  1018*.  1019*.  1023.  1025.  1027. 

1313.  1314.  1319.  1346.  1360.  1362.  1035.  1036.  1037.  1040.  1044.  1046. 

1365.  1366.  1367.  1371.  1373.  1375.  1052.  1054.  1057.  1060.  1061.  1064. 

1379.  1385.  1391.  1396  1399.  1406.  1067.  1069.  1070.  1072.  1076.  1079. 

1408.  1424.  1426.  1430  1443.  1448.  1083.  1085.  1089.  1090.  1093.  1095. 

1454.  1467.  1474.  1478.  1480.  1491.  1097.  1102.  1105.  1112,  1118.  1120. 

1495.  1503.  1504.  1509.  1511.  1522.  1122.  1124.  1130.  1133.  1135.  1138. 

1536.  1541.  15.52  1578.  1.583  1.594.  1140.  1142.  1145.  1149.  11.52.  11.56. 

1603.  1620.  1621.  1625.  1628.  1629.  1157.  1159.  1172.  1174.  1177.  1179. 

1642.  1646.  1651.  1656.  1658.  1665.  1180.  1188.  1191.  1195.  1196.  1200. 

1676.  1682.  1689.  1690.  1718.  1723.  1201.  1204.  1211.  121.3.  1214.  1217. 

1726  1729.  1749.  1750.  1752.  1756.  1218.  1219.  1225.  1226.  1228.  1229. 

1758.  1761.  1763.  1771.  1782.  1788.  1231.  1237.  1241  {C/iaam).    1242. 

1790.  1793.  1794.  1807.  1812.  1822.  1249.  1251.  1253.  1259.  1266.  1267. 

1833.  1834.  1836.  1837.  1841.  1843.  1269.  1270.  1272.  1284.  1287.  1288. 

1849.  1851.  1859.  1875  (Ine   ist  zu  1291.  1292  1297.  1301.  1305.  1317. 

streichen).  1886.  1888.  1893.  1894.  1322.  1326.  1327.  1328.  1333.  1337. 

1910.  1913.  1915  1916.  1924.  1945.  1338  [twegenS.).   1339.  1342.  1344. 

1948.  1962.  1969.  1974  1975.  1976.  1349.  1350.  13.54.  1357.  1364.  1366. 

1978.  1980  1989.  1993.  2004.  2006.  1367.  1371.  1374.  1378  .1387  [heahe). 

2009.  2014.  2020.  2023.  2025.  2029  1390.  1392.  1395.  1402.  1411.  1420. 

2036.  2037.  2046*.  2051.  20.54.  2058.  1427.  1430.  1434.  1435.  1440.  1441. 

2075.  2080.  2081.  2085  2101.  2115  1445.  1448.  1449.  1450.  1451.  1455. 

2118.  2124.  21.33.  2142.  2144.  2148.  1461.  1462.  1463.  1466.  1469.  1470. 

2149  {hüde    Imlan).    2156.  2167*.  1472.  1477.  1483.  1484.  1492.  1496. 

2168*.  2169*.  2171.  2173  K   2177.  1499.  1500.  1507.  1512.  1513.  1519. 

2184».  2187.~  2188.  2190.  2198.  2:i01  1520  isäwol-dreore).    1522*.  1525. 

(f'eowra).    2206.  2213.  2222.  2252.  1531.  1,532.  1533.  1534.  1545.  1549. 

2253.  2257.  2266.  2267.  2268.  2270.  1550.  15.54.  1555.  1557.  1559.  1560. 

2285.  2289.  2290.  2293.  2303.  2306.  1561.  1563.  1568.  1569.  1575.  1576. 

2307.  2312.  2319.  2326*.  2327*.  1591.  1597.  1598.  1599.  1600.  1605. 

2331.  2346.  2347.  2352.  2360.  2362.  1607.  1609.  1610.  1611.  1615.  1617. 

2365.  2366.  2368.  2372.  2374.  2375.  1619.  1624.  1631.  1639.  1643.  1645. 

2389.  2400.  2404*.  2409*.  2410*.  1648.  1649.  16.52.  16.56.16.57.1659. 

2419.  2424.  2427.  2437.  2448.  2453.  1669.  1671.  1674.  1675.  1677.  1687. 

2465.  2472.  2484.  2485.  2489.  2490.  1696.  1705.  1709.  1712.  1716.  1718. 

2492.  2495.  2502.  2518  2.527.  2536.  1720.  1725.  1732.  1740.  1745.  1751. 

2544.  2.545.  2548.  ^551.  2567.  2571  1753.  1757.  1765.  1767.  1768.  1774. 

2578.  2.581.  2.582.  2585.  2587.  2605.  1776.  1783.  1785.  1788.  1794.  1799. 

2610.  2611.  2624.  2632.  2633.  2640.  1805.  1811.  1818.  1823.  1824.  1825. 
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2641.  2645.  2647  {sylfum  seceä  Gr.). 
2650.  2651.  2660.  2675.  2683.  2711. 
2714.  2715.  2724.  2732.  2735.  2746. 
2851.  2761.  2768.  2784.  2786.  2798. 
2799.  2802.  2814.  2818.  2827.  2832. 
2848.  2850.  2854*  (ÄeaÄan).  2855*. 
2856  *.  2857  *.  2865  *.  2866  *.  2867  *. 
2880.  2903.  2904.  2906.  2907.  2909. 
2910.  2913.  2915.  2920.  2925.  2930. 
2935. 

Typus  2.  Gen.  18.  32.  76.  86. 
160.  165.  177.  187.  208.  215.  223. 
857.  861.  889.  895.  911.  92J.  930. 
932.  934.  938.  940.  963.  983.  995. 
1041.  1185.  1257.  1286.  1294.  1304. 
1329.  1336.  1428.  1492.  1.523*.  1542. 
1587.  1660.  1671.  1693.  1734.  1775. 
1780.  1789  {gewlöhe  S.~).  18.38.  1899. 
1936.  1995.  2001.  2040  {onjohan). 
2082.  2113.  2195.  2224.  2258  {n- 
teohan).  2308.  2334.  2364.  2425. 
2430.  2488.  2506.  2514.  2522.  2555. 
2665.  2681.  2762.  2864. 

Typus  3.  Gen.  21.  52.  56.  80. 
81.  157.  172.  219.  231.  870.  931. 
953.  967.  981.  982.  1048.  1076.  1077. 
1092.  1096.  1105.  1109.  1119.  1121. 
1123.  1124.  1150.  1172.  1207.  1234. 
1264.  1290.  1315.  1322.  1323.  1348. 
1353.  1389.  1397.  1459.  1463.  1486. 
1487.  1532.  1533.  1535.  1570.  1584. 
1592.  1616.  1635.  1655.  1688.  1710. 
1731.  1747.  1772.  1802.  1815.  1845. 
1862.  1900.  1919.  1926.  1930.  1952. 
1972.  2008.  2010.  2027.  2038.  2062. 
2074.  2137.  2138.  2147.  2151.  2175 
{freora  to  fröfre).  2246.  2262.  2276. 
2277.  2281.  2309.  2315.  2350.  2447. 
2452.  2496.  2.505.  2516.  2519.  2569. 
2625  {wiste  he  gearwe).  2638.  2757. 
2763.  2766.  2772.  2781.  2791.  2805. 
2824.  2860.  2872. 

Typus  4.  Gen.  20.  52.  143. 


1826.  1830.  18.35.  1839.  l842.  1846. 

1847.  1848.  1850.  1853.  1854.  1855. 

1857.  1863.  1864.  1868.  1869.  1873. 

1874.  1875.  1877.  1878.  1883.  1885. 

1895.  1902.  1907.  1914.  1917.  1921. 

1926.  1929.  1931.  1932.  1933.  1934. 

1935.  1940.  1945.  19.54.  19.58.  1960. 

1963.  1965.  1971.  1972.  1977.  1980. 

1984,  1986.  1991.  1997.  2000.  2004. 

2011.  2017.  2024.  2027.  2034.  2035. 

2041.  2042.  2044.  2049.  2053.  2056 

2058.  {eaäe    ychub.)  2059.  2064. 

2065.  2066.  2069.  2073.  2080.  2081. 

2086.  2088.  2089.  2091.  {mahor). 

2093.  2099.  2101.  2102.  2104.  2110. 

2112.  2117.  2119.  2122.  2126.  2127. 

2129.  2135.  2139.  2141  {äyend-frcgd). 

2159.  2164.  2165.  2174.  2176.  2182. 
2lB4a.  2186.  2191.  2192.  2193.  2197. 

2203.  2204.  2207.  2208  (A'7/«« 
sceadeä).  2209.  2210.  2218.  2219. 
2220.  2221.  2223.  2230.  2232.  2234. 

2236.  2237  {ägend-fregan>.  2241. 
2242.  2243.  2247.  2251.  2255.  2275. 

2279.  2286.  2294.  2296.  2298.  2201. 

2320.  2327*.  2328.  2329.  2334.  2335. 

2336.  2341.  2342.  2343.  2346.  2348. 

2350.  2356.  2361.  2363.  2376.  2378. 

2379.  2380  2385.  2392.  2393.  2396. 

2397.  2398.  2399.  2402.  2404*.  2407. 

2408.  2412.  2416.  2417.  2419.  2423. 

2425.  2428.  2430.  2436.  2443.  2450. 

2454.  2456.  2457.  2458.  2467.  2470. 

2478.  2481.  2483.  2495.  2.505.  2513. 

2515.  2520.  2521.  2523.  2.539.  2540. 

2543.  2552.  2553.  2558.  2564.  2565. 

2568.  2570.  2573.  2574.  2594.  2606. 

2609.  2613.  2616.  2617.  2619.  2620. 

2621.  2622.  2623.  2626.  2627.  2629. 

2634.  2642.  2643.  2648.  2652.  2654. 

2656.  2664.  2667.  2670.  2672.  2673. 

2676.  2677.  2679.  2681.  2682.  2689. 

2702.  2703.  2704.  2706.  2708.  2712. 
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196.  199.  860.  875.  894.  961.  972.  2713.  2716.  2726.  2727.  2728.  2730. 

1032.  1035.  1043.  1047  {neahvn).  2731.  2733.  2747.  2750.  2755.  2762. 

1129.  1231.  1243.  1305.  1344.  1418.  2765.  2766.  2770.  2771*.  2772  2776. 

1438.  1512.  1612.  1764.  1890.  1950.  2788.  2795.  2801.  2807.  2808.  2812. 

1958.  1982.  2049.  2067.  2154.  2202.  2813.  2816.  2817.  2821.  2822.  2826. 

2282.  2304.  2401.  2403.  2413.  2441.  2828.  2829.  2830.  2833.  2835.  2844. 

2468.  2604.  2606.  2812.  2847  (heahe).    2849.  2853.  2857*. 

Typus  5.  Gen.  6.  25.  46*.  54.  2862.  2865*.  2866*.  2867*.  2868*. 

70.  71.  93.  101.  104.  114.  117.  162.  2870.  2877  (heahe).    2778.  2880 

174.  183.  966.  1073.  1075.  1177.  {restad    ineit).    2882.  2888.  2891. 

1280.  1289.  1309  1403.  1458.  1508.  2894.  2896.  2898  {heahan).    2900. 

1514.  1524  {möd -  ge/)ance).    1539.  2901.2906.2908.2912.2923.2927. 

1626.  16H6.  1667.  1725.  1828.  1901.  2928.  2932. 

1981.  1988.  1999.  2003.  2048.  2134.  Typus  2   Gen.  42.  50.  63.  91. 

2181.  2183.  2316.  2325.  2339.  2371.  171.  185*.  209.  859.  888.  900.  948. 

2394.  2395.  2509.  2524.  2532.  2572.  953.  {of-teohan).    959.  994.  1029. 

2607.  2644.  2646.  2717.  2790.  {aldr).  1091.  1094.  1137.  1162.  1173.  1208. 

2797.  2837.  2843.  2858*.  2876.  1248.1283.1293  1311.1312.1340. 

2924.  1355  1425.  1439.  1481.  1502. 1521. 

Typus  6.  Gen.  31.  36.  63.  75.  1527.  1613.  1614.  1681.  1683.  1684. 

84.  97.  110.  128.  132.  142  {dcedon  1693.  1706.  1714.  1759  {onföhaä). 

S.).  149.  152.  163.  178.  181.  190.  1766.  1795.  1798.  1804.  1807.  1814. 

191.  195.  198.  214.  878.  888.  902.  1831.  1865.  1887.  1897.  1925.  1943. 

909.  950.  9.54.  962  969.  971.  980.  1968.  1998.  2002.  2010  2021.  2078. 

1003.  1013.  1026.  1027.  1031.  1062.  2087.  2095.  2124.  2137.  2144.  2152. 

1068.  1133.  1153.  1157.  1174.  1182.  2157.  2160.  2163.  2200.  2212.  2228. 

1229.  1240.  1245.  1299.  1370.  1372.  2272.  2297.  2366.  2372.  2382.  2431. 

1381.  1394.^  1422.  1453.  1460.  1488.  2463.  2479.  2486.  2489.  2561.  2603. 

1520.  1528.  1558.  1565.  1574.  1575.  2615.  2637  2680  2684.  2697.  2701. 

{Sssum    ist  zu  streichen).  1588.  2811.  2918  {onföhan). 

1593.  1596.  1606.  1608.  1617.  1619.  Typus  3.  Gen.  10  {side   and 

1622.  1623.  1650.  1672.  1678.  1721.  Wide).    18.  37.  66.  72.  118  225 

1738.  1776.  1813.  1832.  1876.  1879.  {neahun).   945.  978.  992.  1160.  1252. 

1882.  1941  (fäcn).  1949.  1956.  1964.  1271.  1275.  1298.  1351.  1405  {eacne 

1985.  1992.  2012.  2033.  2061.  2070.  and    wonne    Holth.).  1457.  1530 

2072.  2086.  2087.  2130.  2131.  2143.  1544.  1580.  1655.  1769.  1889.  1916. 

2196.  2261.  2274.  2323.  2332.  2337.  1937.  1957.  1966.  1988.  2028.  2239. 

2340.  2373.  2416.  2420.  2438.  2450.  2249.  2263.  2321.  2415.  2459.  2497. 

2455.  2461.  2471.  2507.  2535.  2537.  2534.  2547.  2556.  2753.  2796. 

2541.  2542.  2552.  2562.  2583.  2588.  2819. 

2688.2722.2737.2745.2754.2756.  Typus  4.   Gen.  20.  55.  116 

2764.  2782.  2794.  2800.  2801.  2804.  (gifta).   914.  1587.  1908.  1982.  2133. 

2921.  2628  [bringan  to  him  seif  um  Holth.). 
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Typus  7.  Gen.  144.  161.  912. 
916.  1054.  1070.  1101.  1387.  1398. 

1414.  1521.  1595.  1801.  2092.  2355. 
2418.  2445.  2487.  2500.  2671.  2874. 
2886.  2926. 

Typus  8.  Gen.  23.  920.  1131. 
1138.  1259.  1732.  1867.  2107.  2432. 
2457.  2655.  2905.  2922. 

Typus  9.  Gen.  65.  886.  919. 
1501.  1746.  2007.  2391.  2429.  2553. 
2560.  2568.  2659.  2859.  28(^7. 

Typus  10.  Gen.  939.  1087. 
1702.  2210.  2806.  2931. 

Typus  11.  Gen.  188.  869  {sceome 
ist  zu  streichen).  1051.  1056.  1066. 
1194.  1202.  1238.  1256.  1273.  1498. 
1510.  1600.  1647.  1695.  1703.  1786. 
1791.  1806.  1870.  2030.  2083.  2238. 
2240.  2244.  2280.  2313.  2595.  2596. 
2705.  2841. 

Typus  12.  Gen.  184  884.  998, 
1097.  1821. 

Typus  13.  Gen.  900.  1108.  1287. 
1713.  1770.  1942.  2217.  2662.  2836. 

Typus  14.  Gen.  1225.  1261. 

1415.  1662.  1905.  1937.  2098.  2100. 
2103.  2212  {stän-byrg).  2301.  2479. 
2785.  2482.  2699. 

Typus  14a.  Gen.  1705. 

Typus  15.  Gen.  106.  1011.  1147. 
1208.  1340.  1412.  1722.  1953.  2501 
(leod-hyrg).   2773. 

Typus  16.  Gen.  28.  29.  33. 
209.  226.  229.  974.  1103,  1141. 
1180.  1192.  1196.  1358.  1431.  1494. 
1741.  1773.  2263.  2264.  2414  (fnen). 
2415.  2451.  2793. 

Typus  17.  Gen.  89.  873.  1178. 
1184.  1227.  1230.  1442.  1538.  1777. 
2299. 

Typus  18.  Gen.  146  {heofon- 
timbr).   1189.  1700. 

Typus  20.  Gen.  9.  899.  1120. 


Typus  5.  Gen.  4.  45*.  53.  64 
{wuldr-yesteaUlum).  85.  94.  1.30.  158. 
863.  883.  971.  999.  1039.  1074.  1080. 
1086.  1182.  1148.  1193.  1220.  1277. 
1296.  1353.  1415.  1416.  1485.  1518. 
1537.  1585.  1604.  1621.  1636.  1641. 
16.54.  1685.  1698.  1707.  1719.  1737. 
1739.  1792.  1797.  1871.  1938  {on- 
jo/mn).  1961.  2026.  2031  2068.  2146. 
2147.  2167*.  2168*.  2216  2267.  2277- 
2291.  2322.  2355.  2359.  2388.  2406. 
2426.  2587.  2662.  2687.  2696.  2743. 
2842.  2854*.  2855*.  2858*. 

Typus  6.  Gen.  61.  78.  113.  127. 
129.  179.  189.  194.  924.  958.  989. 
1006.  1082.  1098  {wät  ic  gearwe). 
1101.  1108.  1139.  1167.  1221.  1377. 
1383  1394.  1444.  1473.  1511.  1551. 
(C/iaam).  1590.  1632.  1640.  1686. 
1711.  1729.  1764.  1860.  1955.  1979. 
2071.  2090.  2132.  2170. 2184b.  2214. 
2260.  2273.  2349.  2421.  2491.  2599. 
2605.  2639.  2852.  2902.  2911.  2914. 

Typus  7.  Gen.  109.  915.  1276. 
1896.  1936.  2492.  2.581.  2740. 

Typus  8.  Gen.  83.  123.  1.50. 
987.  1050.  1166.  1255.  1400.  1670. 
2227.  2311.  2383.  2669. 

Typus  9.  Gen.  869.  1153.  1313. 
1376.  163.5.  2061.  2293.  2323.  2546. 

Typus  10.  Gen.  1332.  1748. 
2225.  2465. 

Typus  11.  Gen.  117.  173.  968. 
1065.  1123.  1125.  1190.  1223.  1316 
(Tjä-hofwyrcan  Gr.).  1341.1368. 1539. 
1558.  1618.  1628.  1694.  1882.  1995. 
2287.  2310.  2466,  2761  {word-beot 
Imfde  Schub.).  2889. 

Typus  12.  Gen.  2512  {aldr-nere). 

Typus  14.  Gen.  1163.  1318. 
2614.  2779.  2825.  2834. 

Typus  14a.  Gen.  208.  1129.1489. 
1629  lyr/e-stöl  heold).  2518.  2804. 
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Typus  21.  Gen.  228.  880.  1263. 
1411.  1490.  1602.  1637  2186.  2554. 
2601  (hwonne  liim  wmnan).  2708. 
2712.  2738.  2775. 

Typus  22.  Gen.  47.  82.  99. 
102.  169.  221  irmne  ist  zu  streichen). 
233.  1028.  1042.  1082.  1255.  1325. 
1337.  1339.  1433.  1518.  1691.  1943. 
2015.  2043.  2095.  2150.  2152.  2298. 
2378.  2393.  2398.  2499.  2.550.  2573. 
2616.  2676.  2695.  2718.  2833.  2853. 
2934  {and  ealra  /?ära  sälda   Gr.). 

Typus  23.  Gen.  217.  852.  1061. 
1065.  1107.  1212.  1271.  1640  1754. 
2108.  2126.  2140.  2146.  2226.  2229. 
2254.  2271.  2283.  2302.  2351.  2469. 
2570.  2622.  2642.  2759.  2839.  2845. 
2862. 

Typus  24.  Gen.  1211.  1644. 
2034  {cet  f?cere  sprcece).  2141.  2384. 
2464.  2466.  2639.  2670.  2723.  2742. 
2899  {on  f^Ctre  stowe   Gr.). 

Typus  25.  Gen.  1562.  1687. 
1902.  1973.  2127.  2139.2219.2245. 
2385.  2454.  2476  (Inncä).  27 U. 
2796.  2885.  2893. 

Typus  26.  Gen.  26.  53.  858. 
1159.  1173  [woes  on  Itis  moegde). 
1213.  1272.  1279.  1328.  1369.  1429. 
1457.  1543.  1.Ö68.  1571.  1649.  1673. 
1716.  1787.  1856.  1883.  1944.  1979. 
2028.  2102.  2116.  2199.  2228.  2278. 
2397.  2412.  24.58.  2474.  2512.  2521. 
2663.  2691.  2749.  2823.  2890. 

Typus  27.  Gen.  10.  77.  154. 
159.  218.  936.  964.  1037.  1058.  1296. 
1343.  1345.  1359  1409.  1444.  1469. 
1500.  1567.  1652.  1663.  1668.  1686. 
1730.  1892.  1904  1912.  1939.  1940. 
2153  2161.2184b.  2406 (6,1/^^6). 2436. 
2462.  2477.  2503.  2526.  2594.  2620. 
2678.  2710.  2881.  {her  on  f^issum 
wicum).   2884. 


Typus  15.  Gen.  2253. 
Typus  16.  Gen.  1154.  1169. 
1215.  1650. 
Typus  20.  Gen.  1417. 
Typus  29.  Gen.  1888.  2846. 

11^.  D.  (x)  X  (x)  XX  XX  X. 

Typus  31.  Gen.  1.  3.  6.23.29. 
31.  34.  48  {magon).  49.  54.  60.  68. 
70.  86.  97.  101.  104.  106.  114.  119. 
124.  134.  139.  143.  144.  147.  149. 
152  162.  163.  166.  178.  180.  183. 
187.  190.  195.  201.  205.  207.  214. 
222.  224  227.  860.  861.  873.  879. 
892  {and  on  teonan  me  S.).  902.  905. 
912.  917.  919.  932.  934.  937.  938. 
944.  950.  969.  973.  975.  997.  998. 
1000.  1007.  1013.  1020.  1026. 
1032.  1034.  1043.  1045.  1075.  1077. 
1087.  1104.  1107.  1109.  1111  (me 
ece  sunu).  1113  1136.  1144.  1146. 
1147.  1150.  1175. 1197.  {ähof  ealdor- 
döm).  1198.  1202.  1205.  1235.  1244. 
1245.  1254.  1257.  1261.  1278.  1280. 
1281.  1294.  1295.  1303.  1304.  1314. 
1319.  1324.  1330.  1334.  1346.  1356. 
1372.  1389.  1396.  1398.  1399.  1401 
{heahan).  1403.  1404.  1418.  1424. 
1426.  1428.  1429.  1433.  1442.  1452. 
1456.  1460.  1465.  1467.  1468.  1471. 
1476.  1488.  1495.  1508.  1510  1514. 
1517.  1524.  1535  1536.  1538.  1541. 
1553.  1562  1564.  1572.  1574.  1578. 
1.581.  1586.  1592.  1593.  1606.  1608. 
1625.  1627.  1638  [mde  S.).  1646. 
1651.  1663  1666.  1678.  1690.  1697. 
1699.  1700.  1701.  1710.  1717.  1722. 
1723.  1726.  1727.  1730.  1738.  1749. 
1752.  1755.  1770.  1782.  1786.  1796. 
1800.  1806.  1812.  1821  {hmhe).  1828. 
1829.  1832.  1836.  1837.  1841.  1859. 
1884.  1893.  1900.  1903.  1910.  1911. 
1915.  1922.  1924.  1927.  1928.  1941. 
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Typus  28.  Gen.  176.  1158. 
1217.  1349.  1449.  1466.  2193.  2344. 
2517.  2728.  2821. 

IIa,  B.  (x)  X  (x)  ,  XX  X  (x)  X. 

Typus  31.  Gen.  16.  22.  24.  35. 
39.  98.  123.  130.  140.  167.  170.  179. 
186.  194.  202.  i207.  211.  213.  853. 
854.  864.  872.  882.  887.  903.  906. 
918.  933.  941.  948.  955.  977.  986. 
1002.  1010.  1022  {Irim  />ö  Sdre 
Cain).  1040.  1083.  1084.  1090.  1102. 
1118.  1122.  1128.  1135.  1137.  1140. 
1143.  1149.  1161.  1165.  1166.  1167. 
1179.  1186.  1188.  1190.  1195.  1200. 
1251.  1260.  1285  (wm  Nöe  göd). 
1320.  1327.  1330.  1333.  1354.  1357. 
1377.  1382.  1388.  1392.  1393.  1400. 
1402.  1407.  1435.  1440.  1455.  1456. 
1462.  1464.  1472.  1481.  1483.  1485. 
1489  [heahan).  1493.  1499.  1515 
{ond  holmes  hlcBSt  S.).  1516.  1526. 
1531.  1.537.  1545.  1546.  1554.  1557. 
1563.  1.569.  1572.  1577.  1580.  1.591. 
1613.  1615.  1664.  1675.  1681.  1684. 
1696.  1697.  1719.  1724.  1735.  1742. 
1744.  1774.  1783.  1795.  1830.  1844. 
1848.  1857.  1864.  1865.  1877.  1885. 
1895-  1907.  1918.  1922.  1935.  1957. 
1971.  2013.  2016.  2019.  2031.  2032. 
2039.  2065.  2119.  2129.  2132.  2176. 
2185.  2197.  2208  iswä  mid  niddas 
twä).  2209  (wendel-sd  Thorpe).2223. 
2232.  2247.  2269.  2286.  2300.  2321. 
2338.  2353.  2370.  2382.  2392.  2396. 
2399.  2405*.  2428.  2435.  2439  (/>ö  tö 
fötumfeoll  Gr.).  2440.  2456  {heahan). 
2481.  2504.  2511.  2520.  2.523.  2.538. 
2.546.  2549.  2558.  2576.  2589.  2598 
{hie  dJ'don  sira).  2599.  2600.  2608. 
2613  ihire  ngen  hearn).  2623.  2626. 
2627.  2628  {heht  beornes  wif  Holth.). 
2631.  2634.  2648.  2652.  2661.  2672. 


19.52.  1962.  1964.  1975.  1976.  1983. 
1996.  2005.  2014.  2016.  2023.  2033. 
2040.  2045.  2057  {cwced  pcht  se  hrdga 
htm).  2070.  2075.  2079  isüde).  2083. 
2097.  2100.  2103.  2108.2111.  2118. 
2125.  2128,  2140.  2148  (ac  jjv  selfa 
möst).  2154.  2177.  2181.  2183.  2187. 
2190.  2198.  2199.  2202.  2224  2244. 
2248.  2250  22.56.  2257.  2266.  2268. 
2270.  2274.  2280.  2282  2284.  2289. 
2292.  2300.  2303  2306.  2307.  2308. 
2313.  2314.  2315.  2330  {onföhan). 
2357.  2360,  2362  [gena).  2365.  2371. 
2377.  2381.  2387.  2391.  2400.  2420. 
2424.  2429.  2432.  2437.  2439  {on 
foldan  Loth  Gr.).  2440.  2441.  2445. 
2448.  2451.  2455.  2461 ,  2468.  2474. 
2484.  2485.  2496.  2498.  2501.  2508. 
2.509.  2522.  2529.  2531.  2535.  2538. 
2541.  2551.  2554.  2566.  2571.  2572. 
2576.  2577.  2595.  2.597.  2600.  2604. 
2610.  2612  (fjcetseogingreidesSchnh. 
Holth.).  2624.  2631.  2633.  2636. 
2638.  2645.  2647.  2655.  2658.  2660. 
2666.  2688.  2695.  2699.  2700.  2705. 
2707.  2709.  2711.  2720.  2723.  2724. 
2732  (we  ceara  duguda  ine  S.). 
2734.  2735.  2738.  2744.  2751.  2754. 
2758  2767.  2774.  2775.  2780.  2782. 
2786.  2789  (ponne  of  tice /?ü).  2805. 
2810.  2814.  2815.  2818.  2824.  2832. 
2848.  2850.  2851.  2856.  2861.  2864. 
2874.  2876.  2884  2893.  2899.  2907. 
2913.  2915.  2916  2919.  2920.  2921, 
2930.  2933. 

Tyyus  32.  Gen.  56.  93.  107. 
125.  148.  161.  177.  199.  219.  865. 
881.  1017*.  1056  {siddan  furdum 
ongon  Gr.).  1078.  1115.  1131.  1143. 
1170.  1236.  1238.  1309.  1409.  1421. 
1498.  1567.  1588.  1589.  1861.  1890. 
1898.  1904  2019.  2046.  2149.  2162. 
2189  {and  hädre  gerlm  Schub.).  2240. 
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2677. 2682.  2692.  2693  {haldr).  2700. 
2702.  2704.  2707.  2713.  272.5.  2733. 
2741.  2788.  2789.  2792.  2807.  2819. 
2820.  2844.  2851.  2869.2870.2878. 
2879.  2911.  2917. 

Typus  32.  Gen.  112.  182.  862. 
885.  897.  922.  945.  1036.  1085.  1093. 
1297.  1335.  1356.  1374  (gehwäm  S.). 
1450.  1471.  1497  1555.  1576.  1677. 
1767.  1779.  1818  {se  wws  drihtne 
gecoren;  vgl.  Dan.  150.  737).  1960. 
2045.  2060.  2099  {se  w.rs  eorlum 
hedroren).  2109.  2170.  2294  2345. 
2386.  2540.  2574.  2579.  2898.  2914. 
2929. 

T  y  p  u  s  33.    Gen.  883.  965.  2256. 

Typus  34.  Gen.  49.  111.  135. 
1114.  1127.  1130.  1142.  1210.  1228. 
1307.  1363.  1420.  1447.  1544.  1553 
{eal  folc  geludon).  1920.  1927.  1959 
(aldr-gedäl).  1987.  2111.  2121.  2235. 
2242.  2380.  2755.  2774.  2777. 

Typus  35.  Gen.  78.  103.  105. 
867.  876.  923.  1298.  1506.  2174. 
2251.  2657.  2684.  2889. 

Typus  36.  Gen.  1029.  1401. 
2811. 

Typus  37.  Gen.  1126.  1162. 
1183.  1193.  1224.  1232  (and  flf- 
hund  eac).  1318.  1601  {and  flfkg 
eac).   1819.  2024.  2042. 

Typus  38.     Gen.  30 

ll\    D2.    (x)  XX    I   XX  1^^)  X   I    X 

Typus  41.  Gen.  40.  1404.  1417. 
1559.  1609.  1618.  1711.  1800.  1991. 
2155.  2341.  2666.  2888. 

Typus  42.  Gen.  896.  908.  1748. 
1931.  1968.  2296.  2311.  287.5.  2908. 

Typus  43.  Gen.  915.  1005. 
1034.  1050.  1191.  1383.  1896.  1994. 
2122.  2434.  2531. 

Typus  44.  Gen.  139. 


2295.  2305.  2317.  2337.  2368.  2390. 

2482.  2582.  2588.  2665.  2668  {se 
WIES  egesan  gepread).  2802.  2845. 
2859.  2887.  2897.  2904.  2909.  291o! 
2925. 

Typus  33.  Gen  155.  212.  874. 
886.  1565.  1819.  2156.  2312.  2646. 
2650.  2675. 

Typus  34.  Gen.  28.  58.  62.  108. 
110.  202.  974.  984.  1030.  1049. 1051. 
1068.  1071  {aldr-gedrd).  1110.  1117. 
1141.  1164.  1178.  1186.1192.1194. 
1212.  1216.  1227.  1360.  1362.  1369. 
1388.  1391.  1446  {eft  him  seo  wen 
geleah).  1478. 1479.  1494. 1516.  1566. 
1601.  1622.  1623  {gesceod).  1626. 
1695.  1703.  1742.  1750.  1771.  1793. 
1808.  1866.  1879.  1906.  1919.  1930. 
2008.  2262.  2265.  2309.  2324  {tacn). 
2374.  2394.  2447.  2460.  2544.  2560. 
2.562.  2567.  2575.  2579.  2591.  2641. 
2653  2717.  2718.  2722.  2739.  2745. 
2748.  2760.  2777.  2800.  2843.  2869. 
2892.  2903.  2924  2926.  2929. 

Tvpus  35.  Gen.  12.  21.  1.38. 
901.  916.  1012.  1482.  1994.  2037. 
2180.  2245.  2389.  2473.  2569.  2698. 
2746  {f)eos   S.).  2823,  2934. 

Typus  36.  Gen.  2480. 

Typus  37.  Gen.  84.  895.  963. 
1053.  1308  {ond  preo-hund  long  S.). 
1490.  1849  {him  driht-licu  mSg). 
1856.  2020.  2072.  2175.  2285.  2302. 
2585.  2781. 

Typus  38.     Gen.  2798. 

IV.      L)    .     (x)  X^       XX   X  (^x)    I   X 

Typus  41.  Gen.  76.  79.  157. 
993.  1084.  1119.  1230.  1386.  2304. 
2517.  2.527. 

Typus  42.  Gen.  121.  136.  1224. 
1379.  1381.  2794. 

Typus  45.     Gen.  976. 


Graz,  Die  Metrik  der  sog.  C'aedmonscheu  Dichtungen. 
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Typus  45a.  Geu.    1l^81.  2i!49. 

Typus  46.  Gen.  2771. 

Typus  47.  Geu.  1421.  1611. 
2887. 

Typus  48.  Geu.  1405.  2056. 
2561. 

Typus  49.  Gen.  1038.  1715 
1778.  1817.  1891.  27.50.  2769  iinildr- 
torht). 

III.  E.  (x)  .1  >^  X  ^  (x)  I  >; 

Typus  51.  Gen.  180.  1163. 
1218.  1413.  1476  {earföda  hdt ;  \g\. 
Gen.  180~i.  1733.  1805.  1814.  1946. 
1951.  2163.  2172.  2273.  2336.  2354 
{Sarrai).   2357.  2690. 

Typus  52.  Gen.  890.  956.  1081. 
2230.  2407.  2556.  2557  {swögende 
leg   Schub.).  2669.  2719.  2932. 

Typus  53.  Gen.  1278.  1654. 
1698.  1737.  1858.  2002.  2091.  2093. 
2145.  2443.  2619.  2656. 

Typus  54.  Gen.  968.  1708. 

Typus  55.  Gen.  27  (wuldr- 
fcestan).  37.  68.  87  {wuldr-spedum). 
95.  124.  204.  216.  868  (llf-frega\ 
928.  946.  949.  975.  996.  1007.  1009. 
1039.  10.52.  1252.  1308.  1334.  1378. 
1475.  1561.  1.582.  1614.  1627.  1630. 
1638.  1743.  1757.  1769.  1803.  1823. 
18.55.  1887.  1897.  1977.  1990.  1996. 
2017.  2047  {möd-röfe  men  Gr.). 
2053.  2090.  2104.  2112.  2158.  2160. 
2191  {wüldr  -  fcEstne).  2194.  2255. 
2329.  2348.  2387  (hlealdr).  2402. 
2470.  2475.  2491.  2584.  2.593.  2597. 
2612.  2615.  2618.  2685.  2694.  2740. 
2810.  2895.  2919. 

Typus  56.  Gen.  66.  120.  1045. 
1053.  1139.  1-J20.  1321.  1364.  1473. 
1484.  1923.  2073.  2408. 

Typus  57.  Gen.  1727. 

Typus  58.  Gen.  1071. 


Typus  46.  Geu.  46*.  184.  1419. 
1528.  2085.  2548. 

Typus  47.  Geu.  1189.  2067. 
2299.  2438. 

Typus  49.  Gen.  983.  1073. 
1412.  1437.  1529.  1634.  1735.  1747. 
2094.  2281.  2752. 

Typus  50.  Gen.  980.  2931. 

111.  E.  (x)    I  XX  X  X  (x)  I  X 

Typus  51.  Gen.  1668.  2012. 
2022.  2096.  2259.  2283.  2410*.  2516 
2533.  2763.  2778. 

Typus  52.  Gen.  89.  182.  191. 
918.  981.  1285.  1447.  1497.  1660. 
1662.  1676.  1762.  1852.  2062.  2120. 
2542.  2596.  2661.  2838. 

Typus  53.  Gen.  1066  {Mala- 
tehel  w(es).  1161.  1970.  2131.  2169*. 
2663.  2721. 

Typus  54.  Gen.  2226. 

Typus  55.  Gen.  9.  44*.  132. 
226.  884.  887.  961.  985.  1011. 1016*. 
1092.  1168.  1176.  1183.  1307.  1331. 
1385.  1397.  1422.  1509.  1595.  1637. 
1801.  1802.  1810.  1862.  1939.  1947. 
1959.  1992.  2138.  2173*.  2213.  2345. 
2405*.  2409*.  2464.  2549.  2550. 
2578.  2693.  2756.  2757. 

Typus  .56.  Gen.  1021.  1343. 
1363.  1380.  1486.  1633.  1704.  1744. 
2015.  2051.  2238.  2261.  2333.  2449. 

Typus  57.  Gen.  232. 

Typus  58.     Gen   2462. 

Typus  59.     Gen.    1.523*.  2715. 

1  >  a.    L.    (^x )  X  (^x)    I   XX  X  X   1 

Typus  61.  Gen.  35.  176.  1365. 
1504  (Xöce).  1702.  1736  [Carräan), 
1758.  1772.  1775.  1858.  1876  (Beth- 
lP/iem\  1967.  2018.  2029.  2036.  2077. 
2106.  2151.  2206.  2:340  {Sarräi). 
2401.  2649.  2714  {Sarräi).    2742. 
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Tyyus     59-       üeu.     42.     2063. 
2211.  2248.  2709.  2830.  2863. 
Typus  80.     Gen.  131.  1796. 

IVa.    C.     (x)  ;-   (x)    I    ?<^  X  X   1 

Typus  61.  Gen.  92.  115.  126. 
141.  168.  192.  206.  855.  901.  925. 
1006.  1067  {(ßfter  Järede).  1069. 
1095.  1104.  1156.  1249.  1253.  1390. 

1436.  1505.  1540.  1581.  1598.  1604. 
1712.  1720.  1745.  1785  (tö  Abra- 
hame). 1829.  1854  (Sarräan).  1873. 
1880.  1921.  1932.  1963  {Sennnar). 
2071.  2125.  2136.  2164.  2200.  2-^14. 
{Sarräan).  2215.  2233.  2236.  2241 
(Sarrnan).  2265  'Sarräan).  2297. 
2310.  2324.  2356.  2361.  2388  (Sar- 
räan). 2493.  2637.  2654.  2673.  2686. 
2721.  2727  (Sarräan).  2743.  2752. 
2760.  2767.  2778.  2787.  2795.  2831. 
2877.  2902. 

Typus  62.  Gen.  125.  153.  227. 
927.  997.  1023.  1055.  1063.  1134. 
1214.  1241.  1324.  1338  {öderra). 

1437.  1452.  1461.  1670.  1694 
ioderre).  1768.  1824.  1842.  1874. 
1884.  1997.  2021.  2066.  2078.  2110. 
2207.  2275.  2349.  2379.  2442.  2444. 
2480.  2528.  2534  2559.  2739.  2779. 
2882. 

Typus  63.  Gen.  203.  1237. 
1288.  16.33.  1706.  1707.  1826.  1853. 
2636.  2834.  2847. 

Typus  64.  Gen.  13.  64  uoiär- 
hrecan).  91.  96.  859.  910.  957.  970. 
973.  1020.  1046.  1099.  1148.  1204. 
1219.  1221.  1266.  1355.  1361.  1:386. 
1434.  1446  {an  iräg-pele).  1496. 
1530.  1585.  1632.  1657.  1781.  1798. 
1799.  1810.  1811.  1846.  1861.  1869. 
1872.  1917.  1933.  1998.  2000.  2089. 
2159.  2216.  2288  {ond  widr-hreca). 


2783.  2784.  2787.  2790.  2799. 
2922. 

Typus  62.  Gen.  890.  1088. 
1234.  1423.  1582.  1616.  1761. 1791. 
1817.  1820.  1845.  1901.  2082.  2143. 
2331.  2433.  2590.  2803.  2841.  2863. 

Typus  63.  Gen.  1059.  1647. 
1909  {Feres-tta)>.   2608. 

Typus  64.  Gen.  24.  36.  43. 
73.  99.  103  (heohtr-sceado).  165. 
{wuldr-cyninq).  172.  215.  231.  878. 
898.  939.  1033  (aldr-hanan).  1062. 
1165.  1335.  1348.  1526.  1540.  1661. 
1672.  1756.  1760.  1833.  1834.  1942. 
1953  1973.  2003.  2039.  2048.  2050. 
2060.  2114.  2123.  2150.  2153.  2155. 
2201.  2217.  2290  (wirpn  -  f?rcece). 
2332  2339.  2358.  2477.  2503.  2514. 
2519  {aldr-nere;.   2537.  2691.  2729. 

Tygus  65.  Gen.  16  (llf-fregan). 
32.  200.  897.  910.  931.  933.  982. 
1114.  1247.  1273.  1352.  1361.  1552. 
1579.  1653.  1658.  1665.  1673.  1682. 
1689.  1692.  1708.  1733.  1778.  1787. 
1813  {broh-f?räwu  S.).  1816.  1870. 
1894.  1993.  2025.  2030.  2052.  2055. 
2116.  2158.  2222.  2233.  2246.  2252. 
2487.  2507  [cwealm-fjräwu  S.).  2524. 
2640  isymbl-werig).  2659.  2683. 
2685.  2686.  2749.  2872.  2879. 

Typus  66.  Gen.  22.  51.  899. 
940.  1185.  1515.  1620.  1667.  1912. 
1948.  2121.  2235.  2625. 

Typus  67.  Gen.  14.  25.  69. 
120.  128.  133.  135  itimbr).  160.  198. 
203.  230.  233.  856.  871.  876.  877. 
885  itäcn).  908.  909.  930.  935.  949. 
954.  955.  966  {swä  him  bebead  me- 
tod  Gr.;  vgl.  Gen.  2768.  2871). 
979.  995.  1038.  1041.  1099.  1106. 
1126.  1171.  1203.  1207.  1209  {aldr). 
1232.  1239.  1250.  1256.  1258.  1260. 
1300.  1310.  1325.  1329.  1358.  1414. 
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S.).  2322.  242H.  2467.  2515.  2530. 
2543.  2575.  2603.  2635.  2680  2703. 
2828.  2829.  2842.  2894. 

Typus  65.  Gen.  90.  151.  205. 
871.  952.  958.  987.  991.  1004.  1057. 
1132  1151.  1155.  1169.  1277.  1283. 
1284.  1292.  1376.  1482  {on  Pel- 
füEStne).  1534. 1556.  1597. 1631. 1659. 
1699.  1704.  1751.  1753.  1759  {eorä- 
btiend).  1765. 1808  {llf-fregan) .  1809. 
1852  ifolc-fregan).  1938.  1954.  1967. 
2011.  2055  [f?cet  lue  tlr-lice  Gr.). 
2068.  2084.  2094.  2204.  2220.  2237. 
2239.  2243.  2259.  2260.  2287.  2291. 
2295.  2314.  2318.  2358.  2381.  2473. 
2478.  2529.  2533.  2563.  2564.  2566. 
2614.  2629.  2679.  2687.  2706.  2720. 
{weorc-peowas  S.).  2729.  2770.  2817. 
2822.  2825.  2826. 

Typus  66.  Gen.  8.  85.  127.  145. 
201.  881.  960.  1016*.  1024.  1110. 
1115.  1312.  1316.  1507.  1.560.  1590. 
1624.  1641.  1669.  1714.  1717.  1736. 
1762.  1804.  1839.  1984.  1986.  2059. 
2117.  2162.  2178.  2189  (sceawa  heo- 
fon-hyrste  Schub  ).  2328.  2359.  2369. 
2377.  2580.  2621.  2716.  2731.  2747. 
2765.  2849.  2891. 

Typus  67.  Gen.  1.  11.  57.  100. 
158.  891.  924.  935.  994.  1146.  1187. 
1222.  1248.  1267  (slahan).  1291. 
1331.  1341.  1439.  1445.  1451.  1513. 
1661.  1929  {hldde  eall  /pider  Gr.). 
2018.  2044.  2064.  2096.  2192.  2272. 
2279.  2342  (world).  2343.  2363 
{world).  2449.  2460.  2508.  2513. 
2648.  2726,  2808.  2809.  2901.  2933. 

Typus  68.  Gen.  877.  892  {treos 
S.).  947.  1270.  1310.  1468.  1607. 
1755.  1863.  2135.  2234  {gamjan). 
2.590.  2776.  2783  (frega).   2803. 

Typus  69.  Gen.  43.  59.  61. 
156*.  865.  898.  999.  1001.  1074. 


1432.  1438.  1443.  1459.  1474.  1475 
{frnfr).  1.503.  1505.  1571.  1583. 1603. 
1642.  1644.  1680  {heacn).  1713.  1773. 
1790.  1803.  1809.  1840.  1851.  1892. 
1905.  1913.  1923.  1944.  1969.  1981. 
1989.  1999.  2013.  2047.  2054.  2145. 
2171.  2188.  2194.  2196.2211.2231. 
2264.  2319.  2347.  2367.  2370.  2375. 
2413.  2414  {fjcEt  sceal  ford  wrecan 
Gr.).  2418.  2435.  2442.  2476.  2494. 
2502  (ealdr).  2.506  (slahan).  2526 
(sprycest).  2.532.  2586.  2592.  2607. 
2632.  2635.  2644.  2657  {maeg  seif 
wid  god  sprecan  Gr,).  2671.  2719. 
2725.  2737.  2768.  2769.  {^ces  t?e  on 
world  hine  Gr.).  2773.  2785.  2791. 
2792.  2793.  2806.  2871.  2875.  2890. 

Typus  68.  Gen.  7.  57.  74.82. 
102.  204.  870  igangan).  875.  911 
(fioged).  928  943.  1014.  1024.  1047. 
1103  (scwe).  1116.  1155. 120ß  {dda/?). 
1222.  1265.  1282.  1299.  1302.  1345. 
1458.  1493.  1721.  1781.  1789  (dönn). 
1822  ifrega).  1827.  1880.  1918 
(döan).  1949.  1951.  2038.  2043. 
2092.  2098.  2105.  2109.  2115.  2130. 
2134.  2179.  2229.  2258  (freogeä). 
2369.  2373.  2411  (döan).  2422.  2471. 
2500.  2510.  2559.  2602.  2674.  2692. 
2736.  2820.  2836.  2860.  2873.  2895. 

Typus  69.  Gen.  5.  19.  41.  71. 
77.  88.  96.  100.  156*.  159.  174. 
181.  188.  220.  229.  857.  920.  923. 
942.  964.  965.  988.  1008.  1031. 
10.55.  1063.  1121.  1127.  1134.  1151. 
11.58.  1184.  1187.  1210.  1233.  1246. 
1262.  1263.  1274.  1279.  1289.  1306. 
1336.  1347.  1370.  1373.  1410.  1454. 
1464.  1480.  1487.  1491.  1501.  1506. 
1542.  1573.  1584.  1.594.  1596.  1630. 
1664.  1688.  1728.  1741.  1746.  1777. 
1784.  1838.  1843.  1867.  1872.  1946. 
1978.  1987.  2001.  2032  {U-hreded). 
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1300.  1306.  1332.  1352.  1465.  1470 
{treos  S.).  1477.  1479.  1525.  1573. 
1579  {forstolen  ferhde).  1586.  1599. 
1610.  1825.  1850  {on  wüte  mödgum)- 
1881.  1925.  2022.  2052.  2077.  2114. 
2180.  2218.  2231.  2284.  2383.  2498. 
2592.  2664.  2667  {gesprecan  sine 
S.).  2696  (mlnes  faeder  edle  Holth.). 
2697.  2780  {on  Inge  hälig). 

IV'.   D^   (x)><><  l>o<^i<  I 

Typus  71.  Gen.  134.  863.  866. 
985.  1236.  1258.  1380.  1423  {NUees). 
1860.  1903.  1909.  1914.  2221.  2317. 
2390.  2422.  2591.  2630.  2835.  2840. 
2868*. 

Typus  72.  Gen.  234.  1064. 
1086.  1160.  1226.  1368.  1425.  1441. 
1551  {Nuees).  1589.  1739.  1928. 
2203.  2411.  2417.  2463.  2674.  2758. 
2816.  2846.  2916. 

Typus  73.  Gen.  979.  1784. 
1820.  2892.  2928. 

Typus  74.  Gen.  133.  1000. 
1060.  1079.  1089.  1100.  1145.  1311. 
1347.  1395.  1419.  1432.  1636.  1653. 
1685.  1835.  1955.  1965.  2041.  2305. 
2433.  2617.  2649.  2701.  2753.  2815. 
2838.  2883. 

Typus  75.  Gen.  88.  874.  1866. 
2106.  2227.  2335. 

Typus  76.  Gen.  1634.  1868. 
2609. 

Typus  77.  Gen.  55.  917.  1072. 
1154.  1201.  2658.  2736.  2813. 
2873. 

Typus  78.  Gen.  1906.  2079. 
2123.  2494. 

Typus  79.  Gen.  2{wuldr-cymng). 
50.  175.  200.  222.  893.  926.  1025. 
1199.  1246.  1269.  1410.  1.566.  1605. 
1680.  1792.  1878.  1889.  1898.  1961. 
2057.  2076.  2088.  2157.  2165.  2421. 


2076.  2107.  2113. 
2325.  2338.  2344, 
2469.  2472.  2490. 
2563.  2580.  2583. 
2630.  2651.  2764. 
2840.  2883.  2885. 


2195.  2205.  2316. 
2353.  2364.  2395. 
2493.  2504.  2528. 
2584.  2611.  2618. 
2797.  2827.  2837. 
2905.  2935. 


1  V  b.  i)    .    (x)  >o<  I  ><><  X  ><  I 

Typus  71.  Gen.  75.  131.  154. 
872.  882.  896.  921.  1005.  1009.  1022. 
1128.  1181. 1243. 1323  {Noees).  1556. 
1577.  1602.  1679.  1734.  1780.  1844. 
1891.  1920.  2009.  2136.  2161.  2166*. 
2172.  2185.  2254.  2271.  2278.  2352. 
2384.  2386.  2434.  2444.  2475.  2511. 
2525.  2593.  2690. 

Typus  72.  Gen.  52.  1081.  1096. 
1240  [Nöees).  1264. 1286. 1321. 1408. 
1413.  1431.  1543.  1570.  1612.  1724. 
1731.  1881.  1886.  2178.  2403.  2427. 
2453.  2678.  2741.  2809  {magu  Ehrla 
Gr.).  2831. 

Typus  74.  Gen.  81.  111  (»mW/-- 
cijninges).  221.  926.  962.  1028.  1048. 
1058.  1384  iwuldr-cyninges).  1393. 
1453.  1691.  1754.  1815.  1974.  2074. 
2326*.  2488.  2499. 

Typus  75.  Gen.  21 1. 1315.  1407. 
2917. 

Typus  80.  Gen.  852. 1290. 1359. 
2351.  2354  (ford  -  gangan).  2446. 
2710.  2759. 

Typus  81.  Gen.  1268.  1779. 
1950.  1985.  2063.  2288.  2452.  2545. 
{heah-präwu   S.). 

Typus  83.  Gen.  1715. 

Typus  86.  Gen.  122.  1375. 
2006.  2555.  2557.  2881. 

Typus  87.     Gen.  2530.  2886. 

Typus  89.  Gen.  192.  1182. 
1199  {däd-röf  ha'le  Gr.).  1320. 1382. 
1406.  1436.  1763.  1899.  1990.  2007. 
2269.  2318.  2.589.  2839. 


—  8B 


Typus  80.  Geu.  5.  113.  116. 
118.  150.  173.  232.  904.  937.  943. 
1111.  121.5.  1254.  1342.  1427.  1519. 
1529.  1564  [symhl-werig).  1692. 
1827.  1831.  1840.  1934.  2005.  20.50. 
2250.  2292.  2459.  2510,  2547.  2.565. 
2577.  2689.  2730.  2861.  2871. 

Typus  81.  Gen.  193.  210.  929. 
978.  989.  992.  1274.  1302.  1679. 
1847.  1947.  2128.  2182.2431.2486. 
2698.  2734.  2923. 

Typus  82.  Gen.  15.  109.  197. 
1275.  1293.  1301.  i326.  1517.  1643. 
1648.  1871.  1908.  1983.  2105.  2166. 
2525.  2539.  2586.  2896. 

Typus  83.  Geu.  879. 

Typus  84.  Gen.  1550.  1709. 

Typus  85.  Geu.  79.  220.  1317. 
2035.  2367.  2483.  2497.  2668.  2852. 
2918. 

Typus  86.  Gen.  2205.  2333. 

Typus  88.  Geu.  907.  1674. 
1797.  1966. 

Typus  89.  Gen.  67.  107.  856. 
1021.  1044.  1078.  1098.  1106.  1152. 
1181.  1262.  1350.  1351.  1384.  1502. 
1527.  1549.  1639.  1683.  1701  {sam- 
worht  samod).  1740.  1760.  1766. 
1816.  1911.  1970.  2026.  2069.  2097. 
2330.  2376.  2423.  2446.  2653.  2748. 
2900.  2912  {wuldr-gnst).   2927. 

Tppus  90.  Gen.  1303.  1416 
{rodor-torht  ryne   Gr.).  1728. 

Re.ste. 

Gen.  1125  (fehlt).  1209  (on  ge- 
nimed).  1645  (j>nra  an  woes).  2120 
{liim  fjä  sS  beorn).  2179  {ne  seal- 
dest  f>ü  nie  sunu).  2225  {drilden 
min).  2320  {jimh  seofön  nilit),  2602 
(JbrTjde). 


Typus  90.  Gen.  1042.  1100. 
1743  tsehan).  2084  {selian). 

Reste. 

Gen.  168  (fehlt).  1546  (fehlt). 
1956  ()?e  liim  öfter  n).  2142  {nis 
wnruld-feoh  he  ic  me  ägan  wille). 
2215  [(cnig  ne  weard).  2276  {hvnger 
odde  wulf).  2536  {od  pcet  lie  ge- 
liTdde).  2598  {druncnum).  2601 
(fehlt).  2694  (läre  gebearh). 

Geu.  1547  {Pereoha,  Ulla,  Olliva, 
üllicani)  scheint  Prosazusatz  eines 
Schreibers  zu  sein;  Gen.  1548  ist 
von  Gr.  ergänzt,  von  W.  fort- 
gelassen; Gen.  2184  ist  von  W.  in 
zwei  Verse  zerlegt  worden.  Die 
Gesamtzahl  der  Verse  der  Gen.  A 
beträgt  demnach  2318  —  2+1 
—  2317. 
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Wir  geben  nunmehr  die  Verteilung  der  Verse  der 
Genesis  A  auf  die  sechs  Grundformen  und  daneben  zur 
Vergleiohung  auch  die  entsprechenden  Zahlen  für  den  Beo- 
wulf und  den  Daniel,  um  festzustellen,  oh  letzterer,  wie 
Ziegler  (Der  poetische  Sprachgebrauch  in  den  sog.  Caed- 
raonschen  Dichtungen.  Münster  1883)  annimmt,  denselben 
Verfasser  hat  wie  Genesis  A  oder  nicht. 


Typus 

Genesis  A 

Genesis  A 

Ol 

/oo 

Beowulf 
1—1000. 

Daniel 

«/oo 

A 

1149 

986 

496 

425 

489 

353 

515 

391 

B 

318 

574 

138 

248 

113 

220 

122 

231 

D* 

50 

41 

22 

18 

26 

56 

38 

5 

E 

135 

99 

58 

43 

48 

58 

56 

32 

C 

401 

473 

173 

204 

188 

205 

160 

265 

D' 

256 

134 

110 

58 

133 

104 

100 

75 

Reste 

8 

10 

3 

4 

3 

4 

9 

1 

Summa 

2B17 

2317 

1000 

1000 

1000 

1000 

1000   1000 

Nach  vorstehender  Tabelle  sind  die  A-verse  in  der 
ersten  Halbzeile  der  Genesis  A  nur  wenig,  in  der  zweiten 
aber  bedeutend  stärker  vertreten  als  im  Beowulf:  auch  die 
B-verse  sind  in  beiden  Halbzeilen  der  Genesis  A  verhältnis- 
mässig zahlreicher.  Die  D"--verse  kommen  in  der  ersten 
Vershälfte  fast  ebenso  oft  vor  wie  im  Beowulf;  in  der  zweiten 
treten  sie  aber  weit  mehr  zurück;  ihre  Zahl  beträgt  dort 
kaum  den  dritten  Teil  der  entsprechenden  Verse  des  Beo- 
wulfliedes.  Die  E-verse  sind  in  der  ersten  Halbzeile  etwas 
häufiger,  in  der  zweiten  umgekehrt  etwas  seltener  als  im 
Beowulf.  Bei  den  C-versen  finden  wir  in  der  Genesis  A 
ungefähr  dasselbe  Verhältnis  wie  im  Beowulf;  nur  sind  sie 
in  der  ersten  Halbzeile  ein  wenig  seltener.  Die  D'-verse 
endlich  treten  in  der  Genesis  A  in  beiden  Halbzeilen  stark 
zurück,  ganz  besonders  in  der  zweiten,  wo  sie  ungefähr 
halb  so  oft  vorkommen  als  im  Beowulf. 

Das  Ueberwiegen  der  A-  und  B-verse  in  beiden  Halb- 
zeilen, das  seltenere  Vorkommen  der  D--  und  E-verse  in 
der    zweiten,    der    D^-verse    in    beiden    Hab  »Zeilen    hat    die 


Genesis  A  zwar  mit  dem  Daniel  gemeinsam;  im  einzelneu 
aber  zeigen  die  für  beide  Gedichte  sich  ergel)endeu  Zahlen 
doch  merkliche  Unterschiede.  Besonders  weicht  die  Genesis  A 
vom  Daniel  auch  in  der  Verwendung  der  Grundform  C 
ab.  Während  dieselbe  in  der  Genesis  A  in  der  zweiten 
Halbzeile  in  genau  demselben  Verhältnis  auftritt  wie  im 
Beowulf.  ist  sie  im  Daniel  dort  ganz  erheblich  bevorzugt. 
Neben  manchen  Uebereiustimraungen  in  der  metrischen 
Praxis  der  Genesis  A  und  des  Daniel  sehen  wir  daher  schon 
hier  eine  auffallende  Verschiedenheit,  die  uus  an  der  Identität 
der  Verfasser  beider  Gedichte  zweifeln  lässt. 

Auch  in  dem  Verhältnis  der  ersten  zur  zweiten  Halb- 
zeile innerhall)  jeder  einzelnen  Grundform  zeigt  die  Genesis  A, 
wie  nachstehende  Tabelle  ergiebt,  manche  Al)weichung, 
nicht  blos  vom  Beowulf,  sondern  auch  vom  Daniel : 


Geuesis  A 

Beowulf 

Daniel 

I      II 

I      II 

I      II 

A 

100:     86 

100:     72 

100:     76 

B 

100:   181 

100:  195 

100:   189 

D^ 

100:     82 

100:  215 

100 :     14 

E 

100 :     7:5 

100:  121 

100 :     56 

C 

100:  118 

100:   109 

100:  166 

D' 

100:     52 

100 :     78 

100:     75 

Noch    deutlicher   treten    aber    die   Eigenheiten    in    dem 
Versbau  der  Geuesis  A  in  der  Verwendung  der  Unterarten 
hervor,  wie  die  folgenden  Tabellen  veranschaulichen: 
Grundform  I.     A.     1—30. 


Typus 

Genesis  A 

Geuesis  A 
7«o 

Beowulf 
1—1000 

Daniel 

"/oo 

1. 

371 

638 

160 

275 

120 

188 

129 

025 

2. 

70 

93 

30 

40 

45 

53 

26 

60 

3. 

105 

43 

45 

19 

41 

18 

42 

17 

4. 

42 

9 

18 

4 

12 

3 

16 

1 

5. 

62 

71 

27 

31 

19 

55 

21 

45 

6. 

133 

54 

57 

23 

41 

13 

37 

14 

7. 

23 

8 

10 

3 

17 

5 

3 

4 

8. 

13 

13 

6 

6 

2 

1 

7 

3 

9. 

14 

9 

6 

4 

0 

3 

10 

4 

10. 

6 

4 

3 

2 

6 

— 

1 

— 

—    89     — 


11. 

31 

23 

13 

10 

27 

8 

17 

13 

12. 

5 

1 

2 

— 

15 

— 

10 

— 

13. 

9 

— 

4 

— 

2 

— 

5 

1 

14. 

16 

12 

7 

5 

12 

— 

1 

1 

15. 

10 

1 

4 

— 

8 

— 

7 

— 

16. 

23 

4 

10 

2 

16 

3 

8 

1 

17. 

10 

— 

4 

— 

5 

— 

— 

— 

18. 

3 

— 

1 

— 

5 

2 

— 

— 

19. 



— 



— 

5 

— 



— 

20. 

3 

1 

1 

— 

4 

— 

— 

— 

21. 

14 



6 

— 

2 



7 



22 

37 

— 

16 

— 

14 

— 

29 

— 

23". 

28 

— 

12 

— 

4 

— 

14 

— 

24. 

12 

- 

5 

— 

1 

— 

9 

— 

25. 

15 

— 

6 

— 

8 

— 

20 

— 

26. 

40 

— 

17 

— 

25 

— 

34 

— 

27. 

43 

— 

19 

— 

21 

— 

47 

— 

28. 

11 

— 

5 

— 

5 

— 

8 

— 

29. 

— 

2 

— 

1 

1 

1 

5 

1 

30. 

— 

— 

— 

— 

l 

— 

1 

— 

Summa 

1149 

986 

496 

425 

489 

353 

515 

391 

Unter  den  normaleu  A-versen  ist  der  auch  sonst  ge- 
bräuchlichste Typus  1  (lange  hwlle)  in  der  Genesis  A  in 
beiden  Halbzeilen  ganz  auffallend  bevorzugt.  Er  steht  in 
der  ersten  Halbzeile  um  ^3,  in  der  zweiten  um  die  Hidfte 
öfter  als  im  Beowulf,  während  er  im  Daniel  nur  in  der 
zweiten  Vershälfte  etwas  zahlreicher  begegnet.  Im  Exodus 
ist  dieser.  Typus  zwar  in  der  zweiten  Halbzeile  ebenso  häufig 
wie  in  der  Genesis  A,  al)er  dafür  tritt  er  dort  in  der  ersten 
Vershälfte  dem  Beowulf  gegenüber  etwas  zurück.  Demnächst 
ist  in  der  Genesis  A  Typus  6  (geong  in  geardum)  im  Ver- 
gleich zum  Beowulf  und  Daniel  gleichfalls  in  beiden  Halb- 
zeilen auffallend  bevorzugt.  Eine  leise  Steigerung  zeigen 
auch  die  Typen  4  (stegdest  front  his  side)  und  5  (land  ge- 
säwon)  in  der  ersten,  Typus  8  (söd  is  gecyded)  in  beiden 
Halbzeilen.  Dagegen  sind  die  Typen  2  (/oleum  gefrcege) 
und  7  (weox  under  wolcnum)  in  lieiden,  Typus  5  in  der 
zweiten  Halbzeile  seltener  verwendet  als  im  Beowulf,  was 
zum  Teil  mit  dem  Gebrauch  des  Daniel  übereinstimmt,  nur 
dass  dort  Typus  2  in  der  zweiten  Vershälfte  sogar  öfter 
vertreten  ist  als  im  Beowulfliede. 
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Die  Gesamtzahl  der  A--verse  (Typus  11  —  20)  ist  in 
der  ersten  Halbzeile  der  Genesis  A  (46)  um  mehr  als  die 
Hälfte  kleiner  als  im  Beowulf  (^*9),  ;ilso  etwa  ebenso  gross 
wie  im  Daniel  (48).  Die  Verteilung  auf  die  einzelnen 
Unterarten  ist  aber  in  der  Genesis  A  und  im  Daniel  etwas 
verschieden.  Besonders  bemerkenswert  ist  das  seltenere 
Vorkommen  des  Typus  12  (folc-stede  frwtwan)  in  der  Ge- 
nesis A,  des  Typus  14  (Qrendles  güd-crceft)  im  Daniel. 
In  der  zweiten  Vershälfte  sind  die  Abweichungen  zwischen 
Genesis  A,  Beowulf  und  Daniel  geringfügiger  Art. 

Die  Gesamtzahl  der  A'^-verse  (Typus  21 — 28)  in  der 
Genesis  A  (86)  ist  von  der  des  Beowulf  (80)  nur  wenig 
verschieden.  Auch  in  der  Verwendung  der  Unterarten 
verdient  nur  das  etwas  stärkere  Auftreten  der  Typen  23 
(eow  het  secyan)  und  24  (ic  hine  cüde)  und  das  etwas 
seltenere  Vorkommen  von  Typus  26  (pä  wces  on  hurguni) 
Erwähnung.  Um  so  grösser  aber  sind  bei  dieser  Versart 
die  Abweiciiungeu  zwischen  Genesis  A  und  Daniel.  Letz- 
teres Gedicht  hat  fast  die  doppelte  Zahl  von  A^-versen  (168). 
ein  Umstand,  der  gegen  die  Annahme  gleiciier  Verfasser- 
schaft schwer  ins  Gewicht  fällt. 

Grundform  Ha.     B  (31—40). 


Typus 

Geuesis  A 

Genesis  A 

7.« 

Beowulf 
1—1000 

Dauiel 

"/oo 
-    ♦— 

31. 

222     '    386 

96     '     167 

77 

134 

75         147 

32. 

38           57 

16 

25 

15 

27 

25           30 

33. 

3           11 

1 

5 

3 

10 

3             4 

34. 

27           85 

12 

37 

5 

26 

12           37 

35. 

13           18 

6 

8 

o 

10 

4            8 

36. 

3             1 

1 

— 

3 

2 

3             1 

37. 
38. 
39. 

11            15 
1              1 

0 

6 

4 

8 

1             3 

— 

— 

2 

—             1 

40. 

—            — 

— 

— 

— 

1 

—           — 

Summa 

318         574 

138 ,       248 

113         220 

122         231 

Die  stärkere  Verwendung  der  B-verse  in  beiden  Hall) 
Zeilen    kommt  in    der  Genesis  A    ganz    besonders    bei    der 
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gewöhnlichsten  Unterart  derselben,  dem  Typus  31  (him  on 
bearme  heg)  zum  Ausdruck,  zum  Teil  auch  bei  Typus  34 
(him  pä  Scjjld  (iowät),  während  die  übrigen  V.ersarten  nicht 
viel  häufiger,  manche  sogar  seltener  anzutreifen  sind  als  im 
Beowulf.  Im  Daniel  ist  Typus  34  zwar  auch  in  beiden, 
Typus  31  aber  nur  in  der  zweiten  Halbzeile  häufiger  ver- 
treten als  im  Beowulf.  Ausserdem  ist  dort  Typus  32  nament- 
lich in  der  ersten  Vershälfte  verstärkt,  während  derselbe  in 
der  Genesis  A  ungefähr  in  demselben  Verhältnis  wie  im 
Beowulf  begegnet. 

Grundform  IIb.     D-  (41—50). 


Typus 

Genesis 

A 

Genesis 

7oo 

A 

Beowulf 
1—1000 

Daniel 

°;00 

41. 

13 

11 

6     1 

5 

5          11 

8     i      - 

42. 

9 

H 

4 

3 

5           12 

4           — 

43. 

11 

— 

5 

— 

5     :      — 

13           - 

44. 

1 

— 

— 

— 

1     1        3 

4             1 

45. 

2 

1 

1 

— 

2             1 

3           — 

46. 

1 

6  . 

— 

3 

1           11 

3           — 

47. 

8 

4 

1 

2 

1     1        5 

—     ,      — 

48. 

3 

— 

1 

— 

1     1      - 

1           — 

49. 

7 

11 

3 

5 

2           11 

3             1 

50. 

-~     1 

2 

- 

1 

3             2 

—             3 

Summa 

50 

41 

22 

18 

26            56 

38             5 

Von  den  D--versen  sind  in  der  zweiten  Halbzeile  die 
im  Beowulf  besonders  beliebten  Typen  4]  (hlced  wide  sprang), 
42  (ßota  stille  häd),  46  (fyrst  ford  gewät),  47  (werod  call 
äräs)  und  49  (word-hord  onleac)  in  der  Genesis  A  weit  sel- 
tener gebraucht,  freilich  immer  noch  öfter  als  im  Daniel, 
der  in  der  zweiten  Vershälfte  D--verse  nur  ganz  vereinzelt 
aufweist.  In  der  ersten  Halbzeile  ist  eine  wesentliche  Ver- 
schiedenheit dem  Beowulf  gegenüber  nicht  zu  bemerken, 
während  im  Daniel  dort  namentlich  Typus  43  (grette  Geata 
leod)  erheblich  verstärkt  erscheint. 

Wie  im  Daniel  treten  die  E-verse  in  der  Genesis  A  in 
der  ersten  Halbzeile  etwas  zahlreicher  als  im  Beowulf  auf, 
in  der  zweiten  aber  sind  sie  seltener.    Bevorzugt  erseheinen 
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die  Typeu  51—53,  bei  denen  der  erste  dreiliebige  Takt 
durch  ein  einfaches  Wort  ausgefüllt  ist,  in  der  ersten  Halh- 
zeile  auch  Typus  55  (iveord-myndum  päh).  In  der  zweiten 
Halbzeile    aber    ist    dieser    Typus    und    auch    der    folgende, 

Grundform  III.     E  (nl— 60). 


Typus 

Genesis  A 

Genesis 

%0 

A 

Beowulf 
1—1000 

Daniel 

%0 

51. 

17 

11 

7     ' 

5 

1 



13            1 

52. 

10 

19 

4 

8 

o 

4 

7            5 

53. 

12 

7 

o 

3 

2 

1 

12            9 

54. 

2 

1 

1 

— 

— 

3 

—           — 

55. 

70 

43 

30 

19 

23 

31 

9           12 

56. 

13 

14 

6 

6 

7 

10 

10           — 

57. 

1 

1 

— 

— 

2 

— 

1             1 

58. 

1 

1 

—     ' 

— 

— 

1 

—     '      — 

59. 

7 

2 

3 

1 

5 

3 

4     !        3 

60. 

2 

— 

— 

— 

3 

o 

—     !      — 

Summa 

135           99 

58 

43 

48           58 

56           32 

Typus  56  (niite-beorhfne  tcarnj),  erheblich  seltener  verwendet 
als  im  Beowulf.  Im  Daniel  kommt  Typus  55  auch  in  der 
ersten  Halbzeile  viel  seltener  vor. 


Grundform  IV^.     C  (61—70). 


Typus 

Genesis  A 

Genesis  A 

"/oo 

Be 
1- 

owulf 
-1000 

Daniel 
»/oo 

C  61. 
62. 
63. 

70           30 
41           20 
11     i        4 

30            13 

18             9 

5             2 

6 

15 
2 

2 
3 

33     ;      16 
18           13 
13             7 

C«  64. 
65. 
66. 

59     1      52 
75           52 
44           13 

25     1      22 
32     1      22 
19     !        6 

50 
54 
26 

23 

18 

1        9 

12     !      33 
28           24 

5     \      22 

C  67. 
68. 
69. 

70. 

43         127 
15           64 
43         111 

19           55 

H           28 
19           48 

25 
3 
6 

1 

61 

45 

41 

8 

17  '      54 
16           46 

18  50 
-             1 

Summa 

401          473 

173         204 

188 

205 

160     '    265 

Die  Gesamtzahl  der  C-verse  der  Gen.  A  ist  in  der  ersten 
Halbzeile  nur  wenig  kleiner  als  im  Beowulf  und  in  der 
zweiten  haben  beide  Gedichte  ungefähr  dieselbe  Verhältnis- 
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zahl.  Im  eiüzelnen  aber  zeigen  sich  doch  mauche  Ver- 
scbiedenheiteu.  So  sind  die  Typen  61—63  (=  C).  des- 
gleichen auch  Typus  69  (on  fceder  hearme)  in  beiden  Halb- 
zeilen der  Gen.  A  häufiger  verwendet  als  im  Beowulf ;  dafür 
aber  sind  die  Typen  64—66  (=  C^)  in  der  ersten,  dje  Typen 
66.  67  und  besonders  68  in  der  zweiten  Halbzeile  seltener 
gebraucht.  Der  Daniel  zeigt  ebenfalls  in  beiden  Halbzeilen 
eine  erhebliche  Verstärkung  der  Typen  61 — 63  und  69, 
in  der  ersten  eine  seltenere  Verwendung  der  Typen  64 
bis  67.  In  der  zweiten  Halbzeile  sind  aber  dort  auch  die 
Typen  64 — 66  (=C-)  viel  häufiger,  so  dass  die  Gesamtzahl 
der  C-verse  eine  weit  grössere  ist  als  im  Beowulf  und  in 
der  Genesis  A. 

Grundform  IV^.     D^  (71—90). 


Typus 

Genesis  A 

Genesis 

%0 

A 

Beowulf 
1-1000 

Daniel 

71. 

21          42 

9    ! 

18 

2           24 

3     1      20 

72. 

21           25 

9       ! 

11 

-           11 

3           14 

73. 

5           — 

2     1 

— 

10    :     - 

5           — 

74. 

28           19 

12  ; 

8 

15           19 

5           16 

75. 

6             4 

3 

2 

8           14 

—            — 

76. 

3           — 

1     ; 

— 

2           — 

5           — 

77. 

9           — 

4 

— 

12           — 

1           — 

78. 

4           — 

2 

— 

5             4 

5             3 

79. 

26     '      - 

11    : 

— 

18           — 

20           — 

80. 

36     1        8 

16     : 

3 

8           10 

1             3 

81. 

18     '        8 

8     1 

3 

14             9 

7             4 

82. 

19           — 

■8 

— 

6           — 

16           — 

83. 

1 

— 

— 

4             2 

4           — 

84. 

2           — 

1     1 

— 

—             1 

—           — 

85. 

10           - 

4     i 

— 

10           - 

5          — 

86. 

2             6 

1 

3 

3             2 

1           — 

87. 

2 

—     1 

1 

1             2 

1            1 

88. 

4           — 

2     ' 

— 

2             1 

1     1      — 

89. 

38           15 

16 

6 

8             2 

12           13 

90. 

3            4 

1 

2 

5             3 

4             1 

>Snmma 

2.56          134 

110 

58 

133         104 

100           75 

Von  den  D^-versen  kommen  in  der  Gen.  A  in  der  ersten 
Halbzeile  die  Typen  71  (stty  iv'tsöde),  72  Ojode  pancöde), 
80  (feond  »lan-cipiiies),  82  (sJde  sie-messas)  und  89  (gnä- 
rinc  monig)   häufiger  vor  als    im  Beowulf,   alle  andern  aber 
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siud  viel  seltener,  so  dass  die  Gesauitzalil  der  Verse  dieser 
Grundform  docIi  hinter  der  des  Beowulf  zurückbleibt.  In 
der  zweiten  Ilalbzeile  sind  die  Ü^-verse  iu  der  Gen.  A  etwa 
halb  so  oft  verwendet  als  im  Beowulf.  Nur  Typus  89  ist 
dort  etwas  öfter  gebraucht,  Typus  72  ebenso  oft,  alle 
andern  aber  viel  seltener.  Namentlich  bei  Typus  74 
(sCb-Udende),  75  (seJe-rcedende),  80  (feond  mancynnes),  81 
(fromum  feoh-giftum)  ist  der  Unterschied  besonders  bemerk- 
bar. Auch  im  Daniel  sind  die  D^-verse  etwas  seltener  als 
im  Beowulf;  im  einzelnen  ist  aber  die  Verteilung  auf  die 
Unterarten  von  der  der  Gen.  A,  wie  aus  der  Tabelle  er- 
sichtlich, stark  verschieden. 

Alliteration. 

Die  im  Daniel  beobachtete  Eigentümlichkeit,  dass  der 
Haiiptstab  auf  einem  Possessivpronomen  ruht,  während  das 
folgende  Substantiv  an  der  Alliteration  nicht  teilnimmt, 
finden  wir  zwar  auch  in  der  Gen.  A  wieder,  aber  im  Ver- 
gleich zu  dem  weit  grösseren  Umfange  dieses  Gedichtes 
doch  nur  ganz  selten,  nämlich  Gen.  1259  mlnra  feondu; 
1917  \)me  möde;  2126  mlnra  leoda ;  2129  üssum  folce;  2826 
üre  drihten;  es  überwiegt  die  normale  Stellung,  z.  B.  Gen. 
1624  mmjde  slnre,  1869  ])e(jnum  sinum,  1929  2dhte  sine, 
2193  menigo  ptnre,  2204  iolde  pine,  2255  v<ordum  slnum, 
2816  wordum  nilnnm.  Als  sonstige  Abweichungen  von  den 
gewöhnlichen  Regeln  des  Stabreims  wäre  zu  erwähnen  der 
D'^-vers  Gen.  2296  ^rodes  wrend-gäst  (Typus  42)  mit  Alli- 
teration auf  der  ersten  und  vierten  Hebung,  ferner  die 
zweiten  Halbverse  Gen.  128  siceo/j  pä  hüm  naman  (Typus  67) 
und  Gen.  1837  s«y7  pü  mlnum  scealt  (Typus  31),  von  denen 
der  erste  dem  ganzen  Versbaue  nach  als  ("vers,  der  zweite 
als  B-vers  aufzufassen  ist,  obwohl  der  Hauptstab  nicht  wie 
sonst  auf  der  stärker  l)etoriten  zweiten,  sondern  ausnahms- 
weise auf  der  schwächer  bi^totiten  ersten   Hebung  ruht. 

Die  Dop[)eIalliteration  ist  in  der  Gen.  A  bedeutend 
seltener    verwendet    als    in    jedem    andern    der    bisher    be- 
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trachteten   Gedichte;    es    habeu  von   2317  Versen    mir  815, 
also  etwa  35  '%.  zwei  Reimstähe.    Die  Verteilung  der  Doppel 
alliteratiou   auf  die   sechs  verschiedenen  Versriiythinen   ge- 
staltet sich  folaendermassen  : 


A 

B 

D'^ 

E 

C 

Dl    Reste  Sa. 

Doppel-All: 

504 

62 

36 

51 

36 

125       1       815 

Einf.  AU.: 

645 

256 

14 

84 

365 

131        7      1502 

Als  Träger   des   Stabreims   werden  in    der   Gen.  A  die 
einzelnen  Laute  folgenderraassen  gebraucht: 


Vocale 

b 

c 

(1 

f 

g 

h 

1 

m 

Genesis  A  453 

114 

54 

80 

270 

105 

159 

130 

137 

Gen.  A"/oo  195 

49 

23 

35 

117 

45 

6U 

56 

59 

Beowulf      158 

62 

15 

29 

101 

88 

117 

47 

80 

Dan.  "oo     168 

75 

30 

46 

63 

68 

112 

37 

71 

n 

r 

s 

sc 

.  sp 

st 

t 

t 

w 

Genesis  A  47 

68 

224 

20 

7 

27 

45 

50 

327 

Gen.  A  %o  20 

29 

97 

9 

3 

12 

19 

22 

141 

Beowulf      17 

15 

111 

14 

1 

4 

5 

25 

110 

Dan.  %o     18 

30 

97 

3 

1 

5 

10 

21 

145 

Die  erste  Stelle  nimmt  also  wiederum  vocalische  Alli- 
teratiou (1-5)  ein.  die  weit  häufiger  ist  als  im  Beowulf  (158) 
oder  Daniel  (168),  freilich  noch  nicht  so  häufig  wie  im 
Satan  (227).  Auch  w  (141)  ist  weit  öfter  gebraucht,  als 
im  Beowulf  (1 10),  ungefähr  ebenso  oft  wie  im  Daniel  (145). 
An  dritter  Stelle  folgt/ (117).  das  gerade  umgekehrt  im 
Daniel  stark  zurücktritt  (63).  Auch  l  steht  in  der  Gen.  A 
(56)  öfter,  im  Daniel  (37)  aber  seltener  als  im  Beowulf 
(47).  Umgekelirt  ist  h  in  der  Gen.  A  (69)  bedeutend 
seltener  als  im  Beowulf  (117)  und  Daniel  (112);  desgl. 
/>,  (j,  m. 

Verfasserfrage. 

Dass  die  Gen.  A  nicht  von  demselben  Verfasser  her- 
rühren kann,  wie  Exodus  und  Satan  dürfte  aus  den  in  den 
früheren  Abschnitten  hervorgehobenen  metrischen  Besonder- 
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heiten  dieser  Gedichte,  an  denen  die  Gen.  A  nicht  teilnimmt, 
ausreichend  klar  geworden  sein.  Aber  auch  die  oben  (p.  87) 
erwähnte  Ansicht  von  Ziegler.  dass  Daniel  und  Gen.  A  mög- 
licherweise ein  und  denselben  Verfasser  haben,  ist  durch 
die  nähere  Untersuchung  der  Metrik  beider  Gedichte  nicht 
bestätigt  worden.  Wenn  auch  des  öfteren  Gen.  A  und  Daniel 
in  metrischen  Dingen  sich  nach  derselben  Richtung  hin  von 
der  Praxis  des  Beowulfliedes  entfernen,  so  sind  doch  der 
Verschiedenheiten  zwischen  beiden  Gedichten  noch  so  viele, 
dass  wir  trotzdem  für  Gen.  A  und  Daniel  zwei  verschiedene 
Verfasser  anzunehmen  gezwungen  sind. 

Die  Ansicht  Eberts,  dass  vielleicht  die  beiden  durch 
die  Interpolation  getrennten  Teile  der  Gen.  A,  V.  1 — 234 
und  852—2935,  von  zwei  verschiedenen  Verfassern  her- 
rühren, ist  bereits  von  Heinze  (Zur  ae.  Genesis.  Berlin  1889) 
zurückgewiesen  worden.  Auch  die  Vergleichung  der  metri- 
schen Eigentümliclikeiten  beider  Teile  ergiebt  nichts,  was 
für  Verschiedenheit  der  Verfasser  sprechen  kcinnte. 

Ob  endlich  Zieglers  Vermutung  (1.  c.  p.  174),  dass  der 
Genesisdichter  die  Geschichte  Abrahams  bereits  poetisch 
bearbeitet  vorfand  und  in  sein  eign^^s  Gedicht  verwob,  richtig 
ist,  lässt  sich  weder  aus  sprachlichen  noch  aus  metrischen 
Gründen  sicher  entscheiden,  da  wir  kein  Mittel  in  der  Hand 
haben,  genau  zu  bestimmen,  w'elche  Verse  dem  älteren 
Original,  welche  der  Ueberarbeitung  angehören.  Wir  müssen 
also  daran  festhalten,  dass  die  Genesis  A  (1 — 234; 
852  —  2935)  im  wesentlichen  das  Werk  eines  Dichters  ist, 
der  aber  keine  der  andern  Caedmonschen  Dichtungen  ge- 
schrieben hat. 


—     97 


Genesis  B. 

Die  Verse    der  Genesis    B   lassen  sich,   wie  folgt,    den 
90  Unterarten  der  Alliterationsverse  zuweisen: 


Erste  Halbzeilp. 

1.      A.       (x)       X X  ><  ( X )       XXX 

Typus  1.  Gen.  235*.  244. 
252  *.  254*.  256  *.  259  *.  260  *.  261  *. 
268.  283*.  286.  291*.  295*.  299*. 
300*.  303*.  306*.  319.  325*.  340. 
342*.  345.  346.  370*.  383.  384. 
391*.  393*.  394*.  397*.  400*  401*. 
402*.  407*.  408*.  411.  422.  425. 
439*.  446.  ^Q*  (lytle  hwlle  sceolde 
he  his  I  llfes  nlotan).  488*.  ton fljrc 
sceolde  |  feondwn  jjeowian).  489  *. 
500.  511.  514.  515.  517.  525.  530. 
536.  545*.  553.  567.  572,  576*.  587. 
597.  627.  633.  634.  638.  641  644. 
663.  673.  681.  686.  695.  696.  701. 
710.  726.  750.  754.  758*.  im\  761*. 
773.  774.  779.  780.  786.  802.  811*. 
822.  825.  834*. 

Typus  2.  Gen.  238.  248.  258*. 
276.  280.  284*.  296*.  301*.  374. 
380.  410  429.  441  (läre  forteton 
Gr.).  444*.  458.  498.  505.  .506.  507*. 
531.  .546*.  549.  563.  595.  714  {täcen 
od-lewde  Gr.).  727.  731  {Ins  läre 
forteton  S.).  753.  759*.  762*.  765. 
769.  772.  782.  785.  790.  794.  835. 
837.  842.  848, 

Typus  3.  Gen.  250.  255*  {ivcls- 
tein).  257*.  274.  279  {hahban).  282. 
308*.  309.  339.  349.  404*.  418.  419. 
424.  427.  428.  436.  465.  473.  496. 
504.  520  (wfestein).  521.  534.  535. 
538.  539.  542.  551.  5.59.  571.  612. 
650.  676.  677.  682.  688.  729.   735. 


Zweite  Halbzeile. 

1.      A.        {><)       XXX  ( X )       XXX 

Typus  1.  Gen.  240.  245.  246. 
247.  251.  253*.  255*.  256*.  257*. 
258*.  260*.  261*.  267.  269.  270. 
277.  282*.  287*.  291*.  296*.  300* 
i/ieahan).  303*.  317.  319.323.  325*. 
337.  338*.  342*.  344.  345*.  348. 
351.  352.  369.  371.  373.  386.397*. 
401*.  403*.  406*.  407*.  408^  409. 
410*.  415.  417.  423.  430*.  449.  450. 
455.  460.  469.  482.  484.  487* 
{secan  poJine  landa  sweartost).  488*. 
489*.  495.  501.  502.  506.  512. 
540.  544*.  545*  (heahan).  548.  550. 
560.  577.  580.  586.  593.  596.  608. 
623.  626.  631.  639.  642.  649*.  651. 
652.  658.  669.  690.  700.  704.  707. 
709.  711.  715.  719.  742.  744.  747. 
760*  ineahor).  761*.  763*.  775.  781. 
796.  801.  810.  821.  828.    829.  851. 

Typus  2.  Gen.  2.52*.  254*.  275. 
284*.  285*.  298.  299*.  321*.  378. 
383.  387.  391  *.  392*.  394*.  399. 
400*.  402*.  404".  431*.  437.  461. 
463.  475.  524.  543*.  583.  613*  {ge- 
treowdest).  645.  661.697  {onföhan). 
706*  {getreowde).  759*.  769.  791. 
808.  845. 

Typus  3.  Gen.  268.  324.  330. 
359.  361.  389*.  412.  432.  440.471. 
480.  517.  546*.  578.  678.  843*. 
846.  850. 

Typus  4.     Gen.  382.   510.  6.59. 


(^73.  806. 

Graz,  Die  Metrik  der  sog.  Caedmonschen  Dichtungen.  7 
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742.  751.  766.  777.  793.  803.  810. 
820. 

Typus  4.  Gen.  236  {wcestem). 
239.  289.  294.  302*  318.  323.  360. 
362.  373.  379.  385.  434.  438.  452. 
482.  508.  550.  588.  592.  607.  614. 
678.  692.  713.  717.  787.  800.  807. 
817.  830.  846. 

Typus  5.  Gen.  253*.  271.  287*. 
327.  381.  392*.  403*.  420.  431*.  591. 
668.  770.  814. 

Typus  6.  Gen.  -^42.  326.  350. 
375.  389*.  443.  445.  448.  462.  466. 
470.  478.  529.  533.  600.  605.  613. 
616.  630.  656.  724.  795.  839. 

Typus  7.     Gen.  377.  564.  619. 

Typus  8.     Gen.  581. 

Typus  9.  Gen.  237.  322*.  354. 
367.  416.  442.  519.  598.   680. 

Typus  10.  Gen.  240.  263.  368. 
406.  481.  579.  647.  679.  734. 

Typus  11.     Gen.  355.  767.  788. 

Typus  14.  Gen.  324.  328.  480. 
655.  776.  815. 

Typus     15.      Gen.     547.    589. 

718. 
Typus  16.     Gen.   266.  468   {lld 

Gr.).  721. 

Typus  17.     Gen.  343. 

Typus  21.     Gen.  371.  387. 

Typus  22.  Gen.  313.  315.  330. 
475  {hahhan  htm  tö  wftron).  477. 
653.  712. 

Typus  23.     Gen.  827. 

Typus  24.     Gen.  461.  516. 

Typus  25.     Gen.  .363.  453.  699. 

Typus  26.  Gen.  278.  298.  344 
352.  4.54.  493.  495.  608.  626.  635. 
702.  704.  801.  805. 

Typus  27.  Gen.  304.  335.  361. 
409.  433.  435.  483.  540.  541.  .561. 
562.  565.  603.  620.  669.  7W.  816. 
824.  849. 


Typus  5.  Gen.  273.  286*.  292. 
295*.  301*.  302*.  334.  366.  393*. 
395*.  396*.  451.  534.  541.  561.  568. 
573.  632.  691.  693.  738.  739.  7.56. 
758*.  798.  833*. 

Typus  6.  Gen.  265.  289*.  306*. 
405*.  467.  474  {her  on  worulde). 
528.  603.  640.  745. 

Typus  8.  Gen.  259*.  318. 
376.  379.  672.  728.  767.  783 

Typus  9.  Gen.  353.  354.  655. 
724. 

Typus  10.     Gen.  575. 

Typus  11.  Gen.  290.  313.  356. 
824. 

Typus  13.     Gen   838.  847. 

Typus  14.     Gen.  335.  465.  831. 

Typus  15.     Gen.  496.  840. 

Typus  29.     Gen.  459. 

Typus  30.     Gen,  765. 

IIa.      B.     (x)  X  (x)      XX ^  (x)   I  X. 


Typus  31. 
238.  242.  248 
278.  288*.  304. 
320.  329.  332. 
867.  372.  398. 
433.  434.  436. 
458.  462.  468. 
492.  503.  504. 
522.  525.  527. 
532.  .549.  551. 
559.  566.  567 
590.  594.  598. 
618.  622.  625, 
644  [lade  treow 
664.  670.  675. 
701.  718.  723 
736.  737.  755* 
790.  792  [hell) 
804.  805.  809, 
818.   819.  826. 


Gen.    235*.    236. 

igetreowde  S.).   272. 

305.  310.  312  [hell). 

333    339.  355.   364. 

420.  421.  427.  429. 

438.  443.  445.   453. 

472.  478.  481.   490. 

515.  516.   519.   520. 

529  (hell).  530.  531. 

553.  554.  555.  558. 
.  570.   572.  581.  588. 

602.  609.  616.  617. 
.  636.  643  (wüstem). 
Ettm.).  65a.  6.54.  662. 

684.  685.  686.  687. 
,  725.  726.  732.  734. 
.  764.   771.  785.  787. 

793.   795.  799.  803. 

813.  814.  815.  816. 

835.  836.  841. 
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Typus  28,     Gen.  467.  Typus  32.     Gen.  297.  308.  358. 

Typus  29.     Gen.  740.  365.  368.  377.   388.  411.  444.  466 

(wciPstem).  470.  483.  569.  587.  589. 

1^.   B.   (x^  U  (x)  1  >Lx  U  (x)  I  X  592.  600   601.  605.  607.    619.  641. 

646.  653.  657.   677.   681.   705.  714. 

Typus  31.     Gen.  245.249.270.  716.  717.  720.  721.  727.   746.  749. 

297.  305.  311.  331.   333.   336.  348.  757.  774.  820.  842. 

356    357.  365.  369.  386.  395*.  412.  Typus  33.     Gen.  279.  381.  425 

414.  421.  437.  464.  471.   476   {hea-  (pcet  me  is  onm'mum  möde  swa  sär). 

hau).    491*.    492*    {ymlnitan    poite  533.  .542    564.   579.   611.   621.  708. 

deades   beam).  499    509.   528.  552.  733.  743.  784.  802.  817.  832.  837. 

554.  .569.  570.    586.  593.   .596.  599.  Typus  34.     Gen.  241.250.327. 

601.  623.  632.  636.   640.   645.  646.  3.50.  360.  424.  526.  535.   536.  539. 

654.  658.  664.   684.  685.   689.  690-  547.  591.  612.  637.  666.  668.   696. 

691.  697.  708*.  711.  719.  720.  728.  710.  766.  772.  797.  800.  812. 

733.   736   {heahan).   738.    743.   745.  Typus    35.      Gen.    283*.    309. 

748.  752.  757.    768.   775.    791.  792.  416.  491   [and  wand  liim  f?ä).  498. 

796.  808.  819.  821.   823.  840.    851.  500.  507*.  518.  538.  584.  597.  634. 

Typus  32.     Gen.  251.  262.  293.  667.  688.  731.  753.  825. 

314.  40,5*.  484.  .532.  631.  674.  675.  Typus  36.     Gen.  316.  375. 

764.  Typus  37.     Gen.  294.  562.  574 

Typus  33.     Gen.  399.  583.  651.  {swa  mit  hü-tv  htm).  663. 

Typus  34     Gen.  317.  494.  611.  Typus  38.     Gen.  751. 

624.  628.  639.  844.  Typus  39.     Gen.  497. 

Typus  35.     Gen    269.  275.449. 

662.  707  iPe  l?cet  wlf  tö  htm).  838.  11^.   Dl    (x)  xx  ]  xx  x  (x)  |  x 


Typus  37.     Gen.  578.  661. 


Typus  41.     Gen.  341. 
Typus  45.     Gen.  271. 


IP.     D\     (x)   XX    1    >^   ic   (x)    I    A 

Typus  41.     Gen.  316    479.  771.  ^^^-  ^-   (><)  I  ?1^  ^  ^  W  1  ^ 

Typus  42.     Gen.  582.  657.  Typus  52.     Gen.  315.  347.  477. 

Typus  43.     Gen.  372.  490.  687.  Typus  55.     Gen.  281.  311.  448. 

831.  599.  638.  789.  844. 

Typus  44.     Gen.  584.  Typus  56.     Gen.  293.  633.  752. 

Typus  45.     Gen.  725.  768. 

Typus  45a.     Gen.  590.  Typus  60.     Gen.  362. 

Typus  47.     Gen.  455.  809. 

Typus  48.     Gen.  497.  649.  ^^^-   ^-   W  ^  W  |  ^  '^  ^  I 

Jypus  49.     Gen.  264.  580.  615.  Typas  61.     Gen.  513.  563. 

^^^-  Typus  62.     Gen.  557.  848. 

Typus  50.    Gen.  833.  Typus  64.     Gen.  326.  380.  5.52. 

694.  730  {nü  Ine  word-cwyde). 

n  * 
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m.  E.  (x)  1  >ix  ^  ^  (x)  I  i 

Typus  52.  Gen.  524.  722.  730. 

Typus  .55  Gen.  378.  523.  544*. 

594.  643   693.  778.  789. 

Typus  56.  Gen.  338*.  527. 

Typus  57.  Gen.  602. 

Typus  59.  Gen.  456.  783. 

Typus  60.  Gen.  642.  694. 

IV^  C.  (x) ;.  (x)  I  d>5  ^>^  X  1 

Typus  61.  Gen.  310.  398.  568. 
606.  715.  756.  850. 

Typus  62.  Gen.  243.  281.  364. 
450.  512  (heistan  S.).  555.  577.  622. 
629.  660.  665.  672.  683.  703.  798. 
828. 

Typus  64.  Gen.  247.  320.  341. 
417  {feär-homan).  430*.  447*.  501. 
502.  574.  610.  621*.  670  {fedr- 
haman).  14A.  781.  784.  813.  829. 
836.  845. 

Typus  65.  Gen.  246.  273.  290. 
292.  359*.  366.  440.  451.  469,  518. 
548.  585.  652.  700.  705.  804. 

Typus  66  Gen.  288*.  332. 
337.  351.  382.  388.   423.   609.  739. 

Typus  67.  Gen.  415.  .543*. 
575.  667.  698.  806   {cymeä).  832. 

Typus  68.  Gen.  265.  460.  472. 
556.  .566.  741.  747.  847. 

Typus  69.  Gen.  267.  277.  413. 
426.  503.  510.  .526.  558.  618.  706. 
716.  746.  812.  818.  826. 

Typus  70.     Gen.  604. 

IV\    D'.    (x)  XX   I   XX  ^  J<   I 

Typus  71.  Gen.  329.  353.  537*. 

Typus  72.  Gen.  617.  709. 

Typus  73.  Gen.  347.  522. 

Typus  74.  Gen.  457.  560. 

Typus  75.  Gen.  659.  666.  763. 
799.  843. 


Typus  65.  Gen.  328.  363.  419. 
454.  665.  729.  773. 

Typus  66.  Gen.  263.  331.  426. 
521.  523.  660.  699.  741.  748.  776. 
778.  794. 

Typus  67.  Gen.  244.  280.  336. 
374.  384.  390.  428.  435.  441  {and 
wvrdon  lad  gode  Gr.).  446.  4.52. 
456.  479.  485.  493.  499.  508.  509. 
511.  514.  5.56.  .571.  576  604.  614. 
630.  635.  647.  671.  682.  692.  7.50. 
754.  762.  822.  830. 

Typus  68.  Gen.  239.  249  'ful- 
gän  Gr.).  276.  346.  357.  413.  418. 
464  (on  ceosan).  473.  537.  629.  735 
(ht/en).  740.  779.  786.  839. 

Typus  69.  Gen.  243.  264  266. 
274.  322.  340.  343.  349.  385.  414. 
422.  447.  4.57.  476  565.  582.  595. 
606.  610.  615.  620.  624  627.  648. 
656.  674.  676.  679*;  680.  683.  689. 
695.  698.  713  (>e  heo  päm  wert 
swelce).  722.  777.  780.  782.  788. 
8'!.  823,  834. 

IV^   D^   (x)xx  I  ^<xx  I 
Typus  71.     Gen.  770.  827. 
Typus  72.     Gen.  585. 
Typus    7.5.      Gen.    237.    439». 
494.  505.  628.  712. 
Typus  78.     Gen.  442. 
Typus  80.     Gen.  314  849. 
Typus  86.     Gen.  807. 
Typus  89.     Gen.  702. 
Typns  90.     Gen.  262. 

Reste. 

Gen.  370  {f>onne  ic  mid  f>ys 
werode).  703  (fehlt). 

Gen.  307  (pvrh  s/rä  lange  swä 
}}rc<)  ni/it  and  dagas)  ist  als  Prosa- 
zusatz eines  Schreibers  auszu- 
scheiden;   Gen.    486/487    sind    zu 
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Typus  76. 
Typus  77. 
Typus  79. 
625*.  671. 
Typus  80. 


Gen.  841. 
Gen.  432.  463. 
Gen.  376.  485.  557. 


einem  Schwellveise  zusammenzu- 
ziehen. Die  Gesaratzahl  der  Verse 
der  Genesis  B  beträgt  demnach 
617  —  2  =  615. 


Gen.  396*. 
Typus 81.  Gen. 459. 513. 573.723. 
Typus  82.     Geu.  285.  390.  637. 
Typus  84.     Gen.  648. 
Typus  85.     Gen.  272.  312.  321 
{hehäe  Aeo/o/i-rlce«).  358.474.732.749. 
Typus  88.     Gen.  334. 
Typus  89.     Gen.  241.  737. 

Danach  erhalten  wir  für  die  Häufigkeit  der  Verwendung 
der  sechs  Grundformen  in  der  Gen.  B  folgende  Tabelle,  in 
der  ich  zur  Vergleichung  die  entsprechenden  Zahlen  des 
Beowulf  und  der  Gen.  A  beigefügt  habe: 


Typus 

Genesis  B 

Genesis  B 

Beowulf 

Genesis  A 

235- 

-851 

7oo 

1—1000. 

%« 

A 

332 

231 

540 

376 

489 

353 

496 

425 

B 

105 

228 

171 

370 

113 

220 

138 

248 

D« 

21 

2 

34 

3 

26 

56 

22 

18 

E 

18 

15 

29 

25 

48 

58 

58 

43 

C 

98 

122 

159 

198 

188 

205 

173 

204 

pi 

41 

15 

67 

25 

133 

104 

110 

58 

Reste 

— 

2 

3 

3 

4 

3 

4 

Es  sind  also  in  der  Gen.  B  die  A-  und  B-verse  in  beiden 
Halbzeilen,  namentlich  die  B-verse  in  der  zweiten  Halbzeile 
stark  bevorzugt.  Alle  andern  Versarten,  besonders  in  hohem 
Grade  die  Grundformen  D-  und  D^  in  der  zweiten  Halb- 
zeile treten  infolgedessen  stark  zurück. 

Dementsprechend  gestaltet  sich  das  Verhältnis  der 
ersten  zur  zweiten  Halbzeile  in  der  Gen.  B  folgendermasseu : 


Genesis  B 

Beowulf 

Genesis  A 

I   II 

I   II 

I   II 

A 

100:  70 

100:  72 

100:  86 

B 

100 

215 

100:  195 

100 

181 

D« 

100 

10 

100:  215 

100 

82 

E 

100 

83 

100:  121 

100 

73 

C 

100 

124 

100:  109 

100 

118 

D' 

100 

37 

100 :  78 

100 

.52 
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Innerhalb    der  einzelnen  Grundformen  kommen  für  die 
Gen.  B  nachstehende  Verschiedenheiten  in  Betracht: 

Grundform  I.     A.     1—30. 


Typus 

Genesis  B 

Genesis  B 

7oo 

Beowulf 
1—1000 

Genesis  A 

0 
/no 

1. 

88     1    110 

143 

179 

120     !    188 

160 

275 

2. 

41          36 

67 

59 

45           53 

30 

40 

3. 

47           18 

76 

29 

41           18 

45 

19 

4. 

32     :        5 

52 

8 

12             3 

18 

4 

5. 

13           26 

21 

42 

19            55 

27 

31 

6. 

23     '      10 

37 

16 

41           13 

57 

23 

7. 

3           — 

5 

— 

17             5 

10 

3 

8. 

1             8 

2 

13 

2             1 

6 

6 

9. 

9             4 

15 

7 

5             3 

6 

4 

10. 

9             1 

15 

2 

6           — 

3 

2 

11. 

3             4 

5 

7 

27             8 

13 

10 

12. 

—           — 

— 

— 

15           - 

2 

— 

13. 

—             2 

— 

3 

2           — 

4 

— 

14. 

6            3 

10 

5 

12           - 

7 

5 

15. 

3             2 

5 

3 

8           - 

4 

— 

16. 

3           — 

5 

16             3 

10 

2 

17. 

1           — 

2 

5     1      — 

4 

— 

18. 

—           — 

— 

— 

5            2 

1 

— 

19. 

— 

— 

5           — 

— 

— 

20. 

1      _ 

—           — 

4           — 

1 

— 

21. 

2           - 

3           - 

2           — 

6           — 

22. 

7           — 

11           — 

14           - 

16           — 

23. 

1           — 

2           — 

4           — 

12          — 

24. 

2 

3           — 

1           — 

5           — 

25. 

3           — 

5           — 

8           — 

6           - 

26. 

14           — 

23           - 

25           — 

17           — 

27. 

19           - 

31           - 

21           — 

19           — 

28. 

1            - 

2           — 

5           — 

5           — 

29. 

1              1 

2            2 

1             1 

-             1 

30. 

-              1 

—     1        2 

1           — 

—           — 

Summa 

332         231 

540         376 

489     1    353 

496         425 

Die  einfachste  Unterart  der  A-verse,  Typus  1  (lange 
hivile),  steht  in  der  Gen.  B  in  der  zweiten  Halbzeile  fast 
ebenso  oft.  in  der  ersten  noch  [läufiger  als  im  Beowulf; 
doch  ist  dabei  zu  berücksichtigen,  dass  darunter  auch  ein 
erheblicher  Procentsatz  von  Schwellversen  sich  befindet. 
Weiterhin  erscheinen  von  den  A'-versen  besonders  die  Typen 
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2  (folcum  gefröbije),  3  (folce  tö  fröfre)  und  4  (scegdest  from 
his  slde),  ferner  8  (söd  is  (jecyded),  9  (iiota  wtes  on  ydum) 
und  10  (sorh  is  me  tö  secgau)  dem  Beowulf  gegenüber  be- 
vorzugt, während  die  kürzeren  Versformen,  Typus  5  (land 
gesäwon),  6  {geong  in  geardum)  und  7  (weox  under  wolcnum) 
etwas  zurücktreten. 

Von  den  A^-versen  ist  in  der  ersten  Halbzeile  der 
Gen.  B  nur  Typus  14  (drendles  güd-crceft)  in  ungefähr 
demselben  Verhältnis  wie  im  Beowulf  gebraucht,  alle  andern 
Unterarten  treten  stark  zurück,  einige,  darunter  Typus  12 
(folc-stede  frcßtwau),  fehlen  ganz.  Die  Gesamtzahl  der 
AM^erse  erreicht  in  der  ersten  Halbzeile  der  Gen.  B  kaum 
Va  der  entsprechenden  Verse  des  Beowulf.  In  der  zweiten 
Vershälfte  sind  die  A--verse  umgekehrt  in  der  Gen.  B  ein 
wenig  zahlreicher  als  im  Beowulf. 

Die  Gesamtzahl  der  A^-verse  ist  in  der  Gen.  B  und  im 
Beowulf  gleich  gross ;  auch  in  der  Verwendung  der  Unter- 
arten zeigen  sich  nur  geringe  Verschiedenlieiten.  Am  be- 
merkenswertesten ist  eine  etwas  stärkere  Verwendung  des 
Typus  27  (nü  (je  möton  gangan). 

Grundform  \\k     B  (31—40). 


Typus 

Genesis  B 

Genesis  B 

Beowulf 

Genesis  A 

"/oo 

1—1000 

"/oo 

31. 

76        123 

123     1    200 

77     :    134 

96         167 

32. 

11          40 

18          65 

15     j      27 

16           25 

33. 

3          17 

5          28 

3           10 

1             5 

34. 

7     1      23 

11           37 

5           26 

12           37 

35. 

6           17 

10           28 

5           10 

6             8 

36. 

-             2 

—             3 

3            2 

1           — 

37. 

2            4 

3             7 

4     1        8 

5             6 

38. 

—             1 

—             2 

1     1      — 

—     1      — 

39. 

-             1 

—            2 

—            2 

—     ^      — 

40. 

—           — 

—           — 

—             1 

—           — 

Summa 

105         2i!8 

171         370 

113         220 

138        248 

Die  starke   Bevorzugung   der    Grundform  B  in    beiden 
Halbzeilen   betrifft  in    erster  Reihe   den  Typus  31    (him   on 
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hearme  Iceg) ;  a])er  aucli  die  folgenden  Typen  32  —  35  sind 
in  der  Gen.  B  weit  liäiitiger  gel)rauclit  als  im  Beowulf  oder 
in  anderen  Gedichten. 

Grundform  II''.     D-  (41—50). 


Typus 

Geuesis  B 

Genesis 

7oo 

B 

Beowulf 
1—1000 

Genesis  A 

%0 

41. 

3 

1 

5 

2 

5          11 

6 

5 

42. 

2 

— 

3 

— 

5          12 

4 

3 

43. 

4 

— 

7 

— 

o           — 

o 

— 

44. 

1 

— ■ 

2 

— 

1             3 

— 

— 

45. 

2 

1 

3 

2 

2             1 

1 

— 

46. 



— 

— 

— 

1            11 

— 

3 

47. 

2 

— 

3 

— 

1             5 

1 

2 

48. 

2 

— 

3 

— 

1           - 

1 

— 

49. 

4 

— 

7 

— 

2           11 

3 

5 

50. 

1 

— 

2 

— 

3             2 

- 

1 

Summa 

21             2 

34 

3 

26           56 

22           18 

Bei  den  D^-versen  ist  zu  erwähnen,  dass  in  der  zweiten 
Halbzeile  überliaupt  nur  ein  Beispiel  für  Typus  41  (hlmd 
ivtde  sprang)  und  eins  für  Typus  45  (atol  yda  geswiny)  be- 
gegnet, so  dass  hier  die  Verschiedenheit  vom  Beowulf  be- 
sonders in  die  Augen  fällt.  In  der  ersten  Versliälfte  ist  ein 
Unterschied  weniger  zu  merken .  Etwas  öfter  als  im  Beowulf 
steht  liier  der  Typus  49  (word-hord  onUac). 

Grundform  III.     E  (51—60). 


Genesis  B 

Beowulf 

Genesis 

A 

Typus 

Genesis  B 

"/ 

DO 

1—1000 

7oo 

51. 







1        — 

7 

5 

52. 

3 

3 

5 

5 

5            4 

4 

8 

53. 

— 

— 

— 

— 

2             1 

o 

3 

54. 



— 



— 

—            3 

1 

— 

.55. 

8 

7 

13 

11 

23          31 

30 

19 

56. 

2 

4 

3 

7 

7           10 

6 

6 

57. 

1 

— 

2 

— 

2           — 

— 

— 

58. 





— 

— 

—             1 

—     ] 

— 

59. 

2 

— 

3 

— 

5            3 

3    ! 

1 

60. 

2 

1 

3 

3 

3             5 

— 

— 

Summa 

18            15 

29 

25 

48            58 

58 

43 
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Die  seltenere  Verwendung  der  E-verse  in  beiden  Ilalb- 
zeilen  betrifft  nameutlicli  die  sonst  gebräucbliclisten  Typen  55 
(iveord-myndum  päh)  und  56  (wlite-heorhtne  wang),  die  im 
Vergleicli  zum  Beowulf  und  anderen  Gedichten  in  der  Gen.  B 
sehr  zurücktreten. 

Grundform  IV^     C  (61—70). 


Typus 

Genesis  B 

Genesis  B 

7oo 

Beowulf 
1-1000 

Genesis  A 
"/oo 

C  61. 
62. 
63. 

7            2 
16            2 

11     ]        3 
26             3 

6     1        2 
15            3 

2     '      — 

30     1      13 
18     1        9 

5     !        2 

C*  64. 
65. 
66. 

19     1        5 

16             7 

9     1      12 

31             8 
26           11 
15     ,      20 

50     :      23 
.54           18 
26     ,        9 

25           22 
32           22 
19     ,        6 

0=»  67. 
68. 
69. 

70. 

7  36 

8  16 
15          42 

1           - 

11          59 
13     1      26 

25     1      68 
2           - 

25     1      61 
3           45 

6           41 
1             3 

19     1      55 

6           28 
19           48 

Summa 

98         122 

15M         198 

188         205 

173         204 

Die  Gesamtzalil  der  C-verse  stimmt  fast  mit  der  des 
Beowulf  überein :  in  den  Unterarten  treten  jedoch  grosse  Ver- 
scliiedeniieiten  hervor..  In  der  ersten  Halbzeile  stehen  die 
Typen  61  (swä  rlxöde),  62  (him  se  yldesta),  68  (ic  tö  sce 
Wille),  69  (on  fwder  heanne),  in  der  zweiten  die  Typen  66 
(ofer  lagu-strcete)  und  69  öfter  als  im  Beowulf;  dafür  aber 
sind  die  Typen  64  (in  geär-dagum)  und  65  (pcet  ic  sce- 
ncessas)  in  beiden.  66  und  67  (on  bearm  scipes)  in  der 
ersten,  68  in  der  zweiten  Halbzeile  erheblich  seltener. 

Die  Gesamtzahl  der  D'-verse  der  Gen.  B  beträgt  in  der 
ersten  Halbzeile  nur  die  Hälfte,  in  der  zweiten  nur  den 
vierten  Teil  der  entsprechenden  Verse  des  Beowulfliedes. 
Demnach  sind  auch  fast  alle  Unterarten  dieser  Grundform 
in  der  Gen.  B  seltener  vertreten  als  im  Beowulf.  Am 
grössten  ist  die  Differenz  in  beiden  Halbzeilen  bei  Typus  74 
(ste-Iidende)  und  80  (feond  man-cijunes),  in  der  zweiten  bei 
Typus  71  (st ig  wJsdde),  72  (gode  pancöde)  und  81  (fromum 
feoh-giftum). 
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Grundform  IV„.     D^  (71—90). 


Typus 

Genesis 

B 

Genesis 

"/UO 

B 

Beowulf 
1—1000 

Genesis 

%0 

A 

71. 

3     1 

2 

5 

3 

2     1      24 

9    1 

Ts" 

72. 

2 

1 

3 

2 

-           11 

9 

11 

73. 

2 

— 

3 

— 

10           - 

2 

— 

74. 

2 

— 

3    ! 

— 

15            19 

12 

8 

75. 

5 

6 

8 

10 

8           14 

3 

2 

76. 

1 

— 

2     1 

— 

2           — 

1 

— 

77. 

2 

— 

3     1 

— 

12            - 

4 

— 

78. 

— 

1 

—     , 

2 

5             4 

2 

— 

79. 

5 

— 

8     ! 

— 

18           — 

11 

— 

80. 

1 

2 

2 

3 

8           10 

16 

3 

81. 

4 

— 

7 

— 

14             9 

8 

3 

82. 

3 

— 

5     j 

— 

6           — 

8 

— 

83. 

— 

— 

—     1 

— 

4             2 

— 

— 

84. 

1 

- 

■2     i 

— 

-              1 

1 

— 

85. 

7 

— 

11 

— 

10           - 

4 

— 

86. 

1 

1 

— 

2 

3             2 

1     1 

3 

87. 

— 

—     ' 

— 

1             2 

— 

1 

88. 

1     i 

— 

2 

— 

2             1 

2     . 

— 

89. 

2 

1 

3 

2 

8             2 

16 

6 

90. 

— 

1 

— 

2 

5             3 

1 

2 

Summa 

41 

15 

67 

25 

1.33         104 

110 

58 

Zum  Scbluss  mache  ich  nocli  auf  eiuige  metrisclie 
Eigenheiten  der  Gen.  B  aufmerksam,  durch  welche  ihre  nahe 
Bezieliung  zum  Heliand  erwiesen  wird.  Vor  allem  betone 
ich  das  zalilreiclie  Vorkommen  der  sog.  Schwellverse;  sie 
treten  wie  im  Heliand  immer  in  grösseren  Massen  auf, 
selten  nur  vereinzelt;  so  z.  B.  252—261,  282  —  288,  299—304, 
389-408. 

Der  Praxis  des  Heliand  entsprechend  finden  wir  ferner 
in  der  Gen.  B  weit  öfter  als  in  anderen  ae.  Gedichten  einen 
Auftakt  auch  vor  A-versen,  und  zwar  nicht  blos  ein  Praetix, 
z.  B.  Gen.  294  ä-  \  hehhan  wiä  his  hearran;  442  an-  \  gan 
hine  pä  gijrivan;  f)47  forlec  hie  pä  mid  ligenum  u.  ö.,  sondern 
auch  selbstständige  Wörter,  wie  z.  B.  Gen.  420  mid  \  welan 
hßiiunden;  482  mid  \  siväte  and  mid  sorguni;  504  ne  \  wurde 
on  worulde;  506  tö  \  parice  gepenöd;  521  pJ)t  \  hcarnt  pfu^ 
helfe;  vgl.  Gen.  542.  655.  678.   731.  770.  814.  830. 
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Wie  im  Heliand  stehen  in  der  Gen.  B  im  Eingange  der 
B-verse  vor  dem  Hauptstabe  oft  schwer  betonte  Wörter, 
also  z.B.  Yerba :  Geu,  235  forlwtad  pone  Sbnne  beatn;  238 
and  smdon  eSilles  panc ;  272  pöhte  purh  his  ~änes  crceft  etc. 
Dafür,  dass  Gen.  B  von  einem  Altsacbseu  in  das  AltengliscJie 
übersetzt  ist,  spricht  ferner  die  mit  dem  Heliand  überein- 
stimmende Eigentümlichiveit,  die  Endung  -ian  der  Verba  der 
zweiten  schw.  Conjug.,  die  sonst  im  Altenglischen  stets 
zweisilbig  gemessen  wird  (z.  B.  Heorot  foilslan^  B.  432),  im 
Versausgange  einsilbig  zu  brauchen,  z,  B.  Gen.  257  drihtne 
pancian ;  264  nolde  gode  peowian;  268  peodne  peowian;  367 
and  we  pis  wUe  polien;  633  heofon-rlces  polian;  vgl.  Hei. 
4442  diublun  thionön.  Zweisilbige  Messung  erscheint  in  der 
Gen.  B  nur  in  dem  Worte  weorpJan,  310  noldon  weorplan; 
329.  353  Word  weorpiau. 

Alliteration. 

Wie  in  der  Gen.  A  (s.  o.  S.  94)  finden  wir  hier  in  einigen 
Fällen  den  Hauptstab  auf  der  ersten,  schwächer  betonten 
Hebung  eines  B-  oder  C-verses,  nämlich  Gen.  684  and  ST^eon 
hine  eahie  dceg  (Typus  31);  241  stöd  his  handgeweorc 
(Typus  34);  446  wand  him  up  panon  (Typus  67;  vgl. 
Gen.  493  and  wende  hine  eft  panon);  762  \\wearf  him 
eft  niäer  (Typus  67),  zweimal  auch  im  Eingänge  eines 
Schwellverses,  Gen.  256  \of  sceolde  he  drihtnes  wyrcean 
(Typus  1*);    306  feollon  pä  \  ufon   of  heofnum  (Typus  6*). 

Doppelalliteratiou  erscheint  in  der  Geu.  B  erheblich 
öfter  als  in  den  bislier  betrachteten  Gedichten;  von  den 
615  Versen  des  Bruchstücks  haben  nämlich  366  doppelte 
und  249  einfache  Alliteration.  Der  Grund  hierfür  ist  das 
stärkere  Auftreten  der  ,.Scliwellverse"  und  der  normalen 
A-verse  mit  stärkerer  Füllung  des  ersten  Taktes,  bei  denen 
Doppelalliteration  unerlässlich  ist.  Auf  die  sechs  Grund- 
formen verteilt  sich   die  Doppelalliteratiou  folgendermassen  : 

A        B        D'^       E       C       Dl  Summa. 
Doppel-All.:     242       38       18       12       25       31       366 
Einf.  All. :  90       67         3         6       74         9       249 
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c 

d 

f 

g 

h 

1 

m 

2 

25 

31 

45 

123 

61 

32 

3 

41 

50 

73 

200 

99 

52 

15 

29 

101 

88 

117 

47 

80 

4 

5 

7 

11 

94 

7 

8 

11 

18 

153 

1 

4 

5 

25 

110 

3 

12 

9 

22 

141 

Auch  in  der  Aiiswald  der  zu  Träiierii  der  Allitenition 
dieiieiideu  Laute  uutersclieidet  sich  die  Gen.  B  auffallend  von 
allen  anderen  ae.  Gedichten. 

Vocale  b 

Genesis  B     92  29 

Gen.  B  %o  150  47 

Beowulf      158  62 

Gen.  A  «00  195  49       23       35     117       45       69       56       59 

n  r  s  sc       sp       st        t        J)         w 

Genesis  B     3  8  39        4 

Gen.  B  "/oo    5  13  63  7 

Beowulf      17  15  111  14 

Gen.  A  %o  20  29  97         9 

Der  am  häufigsten  alliterierende  Laut  ist  also  h,  das 
allein  schon  20  "o  aller  Verse  einnimmt.  Danach  folgen  tr 
und  vocalische  Alliteration  mit  je  15*^,0  und  /  mit  10%. 
so  dass  diese  4  Laute,  A,  w,  Vocal.  /  allein  schon  ^i5  aller 
Verse  (370  von  615)  in  Anspruch  nehmen.  Alle  andern 
Laute  sind  demnach  im  Vergleich  zum  Beowulf  und  zu 
anderen  ags.  Gedichten  viel  seltener  gebrauclit. 

Verfasser. 

Wie  bereits  oben  (p.  73  f.)  hervorgehoben,  ist  nach  den 
Ausführungen  von  Sievers  (Der  Heliand  und  die  ags.  Genesis) 
und  Braune  (Neue  Heidelberger  Jahrbücher  IV,  234)  als 
eigentlicher  Verfasser  der  Genesis  B  der  Dichter  des  alts. 
Heliand  anzusehen.  Um  eine  Lücke  in  der  ae.  Genesis  A 
auszufüllen,  wurde  dieses  Stück  aus  der  altsäclisischen  Bibel- 
übersetzung in  das  Altenglische  übersetzt.  Mit  Braune 
(1.  c.  p.  225)  bin  ich  der  Meinung,  dass  die  Verse  371 — 420 
nicht  von  dem  Uebersetzer  eingeschoben  sind,  sondern  gleich- 
falls dem  alts.  Originale  angehören. 


—      109      — 


Ergebnisse. 

Die  vorstehende  Untersuchung  hat  auf  Grund  der  Metrik 
für  die  Verfasserfrage  der  sog.  Caetbnonschen  Dichtungen 
folgende  Resultate  ergeben: 

1)  Die  vier  Gediclite  Genesis,  Exodus.  Daniel  und  Satan 
rühren  von  veri-^chiedenen  Verfassern  her. 

2)  Die  Genesis  B  (V.  235 — 851)  ist  aus  der  altsächsischen, 
von  dem  Verfasser  des  Heliand  herstammenden  Bil)eldichtung 
in  das  Altenglische  übersetzt  worden.  Genesis  A  (V.  1  bis 
234:  852 — ^Schluss)  ist  von  einem  einzigen  Dichter  geschrieben. 

3)  Der  Exodus  ist  kein  einheitliches  Ganzes.  Als  sicher 
interpoliert  ist  die  VI.  Fitte  (V.  362—445)  zu  betrachten. 
Dagegen  ist  Strobls  Behauptung,  dass  die  beiden  ersten 
Fitten  gleichfalls  spätere  Zusätze  sind,  zurückzuweisen. 

4)  Das  Azariaslied  im  Daniel  (V.  280—410)  ist  nicht, 
wie  Balg  und  Steiner  behaupten,  von  einem  andern  Dichter 
interpoliert  worden,  sondern,  wie  Hofer  annimmt,  von  dem 
Verfasser  des  Daniel  selbst  in  sein  Werk  hineingearbeitet. 

5)  Das  Gedicht  Christ  und  Satan  rührt  in  der  überlieferten 
Fassuns;  von  ein  und  derselben  Hand  her.  Ob  demselben 
ein  älteres  einheitliches  Original  oder  drei  selbständige  Ge- 
dicbte  zu  Grunde  liegen,  muss  dahingestellt  bleiben. 


Berichtiguugen : 

S.  4,  Z.   14  lies:  sich  mit  Hilfe.  —  S.  69,  Z.  9  v.  u.  lies:   ist  es 
wiederum,  zu. 


VERLA&  VON  EMIL  TELBEE  U   WEIMAR. 


MAX  KALUZA,  Chaucer  und   der  Rosenroman.    Eine 

litteraturhistorisclie  Studie.  8. —  M. 

Percy's  Reliques  of  anoient  english  poetry.    Nach  der 

ersten  Ausgabe  von  1765  mit  den  Varianten  der  späteren 
Originalausgaben  lierausgegeben  und  mit  Einleitung  und 
Anmerkungen  versehen  von  Dr.  M.  M.  Arnold  Sohröer. 
2  Bände.  15.—  M. 

Gebunden   17.—  M. 

GREGOR  SARRAZIN,  Thomas  Kyd  und  sein  Kreis. 

Eine  litteraturhistorische  Untersuchung.  3. —  M. 

Studien  zum  germanischen  Alliterationsvers.    Heraus- 
gegeben von  Max  Kaluza. 
Heft  1:  Der  altenglische  Vers.     LT  heil:  Kritik  der  bis- 
herigen Theorien.  2.40  M. 
Heft  2:    Der  altenglische  Vers.     IL  Theil:    Die   Metrik 
des  Beowulfliedes.  2.40  M. 

VICTOR  ZEIDLER,  Die  Quellen  von  Rudolfs  von  Ems 
Wilhelm  von  Orlens.  8.—  M. 

Zeitschrift   für    vergleichende    Litteraturgeschichte. 

Herausgegeben  von  Dr.  Max  Koch.  Jährlich  ein  Band 
von  6  Heften  im  Umfange  von  32  Bogen.  Preis  des 
Bandes  14.—  M. 


VERLAU  VON  EMIL  SELBER  IN  WEIMAR. 


I 


Lord  Byron's 

Ausgewählte  Werke. 

In   kritischen  Texten   mit   litterarliistorischen   Einleitungen 
und  ausführlichen  Commentaren 

herausgegeben  von 

E.  Kölbing. 

Es  sind  zwölf  Hefte  in  Aussicht  genummen.  die  nachfolgenden 
Inhalt  haben.  Heft  1  liegt  vor,  Heft  2  soll  1895  erscheinen,  dem  sich 
die  folgenden  in  angemessenen  Zwischenräumen  anschliessen  werden. 
Jedes  Heft  wird  einzeln  käuflich  sein. 

Heft  1.     The  Siege  of  Corinth.  3  M. 

2.  The  Prisoner  of  Chillon.  The  Dream.  Darkness. 

3.  Childe  Harold  Canto  I,  IL 

4.  „  „         „      III,  lY  nebst  The  Pro- 
phecy  of  Dante  und  The  Lament  of  Tasso. 

5.  The  Griaour  und  The  Bride  of  Ahydos. 

6.  The  Corsair  und  Lara. 

7.  The  Island  und  Mazeppa. 

8.  Beppo  nebst  Auswahl  aus  Don  Juan. 

9.  Manfred. 

10.  Cain  nnd  Heaven  and  Earth. 

11.  English  Bards  and  Scotch  Reviewers. 

12.  Hebrew   Melodies    und    Auswahl    aus    den 
Miscellaneous  Poems. 


Weimar.  —  G.  Uschniann. 


VERLAG  VON  EMIL  FELBER  U  WEIMAR. 


MAX  KALUZA,  Chaucer  und   der  Rosenroman.    Eine 

litteraturhistorische  Studie.  8. —  M. 

Percy's  Reliques  of  ancient  english  poetry.    Nach  der 

ersten  Ausgabe  von  1765  mit  den  Varianten  der  späteren 
Originalausgaben  herausgegeben  und  mit  Einleitung  und 
Anmerkungen  versehen  von  Dr.  M.  M.  Arnold  Sohröer. 
■2  Bände.  15.—  M. 

Gebunden  17.—  M. 

GREGOR  SARRAZIN,  Thomas  Kyd  und  sein  Kreis. 

Eine  litteraturhistorische  Untersuchung.  3. —  M. 

Studien  zum  germanischen  Ailiterationsvers.    Heraus- 
gegeben von  Maz  Kaluza. 
Heft  1:  Der  altenglische  Vers.     I.  Theil:  Kritik  der  bis- 
herigen Theorien.  2.40  M. 
Heft  2:    Der  altenglische   Vers.     IL  Theil:    Die   Metrik 
des  Beowulfliedes.  2.40  M. 

VICTOR  ZEIDLER,  Die  Quellen  von  Rudolfs  von  Ems 
Wilhelm  von  Orlens.  8.—  M. 

Zeitschrift   für    vergleichende    Litteraturgeschichte. 

Herausgegeben  von  Dr.  Maz  Koch.  Jährlich  ein  Band 
von  6  Heften  im  Umfange  von  32  Bogen.  Preis  des 
Bandes  14.—  M. 


VERLAG  VON  EMIL  EELBER  U   WEIMAR 


Lord  Byron's 

Ausgewählte  Werke. 

In   kritischen  Texten    mit   litterarliistorischen   Einleitunl 
und  ausführlichen  Commentaren 

herauegegeben  von 

E.  Kölbing. 

Es  siud  zwölf  Hefte  in  Aussicht  genommen,  die  nachfolge! 
Inhalt  haben.  Heft  1  liegt  vor,  Heft  2  soll  1895  erscheinen,  dem  [ 
die  folgenden  in  angemessenen  Z^vischem-äumen  anschliessen  we^ 
Jedes  Heft  wird  einzeln  käuflich  sein. 

Heft  1.     The  Siege  of  Corinth.  3] 

2.  The  Prisoner  of  Chillon.  The  Dream.  Darki 

3.  Childe  Harold  Canto  I,  IL 

4.  „  „  „      III,  IT  nebst  The 
phecy  of  Dante  und  The  Lament  of  Ta| 

5.  The  Griaour  und  The  Bride  of  Abydos. 

6.  The  Corsair  und  Lara. 

7.  The  Island  und  Mazeppa. 

8.  Beppo  nebst  Auswahl  aus  Don  Juan. 

9.  Manfred. 

10.  Cain  und  Heaven  and  Earth. 

11.  English  Bards  and  Scotch  Reviewers. 

12.  Hebrew   Melodies    und    Auswahl    aus 
Miscellaneous  Poems. 


Weimar.  —  G.  Uschmann. 


V 


0  ^1 


FR 
G7 


Graz,  Frederich 

Die  metHk  der  sog. 
caednioaschen  dichtungen 


PLEASE  DO  NOT  REMOVE 
CARDS  OR  SLIPS  FROM  THIS  POCKET 

UNIVERSITY  OF  TORONTO  LIBRARY 


